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»lummer mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt - lO P' a, Post »
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Devllnev NolksblAtt .

( 5 Pfennig )
Die Tnfertlons - Scbflfjr

beträgt für die sechSgesvaltene Kolonel -
zeile oder deren Raum 50 Pfg „ für
politische und gewerkschaftliche Lereins -
und Versnmmlungs - Anzeigen 30 Pfg.
„Uteine Mnicigen " , da - fettgedruckte
Wort 20 Pfg, lzulässig 2 fettgedruckte
Worte) , jede - weitere Wort ZO P! g,
Stellengesuche und Schlasstellenan
zeigen das erste Wort 10 Pfg, , jedes
wettere Wort 5 Pfg , Worte über lö Luch-
stoben zählen für zwei Worte, Inserate
für die nächste Nummer müssen bis
K Ubr nachmittags in der Erpedition
abgegeben werden . Die Expedition ijt

bis 7 Uhr abend - geöffnet .

Telegramm - Adresse:
„Sozialdemokrat Rcriin ".

Zcntralorgars der rozialdcmokratifchcn Partei Deutfchlands .

Neüaktion : SW . 68 , Linüenstraße Z.
Fernsprecher : Amt Moritzplat ? , Nr . 13190 —13137 . Miwvoch , den 12 . Mai 191S . Expedition : SW . 68 , Linüenstraße Z.

Fernsprecher : Amt MoriNplnk . Nr . 131 9V —131 97 .

Die Meldung des Grohen Hauptquartiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 11 . Mai IS 13 . ( W. T . B. )

Westlicher 5�riegsschauplatz .
Gestern vormittag wurde vor West ende ein englisches Linienschiff durch

unser Feuer vertrieben .

Qestlich Dp er « machten wir weitere Fortschritte und erbeuteten 3 Maschinen -
gewehre . Südwestlich Lille setzten die Franzosen ihre Angriffe auf die Lorcttohöhe
und die Orte Ablain und Carency fort . Sämtliche Angriffe wurden abgeschlagen . Die

Zahl der von uns hier gemachten Gefangenen erhöht sich auf 800 . Zwischen Car eney

und Neuville hielten die Franzosen die von ihnen genommenen Gräben noch in Besitz ,
der Kampf dauert hier fort . Ein englisches Flugzeug wurde südwestlich Lille herunter -

geschossen .
Nordwestlich Bcrry au Bac in den Waldungen südlich La Bille au Bois

stürmten unsere Truppen gestern eine aus zwei hintereinanderliegcnden Linien bestehende
Stellung in Breite von 400 Meter , machten dabei eine Anzahl unverwnndeter Gefangener
und erbeuteten zwei Minenwerfer mit viel Munition . Feindliche Jnfantcrreangriffc nörd -

lich Flirey und im Priesterwalde scheiterten unter erheblichen Berlusteu für
den Gegner .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Ruffeu versuchten gestern in der Linie Besko — Brzozow an der

Stobnica — Brzezankaabschnitt — Rvpezyce ( östlich Dcbiea ) — Szczncin an

der Weichsel die Verfolgung der Armeen des Generalobersten v . Mackensen znm Stehen

zu bringen . Diese Absicht ist völlig gescheitert . Gegen Abend waren die rnssisdien Linien

an vielen Stellen , insbesondere bei Besko und zwischen Brzozow und Luteza durchbrochen ,
nachdem am Vormittag bereits ein verzweifelter Angriff mehrerer rnssischer Divisionen von

Sanok in Richtung Besko unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert war . Die

Verfolgung wird fortgesetzt . Oberste Heeresleitung .

Der öfterreichische Generalstabsbericht .
Wien , 11 . Mai . < W. T. B. ) Amtlich wird verlaut -

bart , 11 . Mai 1915 , mittags :
In den Kämpfen der letzten zwei Tage haben unsere

Truppen die russische Schlachtlinie bei Debica

durchbrochen . Hierdurch wurden die südlich der Weichsel
kämpfenden starken russischen Kräfte zum schleunigen
Rsickzug hinter die untere Wisloka gezwungen .
Die Tragweite dieser Ereignisse wird klar durch die seit heute
früh vorliegenden Meldungen über den Rückzug des feind -
lichcu Südftügcls in Russisch - Polen . Die stark befestigte
N i d a f r o n t wird vom Gegner als unhaltbar erkannt
« nd e i l i g st geräumt . Wie der Erfolg bei G o r l i c c
und I a s l o sich auf die Karpathenfront übertrug , so beeinflußt
jener der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand bei Tornow
und D e b i c a die S i t u a t i o n in Russisch - Polen .

In Mittelgalizien dringen unsere und die deutschen
Truppen unter fortwährenden erfolgreichen
Kämpfen den Trümmern der geschlagenen
russischen Korps gegen den San ab schnitt
Dynow — Sanok nach . Ein versuchter russischer
Gegenangriff von zirka drei Divisionen von Sanok

entlang der Bahn gegen Westen wurde unter schweren Ver -

lüften des Feindes blutig zurückgeschlagen und die

Berfolgung fortgesetzt . Gcfaugenenzahl und Beute

nehmen täglich zu .
Die aus dem Waldgebirge vorgedrungenen Kolonnen

haben bei B a l i g r o d starkeu Gegner geworfen und mit

Bortruppen den San bei Dwernik überschritten .
Die russische achte Armee , die im allgcnicinen zwischen
Lupkow und llzsok kämpfte , ist nunmehr mit beträchtlichen
Teilen ebenfalls in die R i e d e r l a g c verwickelt .

In Südostgalizien sind die Russen in mehrcrcii

Abschnitten zum A n g r i f f ü b c r g c g a n g e n. Ein Borstosi
starker Kräfte nördlich des Pruth ans Czernowitz wurde an

der Rcichsgrcnze zurückgeschlagen , sechshundert -
zwanzig Gefangene gemacht . Nördlich Horodinka gelang es

feindlichcu Abtcilnngcn , am südlichen Dnjeftrufer Fuß zn fassen .
Ter Kamps dauert hier an .

Der Stellvertreier dcs�Ehcss des Gcncralstabes .
von Hocfcr , Fcldmarschallcutnant .

Das Gebiet öer neuen englifih -

französisthen Offensive .

RuPfihe Krieöenswünfthe !
- - Das - Moskcnier liber . ile Organ „ Rnsikisn Wedomosti "

beschäftigt sich in seiner Niiinmer vom 29 . April in einem

Leitartikel mit der Frage eines Separatfriedens
zwischen Rußland und O e st c r r e i ch - U n g a r n.

Obwohl dem Blatte kein offiziöser Charakter innewohnt , sind

seine Aeußerungcn über diesen Gegenstand von starkem

Interesse , da sie im allgemeinen mit den Anschauungen der

einflußreichen Schicht der bürgerlichen Intelligenz zusammen -

fallen .

„ Das gemeinsame europäische Interesse in diesem Kriege " ,
schreibt das Blatt , „ist vor allem die Zertrümmerung des

deutschen Militarismus ; neben diesem Ziel erscheinen sogar

verschiedene Gebictsvcrändcrungen als nebensächlich . Ob -

wohl die Teilnahme Oesterreich - Ungarns am Kriege keines -

falls eine entscheidende Bedeutung haben kann , wird seine

Ausschaltung doch die Verwirklichung des Hauptzieles be -

schleunigen und erleichtern . Deshalb liegt für die ver -

b ü n d e t e n M ä 6) t c kein Grund vor , gegen
einen Separatfrieden mit O e st e r r e i ch -

Ungarn zu opponieren .

Unter welchen Bedingungen wäre ein solcher Separat -
frieden für Rußland annehmbar� Das Schickial Galiziens
weckt nach dem Fall von PrzeinySl keinen Zweifel mehr . ( ? )

Was Westgalizien mit Krakau betrifft , so brauchen wir es als

einen Teil des zu neuem Leben wieder erweckten Polens .

Wenn von national - polnischem Standpunkte der Verlust
Galiziens beklagt werden konnte , so liegt jetzt , wo dieser

Verlust des größten Teils Galiziens eine vollendete Tatsache

geworden ist , kaum ein Grund vor zu wünschen , daß der

übrige Teil Galiziens politisch nicht mit dem Gebiet ver -

einigt werden soll , in dem die Hauptmasse des polnischen
Volkes leben wird . Ebenso unzweiselhaft ist es , daß Bosnien

und Herzegowina zu Serbien geschlagen werden müssen , das

zudem einen Ausgang zur Adria erhalten soll . Dann wird

jedes Hindernis beseitigt sein , daß Bulgarien den Teil

Mazedoniens zurückbekommt , der nach der Zusammensetzung
seiner Bevölkerung jedenfalls lveit eher bulgarisch als

serbisch ist .

Diese zwei Friedensbedingungen sind genügend klar .

Schwieriger ist es , die Garantien zn bestimmen , die

gegen die Aufrechterhaltung der ausschließlichen politischen
Bedentiina der d e II t s ch c n und magyarischen Elemente

erhalten werden müssen . In einem Oesterrcich - Nngarn olme

Bosnien , Herzegowina und Galizicn haben diese Elemente

alle Aussichten , sich noch enger zusammenzuschließen und noch

energischer eine antislawische Politik zn fübrcn . Deshalb

müssen die Tscheche n und Kroate n eine A u t o n o in i c

erhalten , ferner müssen bestimmte Maßnahmen crgrifsen
werden gegen die Denationalisierung der Slowenen , wie

überhaupt dahin gewirkt werden muß , daß Oesterreich - Ungarn
dezentralisiert und die beherrschende Stellung Ungarns ge -

krochen wird . Vielleicht wird die Doppelmonarchie ans

diesem Wege zum Föderalismus gelangen , gegen den in

Budapest so hartnäckig und erbittert angekämpft worden ist . "

Das Blatt bemerkt , man könne diese Bedingungen keines -

wcgs als übermäßig schwer bezeichnen . Durch ihre Verwirk -

lichung würde Oesterreich - Ungarn von der „ verderblichen Ab -

hängigkeit " von Deutschland frei kommen . Andererseits
würde „ ein Separatfriede Oesterreich von de r

Notwendigkeit entbinden , Italien und

Rumänien Gebietsabtretungen zu g c -

Wöhren freilich müßte die Lage der Italiener in Zis -
leitbanien und die der Rumänen in Transleitbanien ge¬
ändert werden . Aber schon die Erhaltung von Trieft und

der dalmatinischen Küste wäre ein unschätzbarer Gewinn für

Oesterreich - Ungarn , dessen Früchte auch seinen slawischen
Völkerschaften zugute kommen würden . "

Wir halten es für überflüssig , gegen diese Darlegungen
des russischen liberalen Blattes zu polemisieren . Die Un -

diirchfübrbarkeit der russischen K' riegszielc liegt bei dem

jetzigen Stand der Tinge klar zutage . Das immer wieder -

kehrende Bestreben der russischen Presse , Oesterreich - llngarn
die Vorteile eines Separatfriedens darzulegen , zeigt vielmehr
den Wunsch , auf diesem Wege n b e r h a u p t z n m F r i e d e n '

zu gelangen . Besonders interessant ist im Zusammen -

hang mit der erwarteten Entscheidung Italiens der Hinweis
des russischen Blattes , daß ein Scparatfriede mit Rußland
Oesterreich - Ungarn von der Notwendigkeit entbinden würde ,

weitgehende Konzessionen an Italien zu machen .



westlicher Kriegsschauplatz .
der französische Tagesbericht .

Poris , l l . Mai . ( Ts. T. A. ) Der K r i c g s b c r i ch t

do » g c st r r >i n a ch ni i t t a g lautet : Drei neue deutsche

Angriffe nördlich Lombartzyde wurden zurückgewiesen .
westlich Vau St . Georges bcmiiclchigten . sich unsere Marine -

füsiliere der von den Deutschen sehr stark befestigten Union -

tarni sowie der östlich davon liegenden Feldschanzc . Sic

machten etwa 30 Gefangene . D n n k i r ch e n wurde vor -

mittags wieder beschossen . Im Gebiete nördlich von

l' l r r a s behaupteten wir die im gestrigen ?lbendbcricht ge¬
meldete » bedeutenden Gewinne . Ans der übrigen Front , bc

sonders in den Argonnen und im Elsaß beim Sillaekcrwascn ,
dauert der Artillerickamps fort .

Paris , lt . Mai . ( W. T. B. i Amtlicher Bericht
v o n gestern a b c u b. . Aördlich Areas behaupteten wir

trotz nichrerer deutscher Gegenangriffe unseren ganzen gestrigen
Gewinn und . verbreiterten ihn an gewissen Stelleu , besonders
zwischen C a r c n c h und S o n ch e y . wo unser Erfolg sich
entwickelte . Tic Gesamtzahl der Gefangenen
überstieg um 3 Uhr nachmittags 3000 , darunter

etwa 40 Offiziere und ein Oberst . Wir erbeuteten am

gestrigen und heutigen Tage über 10 Kanonen und
' >0 M a f ch in c ii g c w c h r e. In Berrh an Bac wurde ein

deutscher Angriff zurückgeworfen , ebenso im Priesterwalde .

deutsches ßlugzeug über Montöiöier .
Paris , ! l . Plai . sZS. X. Bu Ter „ TcmpS " meldet : Uebcr

Rontdidier erschien am Sonnlag ein deutsche ? Flug -
e u g . welches zwei Bomben warf . Tie eine fiel in der ? ? ähe der

Gasanstalt nieder , die andere in der inneren Stadt . Eine Person
wurde gelötet .

die neueste englische Verlustliste .
London , lt . Mai . ( W. T. B. ) Tie neueste Verlust -

liste zählt 201 Offiziere a l S tot und v e r -

mundet auf .

Kitcheners neues tzeer .
E. H o l t e n - Ri e l s c n Hot Hebungen und Manövern des

tlsüchenerschen Heeres in England beigewohnt und gibt in der

„ Politiken " vom S. Mai seine Wahrnehmungen wieder .

Ter englische Train ist schwerfällig , aber überaus reichhaltig
und vermehrt deswegen trotzdem die Kampftüchtigkeit d- S Heeres .

SiabSosfiziere nehmen keinen Alkohol , um den Soldaten mit gutem

Beispiel voranzugehen . Ter Verfasser hat keinen einzigen betrunkenen

Soldaten gescheit . Tic Heeresausrüstung ist vorzüglich . Di - Ab -

zeichen der Chargen sind fast unsichtbar . Tie Offiziere tragen keinen

Säbel , wohl aber bis zum Hauptmann einen Tornister . Bei den

Mannschaften verwendet man möglichst wenig Lederriemen . Die

Aockkaschen sind harmonikaartig .
Bei den Uebunge » winden Maschinengewehre durch eine Trommel

markiert , was gro' tzartig geht , da sie den Laut genau treffen und

Paltoncii spare ».
Tie Schützengräben , durchschnittlich o — 6 Fuß tief , sind nicht

mehr zusammenhäiigend gebaut , sonder » für je 3 —4 Mann durch

Traversen getrennt oder auch vielfach T- sörmig . Die Geschütz -

ncllungc » stets dur - b Gebüsch und ähnliche « maskiert . Die langen .

schweren Geschütze der Artillerie werden von je acht schoitische »

schweren Pferden gezogen . Die Kavallerie ist aus meist

lanadische » Pferden brillant beritten . Der Train ist mit groß « »

Mauiiicrcii aus Argentinien bespannt , die Pferden sehr gleichen ; der

leichte Train verwendet schwächere Maultiere .

Tie Kompagniechefs der Infanterie reiten auf großen Ponys .

io daß sich die großen Leute auf diesen kleinen Tieren sehr merk -

würdig ausnehmen .
Gegen Regen hat man überall , auch auf den Pferdedecken und

rücke », Wachsmchüberzüge . Tie Fouragewagen sind vielfach Motor -

iahrzeuge , von denen ungeheure Mengen vorhanden und manche so

groß wie kleine Häuser sind .
Bei den großen Uebnngen , die einen ruhigen und über -

legten Eindruck machten , nahmen 36 000 Mann teil .

Siurmaiigriffe werden massenhaft geübt . Säcke mit

Stroh zwischen hohen Pfählen markieren den Feind , dem

mit dem Bajonett tapfer zugesetzt wurde . Die überwiegende Mehr -

zahl der Infanterie ist mit der kurzen englischen Lee - Eufieldbüchse

licwaffnet , die als Einheitswaffe betrachtet wird . Die gleiche Waffe

haben mich Feldartilleristen , Kavalleristen und Train . Tie Reiter

find auch zu Fuß sehr gut geübt .
Militärmusik ist massenhaft vorhanden , sie paradiert überall und

erregt in London immer Begeisterung .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
die Melöung ües rustischen Geneealstabs .

Petersburg , lt . Mai . ( SB. T . B ) Der r d ß e

General st a b gibt bekannt : In der Gegend von S z a w ie

schritt unsere Offensive ani 9. Mai in breiter Front erfolgreich
fort . Eine van cincin preußischen Garde - Jnsatlteric - Rcgimcnt
unterstützte bayerische Kavallerie - Divffion , die unsere in der

Richtung Kejdany und Bejsagola operierenden Truppen von

Osten her umging , wurde in der Umgebung des Bahnhofes
von Ieimy erfolgreich von unserer Kavallerie angegriffen und

am 9. Mai von ihr ohne Unterbrechung über viele

Werst hin verfolgt . Ans dem linken Ufer des Ztjemen
und au der Na rew front herrschte vollkommene Ruhe .
Auf dem linken Weichielufer ivicsen >vir einen seind -

ijchcn Angriff an der Mündung der Nida ab . In
Wcstgalizicn wurde am 8. und 9. Mai in der Hauptsache
auf der Linie Wjelopol —Rotvotauicc gekämpft . A' ach erbitterten

Kämpfen gelang es dem Feinde in der Gegend von Krosno

Veit Oberlauf der W i s l o k a zu überschreiten .
Während der Kämpfe in der vergangenen Woche
itiachlcn wir mehrere tausend un verwundete

Deutsche und O c st c r r c i ch e r zu Gefangenen ,
deren genaue Zahl noch angegeben wird . Am Tue molpaß
Uilternahin der Feind einen vergeblichen Angriff . Am 8. Mai

griffen dichte Kolonnen deS Feindes heftig S z a n i e und die

Berge von I a w o n i k am Oberlauf der L o m n i c a an . An

einem Teil unserer Stellung , der von ztvei Kompagnien gehalten
ivurde . ivaren die Verluste des Feindes ungeheuer groß . Trotz
des feindlichen Maschincngctvchrseucrs gingen unsere K ompagnien

- ur Offensive über und fegten mit ihrem Feuer die anstürincndcn

Kolonnen des FeindeS fort . Ter Feind wurde in dieser

hegend überall geworfen . Am gleichen Tage zwang der

Feind nach einem erbitterten Kampfe unsere bei dem Torfe

I a l e s z c z v k i stehenden Truppen , sich auf das linke Ufer
de ? Dnjcstr zurückzuziehen . Nachdem unsere Vorhuten in der

Nacht vom 9. Mai den Dnjestr überschritten hatten , griffen sie
den Feind in der Linie Zabobruki —Mündung der Strypa an ,
machten 1300 Gefangene und erbeuteten eine Kanone
und mehrere Maschinengewehre .

der durchbruck in Halizien .
Berti » , II . Mai . ( W. X. B. j Aus dem Große » Hauptquartier

erhallen ivic über de » Fortgang der Durchbruchsschlacht in West -
qalizien , die den Namen der schlackit von Gorlicc - Tar -
» ow tragen wird , solgeude weitere lelegraphiichc Mitteilung : Am
Abend de « 4. M a i ivar der takiiiche Turchbruch vollendet . Trotz
des Einsetzens nambastcr Reserven und trotz aller vorbereiteten
zweiten , dritten und vierten Linien Ivar der Feind geschlagen und
im vollen Rückzug über die Wisloka Wie der offizielle
russische Bericht sei int zugibt , war die Truppe vor allem durch die
außerordentliche Wirkung der schweren Artillerie der Pcrbündeten
stark erschüttert . Am Morgen des ä. Mai meldeten die Flieger ,
die durch ihre Unermndlichtcit und ausgezeichneten Meldungen die
Führung außerordentlich unterstützten , und deren Tätigkeit durch
eine warme , unverwüstliche Maiensonne ganz wesentlich begünstigt
Ivurde . den Rückzug des Feindes auf allen von Jaslo nach Osten
und Norden führenden Straßen . <oie ivaren sämtlich von in großer
Ilnordiinng abziehenden Koloimeii bedeckt , die Straßenbrücken bei
Faslo brannten , die Eiseiibahnbrücken über Ropa und Wisloka
waren gesprengt . Run war fein Fweiscl mehr , daß der Feind
nicht mehr die Kraft besaß , die Wisloka - Liiiie zu verteidigen . Ter
Verzicht auf die Behauptung dieser Linie miltzte aber von der weit -
tragendsten Bedeutung für die russische Nachbararmee werden , deren
Stellungen im nördlichsten Zipfel UiigariiS nunmehr unhaltbar
wurden . Tie strategische Wirkung des Durchbruchs mußte sich jetzt
fühlbar machen , und die ?l u f r o l l u n g der r u s s i s ch e n
K a r p a t h c ii s r o n t bis zum Lupkow - Sattel als Fcncht des ge -
lungencn Turchbrucks dem Siege in den Schoß fallen . Zögerte der
Feind mit deni Abzüge , dann wurden ihm die rückwärtigen Ver -
bindungen verlegt und seine ini Gebirge stehende » Truppen abge -
schnitte ». Tatsächlich brachte der Tclegrapb von der benachbarten
Armee des Generals der Infanterie Borovic von Bajna schau am
frühen Morgen die Kunde , daß der vor ihr gewesene Feind
in der Nacht vom 4. zum 5. Mai den Abmarsch nach Norden an -
getreten habe , und daß er sich nahezu vor der ganzen Front
im eiligen , teilweise fluchtartigen Rückzüge befände . Die
dritte österreichische Armee folgte dem Feinde aus dem Fuße ,
um diesem aber woinöglich noch die Rückzugsstraße zu verlegen ,
ließ der den rechten Flügel der Armee Mackensen befehlende Gene -
ral v. Emmich seine Truppen , die bei Zwigrod dank dem eiligen
Abzug der Russen die Wislokabrücke noch unversehrt gefunden
batten , in einem Gewaltmarsch bis zur Jasiolka nördlich Dukla
vorrücken , so daß seine Kanonen am Abend dieses Tages die Stadt
Dukla und die von dem gleichnamigen vielgenannten Passe heran -
führende Gebirgsstraße unter Feuer nahmen . Während Hanrwvc -
rauer und Bayern die Wackt gegen die Karpathen hielten , damit
aus ihnen nichts nach Norde » entschlüpfte , stand im Rücken der
deutschen Truppen noch schanzender Feind . Im übrigen rückten
Mitte und linker Flügel der Armee Mackensen an diesem Tage ,
gegen feindliche Nachhuten kämpfend , an die Wisloka heran . Am
0. M a i vollzog die Masse der Armee den llcbergang über den
Fluß . Der Feind versuchte preußischen Garderegimentern die äst -
lichcii Uferhöhcn streitig zu machen . Er wurde angegriffen und
ließ fünfzehn Fcldkanoncn sowie zwei schwere Geschütze in der
Hand des Siegers . Die Gardctruppcn hatten bis dahin allein
z w o l s t a u s c n d G c s a n g c n c gemacht , drei Geschütze und
sünsundvicrzig Maschinengewehre erbeutet . In engster Zusammen -
arbeit mit Mackensen überschritt die Armee des Erzherzogs Joseph
Ferdinand am ti. Mai mit ihrem rechten Flügel die Wisloka . Tic
zehnte österreichische Division , die sich unter Führung ihres Kom -
mandeurs , des Generals w Mecensefsy , während der sämtlichen
bisherigen Kämpfe ganz besonders ausgezeichnet hatte , fetzte sich
a�m 7. Mai nach erbittertem Stratzenkampf in todesmutigem
« türm in den Besitz der Stadt B r z o st e k , die die Russen hart -
nackig verteidigt hatten . Mitic und linker Flügel der österreichi -
scheu Armee warfen den Feind ans verschiedenen , zäh verteidigten
Nachhiifftcllungen und setzten den Vormarsch fort . Tic crzhcrzog -
lichc Armee hatte bis zum Abend dieses Tages sechzehn -
tausend G c s a n g e n c gemacht , sechs Geschütze und eimmd -
dreißig Maschinengewehre erbeutet .

der türkische Krieg .
„ Times " über Sie englischen daröanellen -

Verlufte .
London , 11 . Mai . tW . T. B. ) „ Times " melden aus

Kairo : Eine Anzahl Verwundeter aus den D a r d a -

n e l l e n ist hier eingetroffen . Die großen Verluste
an Offizieren erklären sich aus dem Umstände , daß diese
von den besten Scharsschützen , die in gutem Versteck lagen ,
aufs Korn genonimen wurden . Die Soldaten , die in A n t -

w e r p c n waren , erklären , was sie dort erlebt hätten , s e i

gar nicht zu vergleichen mit den Schwierig -
ketten auf der Gallipoli - Halbinsel .

Zur Torpeöierung öer Fusitanich
Hrof Sernftorff spricht Srpan

sein Seöauern über öie amerikanischen
Menschenverluste aus .

W- shington , 11 . Mai . < W. T. Bst Meldung des Reuterschen

Bureau « . Ter deutsche Botschafter Graf Berustorfs

suchte Staatssekretär Brnan auf und sprach sein tiefes Be -

dauern darüber an «, daß die Kriegsereizniffe zum Berlust so »iclcr

amerikanischer Menschenleben geführt hätten .

präftöent Wilson über öie Tragödie
öer „Lufttania *.

Philadelphia . 11 . Mai . < W. T. B. ) Meldung des

R- uterschen Bureau « . Präsident Wilson hat hier vor

4000 naturalisierten Amerikanern gesprochen . Hierbei machte er

die erste Andeutung über die wahrscheinliche Haltung der Bereinig -

ten Staaten in der Frage der Versenkung der „ L u f i t a n i a" .

Er sagte , obwohl die Bereinigten Staaten den Frieden auf -

rechtcrhalteu würden , würden sie versuchen , Deutsch -

land von dem Unrecht dieser Tragödie zu über -

zeugen .

Dernburg über öen �wifthensoll .
London , II . Mai . ( W. X. B . ) „ Daily Mail " meldet aus

New Dork ; Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff erhielt
einen' anonymen Drohbrief , daß die deutsche Botschaft

Montagnacht um 1 Uhr 32 Minuten in die Luft gesprengt werden

würde . Bernstorff gab den Brief den Zeitungen mit der Be -

merkulig . daß er zu der angcgebeneu Zeit schlafen werde . Es

besteht kein Zweifel , daß Wilson f e st entschlossen ist ,

den Krieg zu vermeiden , wenn es möglich ist . B r y a n

sprach die Mahnung aus , ruhig zu bleiben .

Dernburg hielt eine Red - in Cleveland , in der er sagte :

England erklärte im Winter die Nordsee als Kriegsgebiet .

Kein Protest erfolgte von feiten der Vereinigten Staaten
oder der anderen Nculralen . England hielt alle neu -
tralen Schiffe mit Nichtkouterbande auf . Keine Lebensmittel

erreichten seit Kriegsausbruch Teutschland . DaZ Völkerrecht
erkennt nicht das Recht an , ein ganzes Volk auszuhungern . Als

Repressalie erklärte Teutschland die Gewässer um England als

Kriegsgebiet und begann den Unlerseebootskrieg . Der Kapitän der

„ Lusilania " hat die Ladung als Metalle und Munition beeidigt .
Das Schiffsmanifest sührtc auf : 300 ( 00 Pfund Messing , 60 000 Pfund
Kupfer , 169 Kisten mit militärischen Artikeln . l27l Kisten mit

Patronen für London . Dernburg wies darauf hin , daß die deutsche

Warnuiigsanzcige wieder erschienen sei. — „ Daity Mail " schreibt
in ihrem Leitartikel : Es ist klar , daß . wenn das Versenken
der Handelsschiffe sortdanert , die Einfuhr der großen jetzt
wachsenden kanadischen Wcizencrnte schwerer sein wird , als wir

lvünjcken können .

Amtliche öeutsche Erklärung an öie

neutralen Mächte .
Amtlich . Berlin , 11 . Mai . ( W. T. B. ) Trr Regierung

der Bereinigten Staaten von Amerika und

den Regierungen der neutralen Mächte in

Europa ist durch die bei ihnen beglaubigten Kaiser -

lichrn Vertreter eine Mitteilung folgenden
Inhalts gemacht worden .

Die Kaiserliche Regierung bedauert auf -
richtig den Verlust v o n Rc c n s ch c n l e b c n d u r st)
den Untergang der „ L u s i t a n i a" , muff jedoch
jede Verantwortung ablehnen . England hat

Deutschland durch seinen Anshungerngsplan zu entsprechenden
Lergeltungsmaffregeln gezwungen und das deutsche An¬

erbieten , für den Fall des Ansgebens des Aushungeruugsplans
den Unterseebootkrieg einzustellen , mit verschärften Blockode -

maffnahmen beantwortet . Englische Handelsschifse können

schon deshalb nicht als gewöhnliche Kaussahrteischisse be¬

handelt werden , weil sie g c w o h n h e i t s m ä ff i g
armiert sind und wiederholt durch Rammen A n -

griffe aus unsere Schisse unternommen !

haben , so daff schon aus diesem Grunde eine Durch -
such un g ausgeschlossen ist . Der englische Parla -

mentssekrctär hat noch jüngst aus Anfrage Lord Bercssords
erklärt , daff nnnmchr s o g n t wie alle englischen
Handelsschiffe briuasfnct und auch mit

Handgranaten versehen seien .

Ucbrigens gibt die englische Presse offen zu , daff die

„ Lusitania " mit gefährlicher Gr schütz stärke
a u s g e r ü st c t tu a r .

Der Kaiserlichen Regierung ist ferner bekannt , daff die
„ Lufftania " ans ihren letzten Reisen wiederholt groffc
Mengen Kriegsmaterial beförderte , wie überhaupt
die Eunarddampfer „ Manrrtania " und „ Lusitania " infolge
ihrer Schnelligkeit als besonders geschützt gegen Unterseeboot -
angriffe betrachtet und mit Vorliebe zum Transport von

Kriegsmaterial benutzt wurden . Die „ Lusitania " hatte auf
der jetzigen Reise erwiescnermaffrn fünftauscndvicr - .
hundert Kisten Munition an Bord , auch die

sonstige Ladung war gröfftcntcils Konterbande .
Vor Benutzung der „ Lusitania " war , abgesehen von oll -

gemeiner deutscher Warnung , » och durch den Bot -

s ch a f t c r Grafen Bernstorff besonders g c -

warnt worden . Die Warnung fand jedoch seitens
Neutraler keine Beachtung , seitens der Eunardlinic und der

englischen Presse sogar frevelhafte Verhöhnung .
Wenn England aus diese Warnung hin jede Gefährdung des

Schisses bestritt , das Vorhandensein ausreichender Schutz -

maffnahmen vortäuschte und die Reisenden so zur Mißachtung
der deutschen Warnungen und zur Benutzung eines Sckisses
verführte , das nach Armierung und Ladung der Versenkung
versallen war , so trifft die Verantwortung für

den von der Kaiserlichen Regierung aufs

tiefste beklagten Berlust von Menschen -

leben a » s s ch l i e ff l i ch die Königlich G r o ff -

britannische Regierung .

Erklärungen im englischen Unterhause .
London , 11 . Mai . ( W. T . B. ) U n t e r h a u s . Auf einä

Anfrage , ob die Regierung Schritte getan habe , um

Deutschlands wiederholte Uebcrtretungen der

H a a g c r Konvention zur Kenntnis der Unterzeichne r

zu bringen , sagte Ministerpräsident A s q u i t b , daß Deutsch -
land den Krieg mit einem flagranten Vertragsbruch begonnen
babe und mit znnehiiieudcr Mißachtung der Uebereinkünste
früher gutbefundener Bestimmungen über die Kriegsführung
fortsetze . Diese Tatsachen , bemerkte Asquittz weiter , sind all -

gemein bekannt , und es hat keinen Zweck , mit der genannten
Regierung in Verbinduiig zu treten , außer wenn wir zu
irgendeiner Aktion übergehen wollen . Wir vertrauen , daß die

neutralen Nationen immer mehr begreifen werden , daß die

Ereignisse dieses Krieges die ganze zivilisierte Welt und die

Zukunft der Menschheit berühren . Auf eine Anfrage wegen
der „ L u s i t a n i a " führte E h u r ch i l l aus , daß er es für

übereilt halte , die Angelegenheit zu besprechen , ehe die amt -

liche Unterhaltung beendet sei , da die Admiralität der „Lusi¬
tania " eine Warnung gesandt und sie gleichzeitig angewiesen

babe , welchen Kurs sie einhalten solle . In Beantwortung einer

Anfrage , warum die „ Lusitania " nicht eskortiert wor -

den sei , gab EHurchill zur Antwort , daß die Regierung von

Zeit zu Zeit getrachtet habe . Eskorten für Schisse zu bc -

schaffen , die Truppen , Munition und Frachten brachten , welche
die Regierung nötig hatte , daß jedoch der Grundsatz be -

folgt worden sei , jedes Handelsschiff für

sich s e l b st sorgen zu lassen . Bisher habe es nichts

gegeben , was gegen die Richtigkeit dieses Grundsatzes sprach .
Die traurige Änsnahme der Versenkung der „Lusitania " darf

aber nicht vergessen lassen , daß der englische Ueberscehandcl
ohne nennenswerten Verlust fortgesetzt werden wird .

der Ruf nach Repressalien .
London , II . Mai . ( W. T. B. ) Die hiesigen Abendblätter

erinnern bei Besprechung der Versenkung der „ Lust -
taut a " daran , daß 20 000 Deutsche in England wohnen , und

verlangen , daß diese alle ohne Rücksicht aus ihre soziale

Stellung in Konzentrationslager gebracht werden . Em ande -

rer Vorschlag gebt dabin , alle Deutschen soweit ibrcS Eigen -
tnins zu berauben , daß dadurch der Wert des zeriwrteu

Schisses dreimal gedeckt würde . Auherdem wird vorgeschlagen ,



die angesehensten deutschen Zivilisten auf den LiniendamPfern
als Geiseln mitzuführen , damit sie von ihren ? ondsleuten
torpediert werden könnten . Die Blatter bringen übertrieben

grauenvolle Einzelheiten von dem Untergänge der „Lusi -
tania " .

„ Mormng poft " fordert genaueste Unter¬

suchung .
Vovdo » , ll . Mai . <W. D. B. ) . Morning Post " schreibt :

( rb war klar , Sah die Drohung gegen die „Lusitcmia " , die von der

deutichen Botschaft kam , nicht als Bluff gemeint sein konnte . Eine

Drohung , ohne zu handeln , wäre lächerlich gewesen . Es gab drei

Mittel , dem Angriff auszuweichen : Eine andere Route , große
Schnelligkeit , oder Schutz durch Kreuzer und Torpedoboote . Der

Angriff erfolgte an einer Stelle , wo man die Anwesenheit eines
Unterseeboots annehmen konnte . ES scheint klar , daß kein britisches

Kriegsschiff zur Stelle war . Der Fall erfordert sosorlige genaueste
llntsriuchuug .

Dasselbe Blatt interviewte den walli tischen
Grubenbesitzer Thomas , der die Fahrt auf der „ ltusitama "
mitgemacht hat . Dieser erklärte : Man sagte uns , es bestehe keine

Gefahr , man werde für uns sorgen , aber die Bemannung der

„ tiusitama " sorgte für sich selbst . Es war keine Rede von

IInerschroikenbeit/Organisation oder Disziplin ,
es herrschte v o t l st ä n d i g e Panik . Die Leute drängten
sich in die Boote . Es wurde zwar gerufen : Frauen und Kinder
zuerst ! — aber eS hätten ein paar Revolver da sein sollen , um die

Ordnung zu erzwingen . Tie Luken wurden gar nicht geschlossen ,
und niemand versuchte eS. Die zusammenlegbaren Boote wurden

meist nicht losgeschnittcn oder waren , als man sie öffnete , löcherig .

deutschfeinölicbe Demonstrationen in

Liverpool .
London , 11 . Mai . ( ®. T. B ) „ Daily News " be¬

richtet aus Liverpool : Dutzende von Läden , die Deutschen
und Oesterreichern angehören , wurden geplündert . Die

Fenster wurden zerschlagen . Möbel und Vorräte auf die

Straße geworfen . Der wütende Pöbel zog in der Nordstadt
von einem Laden zum anderen . Kein Laden mit einem

deutschen Namen wurde verschont . Die gesamte städtische
Polizei und die berittene Gendarmerie versuchten es mit der

Menge aufzunehmen , aber der Pöbel war mit Stöcken und
Steinen bewaffnet und setzte unwiderstehlich das Werk der

Zerstörung fort . Die Unruhe begann am Sonnabend und

fetzte sich am Sonntagmittag fort . Am Abend wurde die

Lage ernst . Es handelt sich zweifellos um ein organi¬
siertes Vorgehen . Ziegel und andere zum Werfen gc -
eignete Gegenstände waren in der Nähe der Läden verborgen
worden , um den Angriff vorzubereiten .

Sewachung öer üeutschen Hotschast
in Washington .

London , l 1. Mai . « W. X. 33. ) „ D a i l p N c w S" melden
aus Washington : Tic deutsche Botschaft wird von der Polizei
besonders bewacht , um einen etwaigen Angriff zu verhindern .
Es wird keinen Krieg mit Deutschland geben ,
das Volk fordert das auch nicht , ebenso wenig die bittersten
Kritiken .

Amerikanische Stimmungen .
London , lt . Mai . ( 28. T. B. ) Die „ Morning Post " meldet aus

Washington : Mit dem Entsetzen vor der Barbarei der Deutschen
verbindet sich die intensive Entrüstung über die Sorglosigkeit oder
die Unfähigkeit der britischen Regierung , daß sie die „ Lusitania "
in die Kriegszone ohne den entsprechenden Schutz einfahren ließ .
Der Korrespondent des Blatte ? erklärt , es sei wichtig , daß dies

Empfinden bekannt und gebührend gewürdigt würde . Die
Amerikaner sagen , daß angesichts der Drohung der deutschen
Bolschaft die englische Regierung moralisch verpflichtet war , die

Anierikancr zu beschützen , die den Versicherungen der Beamten der
Eunarolmie vertrauten , daß sie keine Gefahr liefen . Besondere

Maßregeln hätten getroffen werden müssen , um das Schiff zu be -

schützen . Das Publikum fragt , weshalb das Schiff nicht eskortiert
wurde . Man kann sich nicht verhehlen , daß das Versenken der

„ Lusitania " unter Umständen erfolgte , für die einige Blätter die
englische Regierung kriminell vcranlwortlich machen , weil , wie der „ Balti -
nrore American " sagt , „ das Versprechen sicherer Eskorte durch britische
Kriegsschiffe nicht ausgeführt wurde " . Dies sei der schlimmste Schlag ,
den das englische Prestige erlitt und habe die ernsteste moralische
Wirkung . Wenn die englische Regierung machtlos ist , ein so
wichtiges und kostspieliges Schiff wie die „ Lusitania " zu schützen ,
fragen die Amerikaner , ob irgend welches Schiff noch sicher ist .
Nichts habe das amerikanische Vertrauen in die englische See -
Herrschaft so sehr erschüttert , als diese Enthüllung von der Gleich -
gültigkcit oder der schlechten Führung , die die „ Lusitania " in die
deutsche Falle segeln ließ .

London , 11 . Mai . <W. T. B. ) „ Times " melden auS New
fhork : Hermann Nidder schreibt m der „ S t a a t S z e i t u n g " :
Ter amerikanischen Regierung liegt eS nicht ob, die britische
Schiffahrt in britischen Gewässern zu schützen . Es gibt nur
ein Mittel , das Leben der Amerikaner zu sichern , nämlich
daheim zu bleiben . Die Seefahrt in der Nähe des eng)
tischen Kanals ist entschieden gefährlich . Die Amerikaner
sind jetzt doppelt gewarnt . Niemand kann erwarten , daß
die deutsche Regierung jedesmal warnt , bevor sie zuschlägt .
Ich weiß , daß die Freunde Englands in Amerika ihre Stimme in

heiligem Entsetzen erheben werden , « ic werden in den nächsten
Wachxn noch manche Gelegenheit haben , ihren Chor zu vermehren ,
dc - >K hie Deutschen zeigten in Ost und West und auf der See eine

Off »sivkraft , die die kühnsten Träume ihrer Freunde übersteigt . Die

deutsche New Jorker Zeitung „ Herald " erklärt : Eng -
laud müsse jetzt zugeben , daß sein Anspruch , es beherrsche die Meere .
ein Märchen sei.

London , 11 . Mai . lW . T. B. ) ,. T a i l >, X e l c g r a p h
"

berichtet aus Washington : Senator S t o n e , Vor -
sitzender der Kommission des Senates für auswärtige An -

Gelegenheiten , habe geäußert : Wir dürfen nicht übersehen .
daß die „ Lusitania " ein englisches Schiff war , unter

englischer Flagge fuhr und verpflichtet war ,
jederzeit in den Dien st der englischen Ne -

gicrnng z u treten . Es ist auch erklärt worden , daß
das Schiff , als es angegriffen wurde , Reservisten an
Bord hatte , die nach England gingen , um in das eng -
lischc Heer einzutreten . Die Passagiere haben sich infolge der

halbamtlichen Warnung durch die deutsche Botschaft in voller

Kenntnis der ihnen drohenden Gefahr befunden , als sie sich
auf dies lochiff einer kriegführenden Partei begaben , auf

welchem sie sich auf englischem Boden befanden ; ihre Lage
war dieselbe wie innerhalb der Mauern einer befestigten
engtischen Stadr . Was Jonii die Regierung der Vereinigten
Staaten tun , wenn sich Staatsangehörige in einer belagerten

Stadt besinden und dort verletzt werden ? Stone erklärte .

der Fall des Dampfers „Gulflight " sei viel schwieriger und

ernsthafter als der der „Lusitania " .

protestmeeting amerikanischer Dürger
in Kanada .

Toronto , 11 . Mai . ( X. II . ) Die in Kanada wohnhaften
amerikanischen Bürger haben am 9. Mai hier ein Riesenmeeting
abgehalten , gegen das durch ciuc angeblich zivilisierte Nation

begangene abscheulichste Verbrechen protestiert . Mehrere
Redner erklärten , von den Vereinigten Staaten müßten jetzt
Taten , nicht Reden vorlangt ivcrdcn . Das Meeting gab offen
seinen Sympathien für die Alliierten Ausdruck und

ivünschtc ihren Waffen Erfolg . Das Meeting empfahl dem

Präsidenten Wilson , Maßnahmen zu treffen , um den Alliierten

zu helfen und diesem schrecklichen Kriege ein Ende zu bereiten .
Die Kopien der gefaßten Resolution wurden an Wilson und

Bryan gesandt .

Exzesse gegen deutsche in Sritisch -
Columbien .

London , ll . Mai . ( W. T. 33. ) Das Reuterschc Bureau
meldet aus Victoria ( B r i t i s ch - E o I u m b i c n ) : Ein

Haufe von mehreren Hundert Leuten , geführt von Soldaten
in Uniform st ü r m t c den Deutschen Klub und das

deutsche Hotel und demolierle das Mobiliar .

darftellung des Kapitäns der „Lusitania " .
Kinfale , 11 . Mai . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen

Bureaus . In der Untersuchung über die Ver¬

senkung der „ Lusitania " sagt Kapitän Turner
aus : Als die gefährliche Zone erreicht wurde , wurden alle
Boote zum Herablassen klar gemacht und
alle Schotten geschlossen . Die Geschwindigkeit wurde

wegen des Nebels auf 15 Knoten vermindert , dann aber all -

mählich wieder aus 18 Knoten erhöht . ES wurden drahtlose
Telegramme empfangen , aber keine ausgeschickt . Plötzlich rief ein

Offizier : Da ist ein Torpedo ! Der Kapitän lief nach der
Seite des Dampfers und sah noch da S Blasen band .
Der Torpedo traf . Der Kapitän ordnete an , daß die
Boote ausgesetzt und Frauen und Kinder zuerst in Sicherheit
gebracht würden . Es wurde vergeblich versucht , die Schnellig -
keit des Schiffes herabzumindern eS war gefährlich , die
Boote herabzulassen . ehe die Geschwindigkeit verringert
worden war . Das Schiff hatte noch Fahrt , als es zu sinken

begann . Es blieb zloanzig Minuten lang flott .

Zwei Leute waren am Auslug . Es entstand keine Panik .
Der Kapitän erklärte zum Schluß , er habe genau seine Bc -

fehle befolgt und würde zum zweiten Male wieder so handeln .

Die Erfolge ües U- Soots - Krieges .
Berlin , 1 1, Mai . ( W. T. B. ) Verschiedene englische

Pressestimmen haben vor kurzem behauptet , daß die Erfolge
deS UntcrseebootskriegeS an der englischen Westküste in letzter
Zeit wesentlich nachgelassen hätten . Als Grund hierfür wird

angeführt , unsere U- Boote würden zu Unternehmungen gegen
die englische Flotte gebraucht , außerdem hätten sie sich als

unfähig eNviesen , den Handelskrieg in so großer Entfernung
von der Heimat zu führen . Auch weisen englische Blätter

darauf hin , daß unsere U- Boote hauptsächlich neutrale Schiffe
versenkten . Demgegenüber können wir aus Grund einer Mit -

teilung von maßgebender Seite feststellen , daß allein in der

Zeit vom 28 . April bis 3. Mai von einem U- Boot an der

englischen Westküste 7 feindliche Dampfer versenkt
worden sind , nämlich die englischen Dampfer „ Mobile " ,

„ Chcrbourg " , „ Fulgent " , „ Edalc " und „ Minternc " . der russische
Dampfer „ �voronoiv " und der französische Dampfer „ Europe " .

Mit nicht geringerem Erfolge ist der U- Boots - Handelskrieg
an der O st k ü st e fortgesetzt worden .

Am ganzen sind in der Zeit vom 28 . Apnl bis 5. Mai
29 Dampfer und 3 Segels chiffc , mithin
32 Fahrzeuge versenkt worden .

Schüssewechsel zwischen russischen und

öeutschen Kreuzern .
Petersburg , 11. Mai . ( 23. T. B. ) Eine Abteilung von

Kreuzern der Baltischen Flotte , die im südlichen Teil
der Baltischen See auf der Höbe van Windau kreuzte , tauschte
einige Schüsse auf große Entfernung mit einem s e i n d -
lichcn Kreuzer und Torpedobooten auS , die von ihrer
größeren Schnelligkeit Gebrauch machten und einem Kampfe aus -
wichen . Sie verschwanden in südlicher Richtung .

ES bandelt sich um ein Zusammentreffen unserer zur Auf -
klärung vorgeschobenen leichten Streitkräfte mit russischen Schiffen .
Die Russen verschwanden in nördlicher Richtung .

vie italienische Krise .
Neue Beratungen .

Rom . ll . Mai . ZW. T. B. ) Wie „ Giornalc d ' Italia " meldet ,
beriet Ministerpräsident Salandra heute vormittag mit dem

König und darauf mit dem Minister des Aeutzcrn Sonnino ,
der später den Fürsten B ü l o w empfing . „ Giornalc d ' Jtalia "
warnt das Publikum vor den umlaufenden Gerüchten , die ein -
ander aufs stärkste widersprächen und setzt hinzu : Es ist nicht wahr .
daß der Ministerrat heute vormittag zusammentreten sollte , jedoch
vertagt wurde . Daher sind auch die Meldungen über Entschlüsse
ernster Natur , über die der Ministerrat angeblich hätte beraten

sollen , völlig unwahrscheinlich .

Demonstrationen bei üer Reife Giolittis »
Rom , 11. Mai . ( 38. T. B. j Giolitti wurde , als er Turin

verließ , von Interventionisten mit demonstrativen Zurufen , ' Bvviva
la guerra " begrüßt . Als sich bei der Ankunfl in Rom ähn -
l i ch c D e in o n st r a t i o n e n in verstärktem Maße unter Pfeifen
und Lärmen wiederholten , rief der frühere Ministerpräsident den
Tümultuanlen mit starker Stimme zu : Schreit nicht , es lebe der
Krieg , ruft lieber : E s l e b e I ta li e n. " Gestern vormittag ist
Giolitti vom König empfangen worden und hat am Nachmittag eine
Unterredung mit Salandra gehabt . Alle Blätter betonen angesichts
der gegenwärtigen Krisis die Notwendigkeit des ZusammenhaltenS
aller Parteien .

Maßregeln zum Schuß üeutfchen öesißes .
Rom , 11 . Mai . ( W. T . B. ) Auf Grund der bereits gc -

meldeten Verfügung der Regierung an die Präfckten bo -

treffend den Schutz der Fremden in Italien sind überall

umfassende Maßregeln zum Schutz deutschen
Besitzes getroffen worden .

Massenkunögebungen italienischer Arbeiter
gegen öen Krieg .

Die „ Deutsche Kriegszeitung " erhält folgende

Meldung vom 19 . Mai aus Mailand :

In den Jndustrieorten Oberitaliens macht sich die Ab -

reise der zahlreichen Deutschen , flie als technische Leiter und

Vorarbeiter in den Fabriken schwer ersetzlich sind , stark fühl -
bar . Nach dem „ Avanti " veranstalteten die einberufenen

Reservisten bei ihrer Abfahrt von Cescna , Oneglia ,

Montagnana und Rimini Kundgebungen gegen den

Krieg . In Montagnana durchschnitten die Demonstranten

die Tclcgraphcndrähte und durchzogen mit Fahnen und dem

Ruf : „ N i e d c r mit dem Krieg ! " die Stadt . Polizei
und Kavallerie zerstreute sie . In Oneglia beteiligten sich
viele tausend Personen an der Kundgebung . Es wurden

mehrere Verhaftungen vorgenommen . Tic Verhafteten

mußten aber , um größere Ausschreitungen zu vermeiden .

wieder in Freiheit gesetzt und die Polizei zurückgezogen
werden . Ter „ Avanti " fährt fort , die Berichte über die große

. Kundgebung am 1. Mai in fast allen großen und kleinen

Orten wider den Krieg zu veröffentlichen . „ Avanti " bemerkt

aber , obgleich das Verzeichnis bereits Da » sende von

Ortschaften aufzähle , lvcrdc die Großartig -
keit der Kundgebung von der übrigen Presse

beharrlich totgeschwiegen , dagegen würde die

interventionistische Kundgebung von Quarto als der Aus�

druck der Meinung ganz Italiens ausgegeben .

Letzte Nachrichten .
Deutsche Flieger über England .

London , 11. Mai . <W. T. B. ) ( Meldung deS Rcutcrslücn
Bureaus . ) Das erste Anzeichen , daß sich seiudliche Flieger über

W c st c l i f f e und S o u t h e n d befanden , waren heftige B o m -

b c n e x p l o s i o u c n in den schlafenden Orten . Kurz darauf er -

fck, allen die Sirenen . Inzwischen waren schon mehrere Brand¬

bomben auf Westcliffe niedergefallen . Die Hilfspolizisten eilten

auf ihre Posten und eine Menge von Menschen sammelte sich in den

Straßen . Um vier Uhr liattc man bereits zwanzig Bomben gezählt ,
um aäit Uhr achtzig . Sic wurden gesammelt und an eine Stelle

gebracht , wo sie keinen Schoden anrichten konnten . Die Zcppr -
li nc flogen niedrig . Die Bevölkerung blieb ruhig und wollte vor

allem die Luftfahrzeuge entdecken . Diese waren jedoch hinter

dichten Wolkcnbänkrn verborgen .

Zur Lage in Italien .

Zürich , 11 . Mai . ( T. U. ) Ein italienischer Journalist
telegraphiert aus Mailand : 3! ach telephonischcn Berichten aus

Rom sei heute die Stimmung etwas optimistischer . Die Mög -

lichkcit einer friedlichen Lösung hätte siw etwas gestärkt , die

Hoffnungen der Freunde der Neutralität ruhen völlig auf
Giolitti . lieber diesen Politiker gehen heute alle möglichen
Gerüchte um . Je nach der Leidenschaft der einen oder der

anderen Partei lvird er als Führer einer Verschwörung gegen
das Kabinett , ja sogar als Landesverräter ausgegeben oder

aber als der Retter Italiens , der das Land vor dem Sturze in

einen Abgrund bewahren wolle . Eine gute Presse hatte Gio -
litti in den letzten Tagen nicht . Man warf ilnn eine zwei¬
deutige Haltung vor und bestritt ihm förmlich das Recht , bei
der Entschließung Italiens mitzureden . In ruhigen italic -

irischen Kreisen gesteht man indes zu , daß der Rat dieses her¬
vorragenden italienischen Politikers unter allen Umständen

gehört werden müsse . Heute morgen wurde Giolitti vom

König empfangen . Die Unterredung dauerte nahezu eine

Stunde . Im Hause Giolittis hoben auch heute wieder zcchl -
reiche Abgeordnete ihre Korten abgegeben . �Morgen wird er

wahrscheinlich mit dem Ministerpräsidenten Salandra beraten .

Der Minister des Auswärtigen Sonnino empfing heute den

Sekretär des Fürsten Bülow .
Mit Bezug aus die Verlzandlungen mit dem Dreiverband

wird berichtet : Tittoni habe , als er von Paris nach Rom ge -
kommen sei , ein Protokoll mitgebracht , worin die Verein¬

barungen zwischen Italien und dem Dreiverband aufgestellt
waren und welches Tittoui unterschrieben nach Paris zurück -

bringen sollte . Ob es sich hier um einen eigentlichen Bünd -

nisvertrag oder nur um bedingte Entscheidungen handelte , ist
nicht bekannt .

_ _

Friedensgcneigthcit in London .

Wien , 11. Mai . Wie der „Politischen Korrespondenz " auS

Lissabon gemeldet wird , geht ans ? lcußerungen dort eingetroffener

Persönlichkeiten hervor , daß in maßgebenden Kreisen der britischen

Regierung unzweifelhaft Zeichen der Geneigtheit zu einem baldigen

Friedensschluß an den Tag treten . Ter Beweggrund liege darin ,

daß man davor zurückschrecke , für die Verdrängung deS deutschen

. Heeres , sei es auch nur aus Frankreich , noch an Menschenleben
und Geld Opfer zu bringen , deren Umfang voraussichtlich ganz
riesig sein müffe . Hierzu komme noch die Befürchtung , daß ein

endgültiger Mißerfolg an den Dardanellen eine sehr gefährliche
Rückwirkung auf Indien , wo die Lage trotz örtlicher Unruhen im

allgemeinen leidlich sei , haben müsse . Auch bade der Sieg deS

österreichisch - ungarischen - dcutschcn Heeres in Westgalizicn einen

sehr tiefen Eindruck gemacht . ( „ Köln . Ztg . " )

Eine Kritik der Tardancllrnaktion .

London , 11. Mai . ( W. T. 33. ) Ashmead Bartlctt , ein

Korrespondent mehrerer Blätter , meldet über die Operationen an
den Dardanellen : Wenn die Expedition fehlschlägt , so müssen wir
uns mit gutem Anstand in das Unvermeidliche fügen . Wenn nicht
enorme Verstärkungen auf dem westlichen Kriegsschauplatz entbehrt
werden können , so mutz Äonftantinopel vom Schwarzen Meer aus

Hurch eine in Thrazien landende russische Armee erobert werden .
Wir müssen dann zugeben , daß die Aufgabe über unsere Kräfte
ging , und sie anderen überlassen , oder nur dann wieder losschlagen ,
wenn die Russen am Bosporus mit uns gleichzeitig operieren
können . Die Aufgabe enthält von jedem Gesichtspunkte aus un¬
geheure Schwierigkeiten . Eine Ucberraschüng der von deutschen
Offizieren geführten Türken ist undenkbar .

Antimonarchiftischc Demonstrationen in Portugal .
Paris , 11. Mai . 1,28. T. B. ) Ter „ Matin " meldet aus

Lissabon : Bei der Ankunft einiger monarchistisch gesinnter
Redner in C o i m b r a , welche der Eröffnungsfeier des monachisti -
scheu Klubs beiwohnen wollten , kam es zu erregten Kundgebungen .
Racb der Eröffnungsfeier wiederholten sich die Kundgebungen gegen
die 2) Monarchisten , die in Automobilen saßen . Durch Stciuwürfe
wurden mehrere Monarchisten verletzt . Tic Polizei und Militär

zerstreuten die Manifestanten und stellten die Ordnung Wieder her ,



Ersatzkasse

im

nimm
Oertliche Verwaltung Berlin .

Freitag , den 14 . Mai , abends S' /s Uhr ,
Gcwerkschaftshaus , Engeluser 13 , Saal 3 :

Mitglieder - Urrsammluug .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom ersten Quartal .
2. Ergänzungswahl des Vorstandes .

- öZst ' n«>i » Vanst » » <l .
I . ?l ; Richard Schröder , Berlin O, Tilsiter Str . 7, u. IV.

?
Die blendend weiße Wäsche , die durch

Verkäufe .

Minlos�WasehpuIyer
erzielt wird .

Das 1 Pfd . Paket kostet nur 30 Pfg .

mit Hustenansällcn
und starker Vcr -

schleimung findet wirl «
samc Hilse durch Reiedeig

trsptcsli , berühmt durch ihre
Wirkung . ZahlreicheEriolgsberichte .

1?! . vito Reichel , 3eriin 43,
Eisenbabnstr . 4.

Spezialarzt
Dp . med . Wockcnf uü ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis , Harn - u Frauenleiden —
Ehrfich - Hata - Kor ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntorsuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne ßerufs -

störung . Teilzahlung .
Sprechstund . 121/j — 21/j u. ö' /j — 81/. .

mii der jetzt so ( euren Oejfarbel
Versuchen Sie

Kriegsfarbem ' Asiiti «
wetterfest waschbar wie Oeifarben
Für Innen - u ad Ausscn - Anstrich
f ! irTheer - DochpappcLCarbclineumGrund
faiiea -Faiirik KIsissü & Co. , Btrilo 1

Plan-Uftr 38. Taief. «pl 193S.

Gardinen ! Spottbillige Aus -
nastmepreise ! Garnituren mit
Querbebang : 3,85 , 4,85 , Bunt «
farbige Etomine - Garnituren : 5,50 ,
t>,85, Sbawtgnrdinen , Fenster : 1,95 ,
2,65 usw. Borziebgardinen 1,45 .
Wolfs Tcppichhaus . DresdenerstrasieS
Kottbufertor ) . Vorwärtsleser KZProz .

Rabats ! 2651' '

In Freie » Ziunden . Wochen -
schrift für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Nbonnements ,
wöiöcutlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen
Probehefte gratis . *

Monntsnuzuge , nur wenig gc-
tragen , Paletots , Ulster , Hofen , Gc-
fellschaftsanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . ' Alt-
bekannte Firma . Max Weist , Groste
Frankfurlcrslraste 88. *

Teppich - Tbomas . Oranicnstr . 44
spottbillig sarbscbierbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlsiciern ö Piozcnt
Extrarabatt . SUO*

Eilt zum Wareneinkauj im Pfand -
leidhaus Hermannplatz 6. Grast -
bcilins allerbilligfle Einkauf - guellc .
Spottbilliger Bettenvcrkauf , Wäsche -
verkauf . Gardinenverkaus , Tcppich -
oerkauf , Udrenvcrkaus , Goldsachcn ,
Jakcttanzüge , Sommcrpaletots , Her -
renbofen , Burschensachen , Damen -
garderobcn , Ausstcuerwäsche , Damen -
betten , Vermietungsbett . Jedermanns
Kaufgctegenheit Hermannplatz 6. '

Zurückgeictzte Teppiche und Bor -
lagen , Mustcrsiücke , weit unter Preis .

Tcppichbaus Emil Lcfevre , nur
Oranicnslraste 158 . 235N

Leihhaus Moritzplaü » 8 » k
kaufen Sic spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Nockanzügc , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II ;
20 — 30 Mark , größtenteils auf «eise .
Gelegenheitskäufe in neuer Mast -
gardcrobe , enorm billig . Ricsenposlen
Kleider , Kostüme , Mäntel , auf
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35M .
Ertra - Angebot in Lombard gewesener
Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Letten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58 » I. 811*

Bettenverkaufk Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbettcn , Daunen¬
betten 19,50 , 22,50 . ' Reue Aussteuer¬
wäsche spottbillig Teppiche , Plüsch¬
portieren 6,90 , Stores , Gardin en-
auswahl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandecken , sommcrpaietots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Kesten l
Alles spottbillig ! Pfandieibe l Brun -
nenstrastc 47. Beleihung jeder Wert -
sache ! Geichäftszeil 9 — 12, 2— 7. *

_ Geld l Geld ! svaren Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rv' cnihaicr Tor ,
Linienstraste 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straste , kaufen . Im Bersiap gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster soivic neue
Mastgarderobcn zu staunend billigen
Kriegspreiien . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damcnuhrcn 8. —. Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger� Garantieschein .
Eigene Werkstutl . Sonntag 8 — 10. *

Elegante Kostüme , Sportjacken ,
schwarze Fraueumäntel , Alpatamäntel ,
wasserdichte Seidcnmäntcl . Gummitin -
mäniel . Popelinmäntcl , Blusen , Röcke,

direkt aus ' Aibeilsstnbcn , spottbillig .
Meyer , Blücherslraste 13, I. Etage .
Sonntags geöffnet . 76K *

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50. Eebrockanzügc voii 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Gardcrobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandiciben ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackstraste 14. '

Teppiche mit ileincm Fehler , sehr
billig . Gardinen . Portieren , Stepp -
decken, Tnchdecken . Diwandecken , seh:
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackcschcr
Marli 4 ( Babnhof Börse ) .

�
245/4 '

Rcichgestichte Portieren . Victoria -
tnch 4,35 , Leinen 7,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster . Extraangebot . Tcppich -
Haus Emil Lcfevre . Oranienstr . 158.

. Hlödel .

Begucme Tciizablung bei mästiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen «
straye 160, Eingang Anklamerftraste .

Herrliche Wobnungscinrichlung ,
nagelneu , KriegSbalber sür Spott -
preis . Rosenlhalerstraste 57, vorn
>11. ( Gewerblich . ' Händler verbeten .

L0 entzückende farbige Küchen ge-
langen staunend billig zum Einzel -
verkauf . Möbelhaus Osten , Andreas -
strastc 30. 78K

ZesttrolmSbelsPeicher . PriftKetP
ttraste Ii , »«kauft KleiderspindSr !
18,00 , Vertikos 23,00 , Pliischiosas
30,00 , Bettstellen 25,00 , Rohrstühle ,
Kommoden 12,00 , Spiegel , Schreib¬
tische, Büfetts , Kücheneinrichtung .

*

Kaufgesuche .

Zahngebift ' e ! Brnchgold ! silber -
lachen . Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahleud .
Schmelze Ehristionat , Kövenicker -
ltraste 20 » ( gegenüber Manteutsel -
strastc ).

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
27 ( 8«

Kupfer I Riesling ! Aluminium I
Nickel ! Kirnt . Zink . Blei . Quecksilber ,
Stanniolpavier . Platinaabiälle , Zabn -
gebisse . Goidjachcn , Silbcrabsällc ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraste 25 und Neukölln ,
Berlincrstraste 76. 27/6 «

»Platinobsälle , Zahngcbisse bis
50. 00, Goldsachcn , Siiberiachen ,

Tressen , Onceiilder . Stanmoivavier
3,00 , Kuvser bis l85 , Meising bis
130, Zinn , Nickel , Aluminium , Zink .
Blei , Höchstpreise ! Edelmetall - Ein -
iautsbureau Beberstraste 31 ( Tele -
Phon , Abholung . ) 7K' -

Fnhrradankauf Weberstraste 42.

Fahrradankauf
dreasstraße 37.

Strcesc , An -
40/3 '

Ehrenerklärung . Die Beleidigung .
As- ich Frau Leicht zugefügt habe »
loit , ' ftf/mic ich zurück und erkläre
dieselbe av eine anständige Frau .
Frau Preust , Teltow . 36K:

�. rheitsmarki.�
Stellengesuche .

Klavierstimmer . Fast erblindeten
Genosse empfiehit sich als Klavier . -
stnnmer . Hasselbach . Neukölln , Niemctz -
strastc 10.

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Antänger und Fori -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt ,
Auch werden Uebersetzunaen an -
gesertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Chariottenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 4451*

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller, , Gitschiner -
straste 16. - -

_ _ _ _ _

'

Wäsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet . Laken , Leib -
wasche , 3 Handtücher 0,10 . ' Abholung
Freitag , - Sonnabend . Frau Paul ,
Köpenick , Grünauerstraste 33 a. 21K

Stellenangebote .
Geübte Auszieher und A. is -

zichevin auf Drillinge finden nnt
Schein sofortige Arbeit 10 —1 , 4— tv.
Elmrlottcnbnrg . ' Berlin entroste 53.

Tüchtiger Schlosser gesucht , der
auch mit ' schmiede - und Rohrtcger -
arhciten veriraut ist. Persönliche
Vorstellung bei Gebr . Picrburg ,
Gitschinerstraste 15. _ _ _ _ 1693h
"

STrifthauer und einen Sand -
steinarbciter verlangt F. Wolfs , vorm .
Busch , Kotibuserdamm 77.

_ fSO
�

Lcibchcnhoseu - Näherinnen , nitc
geübte , dauernd . Utrcchterslrastc
Laden .

M ksdfperZlillsI .
Kräftige , des Fahrens kundige Leute

werden eingestellt . Meldungen mit

Papieren im Kontor d. Schultheis '
Brauer . A. tö . ,2irl ! lcrscIderSlr . N/l7 .

Tüchtige

Zu schlägrr
für Sc ? >vtiedearbcitcn

stellt sofort ei »

ßpenstein & Keppel Artliur Koppel
Äktiengescllfchast

Spandaq , Hamburger Straße 44.

3 Leute zum Warmpresien
von Zündern

3 Leute zu », Gnstabichnpiden
Z Giester 40/1
s Schmelzer . 1 Brenner
3 Giestereiarbeitcr
l träft . Zlrbcrtcr , 17 Jahre

verlangt I . iltzowslraße 2 .

i ngcmein - usrfciiigöeRes
llnKirale CinareuenfaDriR .
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Deutschlands
führende

Marke

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BeziigsqueSisn - Verzeichnis .

ÄonoraecL , ! BSSIMÄ .

liMllzoi

Kressin
Haucht

LZZaretten _
balrauko h

S ' rauz Abraham
Hamb. ?Jsssiiia - u. Romertrank - Kell .
I 25 Harielslr . Sa, PArnsp . Kgst , 13708
yj""" BeTenclmin�sgcgcnstande |>

Büttner ' A. , Oanzi�erstr . 9(i.

gEMHMen
Arkona - Rad , Anklamar - Str . 34.

Bad iioaliitlOiÄ�
Caii�sberger Str . lU7,
Golinowstr . 41,Liefer .
sämtlich . Krankenk .| Bad

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

UM - M Anzo�rS . 25.
v- z»B Koppenstr . 93

sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . 8.

Bad Ostend

Passage - Bad
Refciro - Bail , V,riener Str . 65

ISi:ii!iS8r-e8ii,jS!!g[stF.h3a.
JEziessä7 ®�Sciilesiscbe Str . 3.1.

B: itttf - ti . Kceilitsrelsn

Asinus , Willi . , Ueckermündersli . 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
" Waldemar Br ose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritj Eidiler , Bastinnstr . 18.
Emanuel Flögel , Mirbachetr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbalmstr . 31.
O. Görh. Wicsenstr . Sljbr . Ti. sniBc ßbm.
E. Großbemdt , Wittstockerstr . 7.
A. Großkinsky , BQxhageDerst . 27 .

Uslar BaBke ' s Brotiföersi
Oesciiäite

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow I

G- jypQndet 1302 .

Gust . Heintschelr liavelbergerstr .
ötto Hoff , Chörinerstr . 13.
F. Kiesevetter , Schivelbeinerstr . 16.
R. Künkc , Weißens . , Leliderst . 120.
R. Kielner , Scimlstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindonberg , Lycüenerstr . 4.
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Müller . Willibald -AlexissiraCe 45.
G. Müii «h,Keinick enüorf. Provinzatr. 111
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
J. H. Pop?. Amcndestr. lOI. Ucinickend. -Ogt
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenbcrg , Metzerstr . 11
FritiRichter jr . . Liebemvalderstl3
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Tnifhan Filialen in allen
l ' ÜIJCHi Stadtteilen .
E. Weber , Prcviiizst . 99. Keinicke nd. -O
KarlWeinhoIz,Kamerunerstr . 57 .
Emil VVerk, Samariterstr . S.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau . Gr. - Lichtcrf . ,Ghanss «eBt85 »
Paul Zastrow , Stromslr . 33.
�D' eerdig i. ngsanst . , Sargniagz " �

J. Liszczifnski , Gerichtstr . 30.
H Petertneier , Strolitzorstr , 8.

■" lüer , ' &? . Hä( 8

empfiehlt

Qyoli�sliiere
_ ersten Ranges . [

II. Müllllll S 1. iljsfB ! !
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Hiederl .
Berlin SW, Tempclhofcr Ufer. 15
ßnndeabarg a. H. , Wilhelrasdorferst 11ö

Spez . Potsd . Stangenbier

-gigarrenlaDrihen

JUHL
250� £ SCH ' AFTE

Ess ? c4ohriken

Tinmer - Essig
Qbersll erhältlich !

= Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt 7? orzt ) gil . B8ere

Ösw . Berliner
Ür- Berlinor . hell und dunkel

HemDel . E. . Möllerstr . 138 d.
Luisenbranere ! WeiBensee .

finiel iEigsUl
i feinste Qualitätsbiere .

IC. Habels Brauerei
1 hell — Habelbrüii — dunkel .

ßsissbiep - Csrameibier
Brauerei E. Willuer

Pankow .

Bruno freche » LS

gedr . Gatise ,
S Wolhel
R 25 eigei

en BoEeTB

_ eigene Filialen . j

August Hoitz �ük1 ; .
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29 _

Kosmalia E. , 4�fciikftc
Wordstern "

Löwca- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - BIere .

Cr. Kaphun
- . Verkaufsstellen \
L in allen Stadtteilen .

J . Neumann
200 Niederlagen .

Kichter &Tranke
Filialen in all . Sladtteilen

4 Fische , Conserveri V
0>toRomalic,Känrhflrv. ,Gr. F>aHlvf. St. l33
P. Staehr,Fischhdi ? . Käucherwar .
Weidenweg 19 Eil. Frankfart . Alleel51,52

4 ' ftaM8 - u . Kuchenflgpä " te ►
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

ffz . KamgfowskfBrfezu�au:

Eilen, Staniweren . lUanen ,

_ WerHzeuas

Mgrren - u. Hnaöenprd .
Sir

J E » „ Badstr . 26, Ecke
. Jsaer prin2 . n. Aiiee .

hMUl
Leske &S[ lupeckl,MScliönh . - Allee 7�e

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Oüo selig
G. Brucklacher , Ä9 «
A Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Röhl mann , P. ,MüIler8t . 40b, E. Seest

SmöeiniHuimaclieriS
O Gebr . Beisse 9
G Malierstraße 155. G

Schoerr , Herin . , Wilmersd . - St . 46.
BT Kottbuser -w esier | c, « Pamm 18 1�

(isllGti -u. iDurüiuaren
raflee -Rösierei

W . JBecR
Inh . : Herrn . Gerbsch

Chariottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieiieruero .

irinm uianninoer Bier !

ye[ 8lm-Br3PErEiTtiit6Dia . P87.

Sailaniiiia -Branifii
Weissbier , CT Breitliaupt ,
Palisadenstr . 97 Tel - A. VIT, 2634.

33

Schröter , R.
45 Dcrhaulssltllen 43 W- h

GeEsr * . Siegert
Wiener Str . 6o. Butter , Eier , Käse .

ühly & Wolfram
4 ~ Ctgo : renhantllunBen b

Fanny i ?aaraert , Lindower - t . z3
C. Knhiemann , Turmstr . 47.
Ö- Kunze . H- inickendorfer St. 14
4 ~ PraBi6n unri Farben

VV. Klcemaini . ItTij- iirose ri »Rerg«lr . 37
Werder - Drogerie , kriu. s!i <t «»er»l . 5a

8sa8 . scMlnlM. . CoiiHlllr .

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .
CTTffTTf V Filial . in Berlin
mmU und Vororten

Cyliax,G . , Filialen i. all
Stadtteilen .

�anflapan , Bununiwaren

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelidi , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kosmandantdüstr . 55.
A. E. Lange , Bmnnenctr . 166
H. Keusch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

C. Billerbeck , Charlottk . Krumme St. 19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 2«
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Flelsch -Centr . DrPsdnerslr . 17.

Otto Eigner Sarvdomr F?nrEin-
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. . Fleraniingstr . 33
E. Fensdi , Allensteiner Str . 12.
Fleisdierei , Frankfurter Alle« 150
WlllyGericke,Peteraburgerstr . 31
M. Grunwald,Kopenhagcnerst . 68 .
R. Kolzhütter , Putbusserstr . 46.
Kubridi , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurtj , Wrangelstr . 83
H. Leibnl�, ' Nklln . ,Sch5nstedt8t . l6
August Lincke « Alte Jacobstr . 26.

Mll Jol!. ncfÄ WuSftabr5:
Paul Matschke , Thaerstr . 17

6 . H . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Pf ankiurter Wfif stehen

A, Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

L
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt vorteilbafte Kezalisqucil#
Kaffes . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

HambnrgBr Kaffee - teportgeschäft
Emil Tengelmann

4 K» ufh5u » er ►

lFdyiFaMoinRabaÄil
� Kohlen , Koks, Holz, Briketts ►

H. (jlelke . 6ne.sener. sir . l . F. Kibingerst

C. Böse. Provinzst . l09,ßeiBickend . - 0st
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
O. Pötjsdi , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaqiietstr . 25; 26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. SiIkinat . MiIcbhdIg. Reiniekad . St . 108
Erich Thiel, Weißs . , Langhansatr . 139.
4 Kurz- . Weirt - . VVoliw. . TfiUoiäg7V

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Hermann Meyer , SchiTolbeinerStH ; �

K. Nerger , Nklln . , Fried elstr . 21
G. Peitj , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Ritzke , Siralauer Allee 31a
H. Rose , Tre«kovst . 11. ItrkthalleBkof .
P, Schruatzhagen , Belferter Str. 11

Otto Schreiber

J�JTSpeonT�öpenhagenerstr . SS
E. IIi »rit . Reii,lcVMäorf,Scijrn *eb«rst34
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
Paul Zu arc . Land »bare - Allee 136.

4 IIb »«. Gamiise >

eHandlüngen

Bethke , üeorg ,
Neukölln, Eibeitr . 33, Kaiser-Friedr .
Str. 54. Weientr . 189. Friedelslr . 23

Treptow. Grätx-Strage 94.

Frese , Ernst 5

tiaege,Otto IJtlabruir0gttenl
Erost BottniaDo Än�i4 -
F. Pflagraacher , Colonnenstr . 4«.

F. W. ttditBr�T� .
< Wlfibelmagazlne " V

P. Bock , KiosterstrT 6 9, Soandau .
J. Kempel , Stephanstr . 33.

Untenstehende Geschäfts

empfehlen sich b. Einkauf .

NGüier-sisn
Wilhelm Freier , Bouch�str . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Siebert , IVeiSenbnrjier�tr. 52.

, Schwelzerhof " ,
Meierei und Müchknranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel - II 2595.
WodrTch , Putbusserstr . 35.
4 SftostricMabi ' iU

ifiliöiiloiicii ' ieFiil

�anmaicninsn
Bclimunn . E. . Äm? arc 23

_ _ aschmascb .
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spzr - Gescb. IPotsdamerBtr . lO.

�isi�er
Nähmaschinen

Lfiden in allen Stadttellen . g |

Meierei

C. Boll ©

Ältester und grpsster
MilchwirtschaftÜcher
- Grossbetrieb =

ü�EsseBcseEiseMeeBffarT�zs
4ühii ' ara m. CTOtcwi - y

Lehmann . Alb- , t - rankf . . JteeSO

' jg jeine , iJKöre , FrüCiu ' B' ie

E�BaUinTco . " "
Coennh - Brennepel
Bampf - LSlcorfebrik

_ Nur Qualitä ' slikore . _

P . Kirchner &
Cognak - , Likörfabrik

Klrctincrs Arober ,
Groiid . . Zur Sonne ' , l�. l - YeadenDergT

RrlechanilceiF�
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . ßertfstr . 14
4 Pho - iaor . Apqarote p

M. HÜHüdtt auchGelepeiüiemikf ;
Photo - Jansen , Hauptytr . 23-

�" Photonravh . fttBlier » �
R. Maerz . l ' . Ti. irasfe
Rud. Obigt . y . Keinirkendorferst . 2
4 Pianos ► |
tliipSEELMg . :

. HoHscHlächterelen V
E. Weidlich , Stealil; . lhideinlr . 4l.
4 Schreibwaren �

O. Prochnow . Mi! ! a ilnfmninir . 63
�Schuhw . , SchutimachTV

K. XÖck , Chart . , Taaroägenerttr . 49.
Petersohn . Osk. , MällerEtr . 155.
4 Seifen

�GÖnee�Ucben -
Bleichseifenpulver

' ebrikt . : Grub i�, Potsdam

Otto Ältisrt Söiolz
Groß - Destillation . AussAank .

■Harm, meyer &co , ä « ;
ca. 550Yerli3iifsslell . tir : -Berl,

ünderberq -
Boonekarap

Anerkannt bester Bitterlikar

Sprit - unß Eikorraörik
Ringtrel

m . i lü . Müller
_ Buckowerstr . 7 8.

ZähnateHer

icherunssn

„ Deutsctiland ' Berlin
Arbeiterversicherang — Schützen -
Sterbekassenverticherg . Straße 3

UfTniciiätieir Eil &ilitelnis

L. Goehe,Schul3tr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

Mgpgter Hs; ±lbg ' %.
"Die ersle seiuslspiel- iloppeigeige

Patxenhof er j
J�ugecnberger�ojjjjüjjj�yy
RlebecK - ÄusschanK

i i„ ▼ n Hnrstr . 55 - Tagl . Konzert
b. Ronlott, !

Ottoinal -SttottüBiHüssöiaiik
Alexaiidcrpl . , Rieh . Sdaloßnics .

scnüimeiss ■ ÄussciwnH
im Iiis >99 Btiinhof Jsinowiimick «

W. Best , Stiliherft . CZE. WraoSoUtr.
H. Dresler , Grätzstr . ToI, Treptow .
41 Bnltz k

St . Sor5wka,ii »clterei . Rudowerst . 34a
4 Foectersdorf

Carl Tetjel , Brot - u. Feinbäckerei

< KöniB5 - Wugt8rhaM « 8 " p
U. Hübscher. ( . irM. G»lcl *. ,B>küif «t - tl »

Kaumaus Emil Bergmann
4 sthahlsgorr _ >

Tran A. Paget . tGloniaN�ten
Pdanienrion .

F Tietz Back. , Gr. - Beerenst . 128,
Kijniail. 11. f laUab. - Mintw

4 - • Nöinröllri ►

C Kampf er . Bercat . 187, Uhr. . GIdw.
Kraust ! ,K»i ' . Fr ! rür . 5t7ys : n wr .
Fr. Panuedi , Borgst ta5, Lcdcrw .

�" Wieder - Sch8nhau «en " V
O. Stiem,Scliliicliler . . Kais. Wil>. 5ir . 74
4 Spandau >

Karl Heinrith , Bäck. , Sohäferstr .
Sclic - icrlein . Ereile ». 35, Flstk -Vfral «- .
4 Tempelhof

J . Hob mann , Back, Fri«ilr . -Wilt. -8(. 87.
. Welllensee b

P. Jürgen , Kolonw . Herl . AlleelSS .
ThüBing ' sDrogerien Weißense «
Otto Obst,fl . a. \ Variiw. EI»aliir . 70.
4 Wiihekmsputt " ►

yenüertF , . ihfabevj . Kiloaif . llaneiW. t .
4 Zcsoen ►
AVarenliatus b». Cotien

imd
Frii�Wolff , Naugarderstr . 45

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im \ er s a tz gewesene Jackett

Rockanzüge , PaletotK . Ulster , Serie I : 10 — 1H il . , Serie II : 20 — SO M. . größtenteils
auf Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in nener RaSgai derobe . enorm billig .

Kleider . Kostüme , Mftntel , au f_ Seide , Jrüher bis 150 . jetzt ÄO

Kiesen -
- 35 il .

Betten ,posten - - - - - - -- - - --

- - - -

-
Extra - Angebot in Lombard gewesener reppiclie . Oardinen . Portieren

Wäsche , Brillanten , Uhren und Kold waren zu enorm billigen Preisen .

— Vorwärtsleser erhalten 10 % extra . =

Berantw . Redalt .

— — — _ _ b - - - - - - - - -- - - -vnrwariMco� « wi ««ai ». vw « v /0 cAira . - - - — - - -— •
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Sie Hinterbliebenenversorgung
vor der Budgettommission .

Zu Beginn der Sitzung der Budgetkommission macht ein Vcr -
trerer der Militärverwaltung vertrauliche Mitteilungen über den

mutmaßlichen Umfang der durch den Krieg entstandenen Schäden .
v- taatssekretär Tr . Helfferich bespricht zunächst die An -

träge , die zur Versorgung der Invaliden und der Hinterbliebenen
gestellt sind . Die Regierung will in weitgehendstem Maße helfen ,
die Zeit ist aber noch nicht dazu angetan , jetzt schon eine Vorlage

zu machen . Wenn die Ansprüche gesetzlich normiert werden , dann

muß auch gleich die Frage der Deckung erledigt tverdcn . Tie

Regierung stimmt aber grundsätzlich zu , daß das Arbeits -
e i n k o m m e n be r ü ck s i ch t i g t >v e r d e n soll .

Abg . Hoch bedauert , daß die Regierung nicht über verbind -

Uche Worte hinausgekommen ist . Tic Kommission hatte ausdrück -

lich erklärt , daß die Regelung der Pensionsansprüche jetzt vorge -
nommen werden solle . Man kann doch nicht die Versorgung der

Familien hinausschieben , bis die finanzielle Frage entschieden ist .
Rasche Hilfe ist notwendig . Ten Grundsatz : „ Keine Ausgabe ohne
Deckung " muß man anerkennen , warum will man nun dieses Prtn -
zip , das man sonst nicht beachtet hat , gerade hier omvendi n '{_ Man

muß den Hinterbliebenen gesetzlich festgelegte Ansprüche
bieten , nicht aber sie aus den Weg der linterstützuiig verweisen . Bis

nach dem Kriege darf die Regelung dieser wichtigen Frage unter
£ e i nc li U m st ä n d e n verschoben werden .

Staatssekretär Tr . Helfferich wendet sich gegen die Be -

merkung Hochs , daß die Regierung wieder mit leeren Händen ge¬
kommen sei . Er habe diesmal die Versicherung gebracht , daß das
Arbeitseinkommen berücksichtigt werden solle . Bestimmte Fest¬
setzungen können jetzt nicht getroffen werden ? man muß erst ab -
warten , wie Deutschland noch dem Kriege aussieht . Was das Reich
jetzt an Unterstützungen gibt , trägt nicht den Charakter der Armen -

Unterstützung .
Abg . O e r t e l erblickt ein großes Entgegenkommen der Re -

gierung darin , daß sie prinzipiell geneigt ist . das Arbeitsein -
kommen bei der Bemessung der Renten zu berücksichtigen . Immer -
bin müsse die Kommission den Auftrag des Reichstages erfüllen und
die vorliegenden Anträge beraten . Er begründet den gemeinsamen
Antrag der Konservativen und Nationalliberalen , der Abänderung
des Gesetzes vom U. Mai 1907 fordert . Tie Fürsorge soll neben
den ehelichen auch die legitimierten Kinder umfassen . TaS jetzt
geltende Versprgungsgeietz soll in folgender Weife abgeändert wer -
den ? § ?Z7d. Tie erweiterte Kriegsversorgung wird nach Matz -
gäbe des Arbeitseinkommens berechnet , das der Ver -
Üorbcne im letzten Jahre vor seinem Eintritt in die Kriegsdienste
gehabt hat . Als Arbeitseinkommen gilt derjenige Teil des Gesamt -
cinkommens des Verstorbenen , um den sich das Gesamteinkommen
durch den Wegfall der Tätigkeit des Verstorbenen vermindert hat .

fi 27c . Von dem festgestellten Arbeitseinkommen iverden fünf -
undvierzig Sechzigstcl als fingiertes Ruhegehalt des Verstorbenen
am Tage seines Todes angenommen , nach dein das erweiterte
Kriegs witwen - und Kriegs Waisen geld berechnet
wird . § 27d . Das erweiterte Kriegswitwengeld beträgt vierzig Hun -
dsrtstel des fingierten Ruhegehalts deö Verstorbenen , das Kriegs -
Waisengeld beträgt für jede vaterlose Waise zwei Fünftel des der
Witwe zustehenden WaisengeldcS . fs 27c . Elternlose Waisen cr -
balten zwei Drittel des erweiterten Witwengeldes als erweitertes
. Kriegswaisengeld . K 27 g. Das erweiterte KriegSwitwen - und
Kriegswoisengeld darf zusammen nicht höher als das festgestellte
Ruhegehalt l fj 27 e) dcS Verstorbenen sein und jedenfalls zusammen
nicht mehr als zweitausendvierhundert Mark betragen . Das G e -
igmteinkommcn der Witwe und der zu ihrem Haushalt gc -
borigen Kinder darf sechstausend Mark jährlich nicht übersteigen .
Soweit diese Grenzbeträge überschritten werden , findet eine Kür -
zunz und erforderlichenfalls der Wegsall der Bezüge an Witwen -
und Waisengeld statt .

Z 27b . Die Fe st st eilung des Arbeitseinkommens
erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges im Beschlutzverfahren der
Aandesverwaltungsbehörden und wo nach der Landesgeietzgebung
ein solche - Beschlußversahren nicht besteht , im Versahren der §§ 20,
2t der Gewerbeordnung . Die näheren Bestimmungen über das
Verfahren werden durch landesherrliche Verordnung erlassen .

h 27i . Insoweit die Versorgung der Hinterbliebenen aus Grund
einer anderen Gesetze - volschrist für sie günstiger ist , behält es dabei
fein Bewenden . Eine Anrechnung von Renten , die den
Hinterbliebenen aus Grund öffentlichen Recht - zustehen , auf das
erweiterte Witwen - und Waiscngeld findet nur gemäß § 27K dieses
Gesetzes statt .

ß 27k . Sofern sich die Witwe wieder verheiratet , erhält sie als

Abfindung den fünffachen Betrag de - erweiterten Witwengeldes .
§ 271 . Tic Vorschriften der ZZ 27z bis 27k finden auf die An -

gehörigen der Rarine und der Kaiserlichen Schutztruppen ent -
sprechende Anwendung . Dieses Gesetz tritt sofort in Kraft und
rindet aus alle durch den gegenwärtigen Krieg vcranlaßtcn Fälle
Anwendung .

. ricfcr Antrug , der das Produtt der gemeinsamen Beratungen
des Hansabundes und des Bundes der Landwirte darstellt , bildet
nunmehr die Grundlage fiir die weiteren Beratungen . Außerdem
uanden mit zur Erörterung folgende sozialdemokratischen
Antrage ? Im Militärhinterblicbenengescd als § ISe einzu¬
schalten ?

0 -

Senn sich eine bezugsberechtigte Witwe wieder verheiratet ,
erhalt pe als Ubnndung den dreifachen Betrag des Witwengeldes .

. ti01, des Wortes „ Feldheere ' zu setzen : „ Heere " ;
wrner die

�>vrtc „ der aus dem Kriegsschauplatze verwendeten Per -
Ionen zu streichen und als Ziffer 3 hinzuzufügen ?

0: Während des Krieges durch Unfall zu Tode gekommen
oder infolge einer Ticnilbeichadigung gestorben sind

Räch 8 23 folgenden 8 2: ->a einzuschalten -

Hat der Verstorbene Einkommen aus Arbeit gebabt so müssen
die nach diesem Gesetz zu gewährenden Bezüge für die Witwe
mindestens SO Proz . , für jede Vollwaise mindestens 30 Proz . für
jede Halbwaise , für die Ellern , Großeltern mindestens je 20 Proz
des Arbeitseinkommens betragen .

Tie Erhöhung ist nur so weit zulässig , daß die nach diesem
Gesetz zu gewährenden Bezüge für alle Hinterbliebenen eines
Kriegsteilnehmers zusammen 75 Proz . des Arbeitseinkommens
sowie den Betrag von 2400 M. für daS Jahr nicht übersteigen .
Außerdem ist die Erhöhung nur so weit zuläffig , daß das Gesamt -
einkommen der Witwe und der zu ihrem Haushalt gehörigen
Kinder nicht mehr alö 5000 M. jährlich beträgt . Ist hiernach eine
Verminderung der Zuschüsse notivendig . so muß sie für alle Be -
zugsberechtigten in gleichem Verhältnis erfolgen .

" RH S jjL7* des Antrages Westarp wie folgt zu fassen :

tztc Witwen und die ehelichen oder legitiinierten Kinder und
die Verwandten her aufsteigenden Linie der im 8� genannten

5' ° ?»" - cn Anspruch auf die erweiterte Kriegsvcrsorgung
nach Maggabe der folgenden § 8 27 » bis 271.

s � rv * A tzst rag der Sozialdemokraten verlangt ,
' * �Vs Militärhintcrbliebcncngesetzcs wie folgt zu

Vci - toanbtcn der aufsteigenden Linie der in 8 £9 er -
mahnten �Verionen »st unter den dort bestimmten Voraussetzungen
für die Dauer der Bedürftigkeit ein Kriegselterngeld zu gc -
wahren , wenn der veritorbene Kriegsteilnehmer sie vor seinem

iensteintritt wesentlich aus teinem Arbeitsverdienst unterhalten
hat oder cm solche - Unterhaltungsbedürfnis später hervortritt .

Da Zentrum beantragte , den § 271, im Antrag Westarp
wie folgt »u fassen ?

Die erweiterte Kriegsversorgung wird nach Maßgabe des

Vermögensnachteil - berechnet , der durch den Tod des Verstor¬
benen eingetreten ist .

In der Diskussion führte Abg . Bauer ( Soz . ) aus ? Nach 8 27 »
des Antrages Westarp sollen die Angehörigen der Kriegsteilnehmer ,
die ihre aktive Dienstpflicht erfüllen , von der c r w e i t c r t e n

Kricgsversorgung ausgeschlossen iverden . Dazir liegt keine begrün -
detc Veranlassung vor . Wir iverden deshalb beantrageii , alle

Kriegsteilnehmer gleichzustellen . Notwendig ist auch eine Fest -
slellung im Gesetz , daß die Hinterbliebenen der ArmierungSarbeiter
die gleiche Versorgung zu beanspruchen haben . Ter Antrag Westarp
will neben den Witwen nur die ehelichen oder legitimierten Kinder
als versorgunasvriu ' chtigt anerkennen . Demgegenüber beantragen
wir , daß auch die u n e h e l i ch e n K i n d e r den gleichen Anspruch
haben , sofern die IlntcrhaltSpslicht des Vaters festgestellt wird . An

Verwandte aussteigender Linie konnte bisher für die Tauer der

Bedürftigkeit ei » Kricgsclterngcld gezahlt werden . Diese in das Be¬
lieben der Militärbehörde gestellte Leistung muß in eine Pflicht -
leistung verwandelt werden . Ferner muß der ? kkcutenanspruch der
Eltern jetzt auch für den Fall sichergestellt werden , daß ein Unter -

Haltungsbedürfnis der Eltern erst später hervortritt .
Abg . Gras W e st a r p vertritt die. Ansicht , daß bei der Be

meffung der Rente der nnchelichen Kinder daS Einkommen dcS
Vaters nicht zur Grundlage dienen kann .

General v. Langermann teilt mit , daß die Verhältnisse
der ArmierungSarbeiter demnächst klargestellt werden .

Abg . Hoch wies nach , daß es unmöglich sei , die aktive Mann
schaft von der erweiterten Kriegsvcrsorgung auszuschließen . Alle ,
die in der Tätigkeit für die Kriegführung ihr Leben oder ihre Ar -
beitssähigkcit eingebüßt haben , müssen die erhöhte Entschädigung
beziehen , also auch die , die im Garnisondienst oder bei Armierungs -
arbeitcn getötet oder verwundet werden . Ferner begründet Ge -

nasse Hoch eingehend , daß nicht nur diejenigen Eltern und Groß -
cltern entschädigt werden , die von den gefallenen oder arbeitsun -
sähig gewordenen Kriegsteilnehmern bereits unterballen worden
sind , sondern auch diejenige », bei denen erst später , also nach dem
Kriege , das Unterhaltungsbedürfnis hervortritt .

General v. Lau germann erklärt , daß Landsturmleutc , die
als ArmierungSarbeiter beschäftigt werden , der allgemeinen Ver -
sorgung unterliegen .

Abg . Bauer lSoz . ) macht darauf aufincrksam . daß man die
Gewährung einer Rente nicht an die Voraussetzung knüpfen dürfe ,
daß der Gefallene tatsächlich für seine Familie gesorgt hat , denn
c - kann sehr wohl angenommen werden , daß er später dazu ge -
zwungen worden wäre .

?Üig. G i c s b e r t s lZ. ) fragt an . wie es mit der Ver -
ficherungspflicht jener ArmierungSarbeiter steht , die nicht So '
baten sind .

General ö. Langermann nimmt an , daß die Leute ver -
sichert sind .

Abg . Bauer ( Toz . ) ? Zahlreiche Arbeiter werde » von der
Heeresverwaltung beschäftigt . Im Inland sind diese Leute den
Ortskrankenkassen zugewiesen . In den zerstörten Gebieten Ost
Preußens sind aber solche Kossen nicht überall vorhanden . Im
Auslände natürlick erst recht nicht . Auch die Unfallversicherung
leistet nichts für Schäden , die im Auslande entstehen .

Abg . Molkenbuhr verweist auf die Tatsache , daß An¬
gehörige keine Unterstützung bekämen , weil der Ernährer nicht z�r
Reserve überschrieben werden konnte . Das trifft namentlich auch
Leute , die ihre Dienstzeit hinausgeschoben haben und natürlich
nicht mit der Möglichkeit eine - Krieges gerechnet haben . Diese
Härte muß beseitigt werden .

Abg . Gröber ( Z. ) : Entscheidend soll sein die Wirtschaft -
lickk Bedeutung des Verstorbenen . Dann darf man aber
nicht bloß das Arbeitseinkommen berücksichtigen . Da - trifft be -
sonders die geistigen Arbeiter , die bis jetzt noch kein oder ein ge -
ringcs Einkommen bezogen haben , aber die Gewißheit hatten ,
bald ein hohes Einkommen zu beziehen .

Abg . M e b e r - Herford tnatl . ) findet diesen Gedanken sehr
shmpathisch . befürchtet aber die Höhe der Kosten . Vielleicht ließe
es sieh erreichen durch Zusatzrcnten .

Staatssekretär Tr . Helfferich will zu den vorliegenden
Anträgen keine Stellung nehmen . Die Debatte habe die großen
Schwierigkeiten gezeigt , die sich bei dieser Sache ergeben . Der Vor -
schlag Gröbers ruft Bedenken hervor .

_ Abg . Hoch verkennt diele Schwierigkeiten nicht , aber ne
müssen und können überwunden werden . Zu allgemein darf die
Fassung des Gesetzes nicht sei », sonst läßt man den ausführenden
Behörden zu viel Spielraum .

Abg . Gröber empfiehlt die Annahme einer Resolution , die
der ltiegierung die gelvünschten Direktiven gibt . Allerdings müsse
die Regierung erklären , daß sie das darin niedergelegte Ziel billige .

Staatssekretär Dr . Helfferich begrüßt diesen Gedanken ,
betont aber , daß er sich aus Einzelheiten nicht festlegen könne .
- sofort nach Friedensschluß werde die Regierung dann eine
Vorlage inachen , die den Wünschen des Reichstags möglichst Rech -
» nng trägt .

Abg . Behrens iWirtschaftl . Vereinigung ) empfiehlt diesen
Weg . schon deshalb , weil auch die Verhältnisse der Arbeiter ganz
verschiedenartig liegen , so daß sie jetzt unmöglich in ihrem vollen
Umfange erfaßt werden können . Eine Ungerechtigkeit würde schon
darin liegen , daß einer Beamtenwitwc ihre Bezüge ans der Zivil -
Versorgung nicht angerechnet werden , wogegen einer Bergarbeiter -
Witwe die Bezüge aus der Knappschaftskassc angerechnet werden
müssen .

Abg . Graf W e starb .' Tic Dringlichkeit ist deshalb geboten ,
weil so rasch als möglich für die Witwen gesorgt werden mutz ,
denn diese müssen sich bereits jetzt aus ihre kommendeii sozialen
Verhältnisse einrichten . Mit Rücksicht darauf , daß die Regierung
schon setzt in weitgehendem Matze helfen wolle , halte er den vom
Abg . Gröber vorgeschlagenen Weg für gangbar .

Abg . Hoch bezweifelt nicht den Wert der Regierungserklärung .
Wenn nun aber in neun Monaten nichts geschehen ist , wie will
man dann sofort nach dem Kriege ein Gesetz vorlegen ? In wie
vielen Fällen sind bereits höhere Renten bewilligt worden ? Wo
sind die Richtlinien für diese Bewilligungen ? Redner ersucht , sie
der Kommission mitzuteilen . Wenn der Reichstag fest bleibt , muß
die Regierung uachgebeu . Mindestens muß der Reichstag die
Grundsätze aufstellen , die im Gesetz berücksichtigt werden müssen .
Unter diesen Umständen könnte man der Regierung cntgcgcnkom -
men . Tie Regierung muß aber erklären , daß sie diese Richtlinien
für sich als bindend anerkennt . Was aber dringend nötig ist , das
ist sofortige Hilfe .

Etaatssekretär Dr . Helfferich antwortet , daß man sich in
den Kreisen der Regierung sehr eingebend mit diesen Fragen be -
saßt habe , zu detaillierten �Angaben habe man aber noch nicht
tommen können . Die Wünsche des Reichstags sollen berücksichtigt
werden . An dem ehrlichen Willen der tliegicrung , bitte , er , nicht
zu zweifeln . Bestimmte Richtlinien für die Gelvährung von Zu -
schüssen könnten nicht aufgestellt werden . Tic Anträge sind
an die Militärverwaltung zu richten .

Abg . Gröber teilt das Verlangen des Abg . Hoch , daß s o -
fort etwas geschehe » müsse . Tie Empfänger sollen wissen , daß sie
eineiig Rechtsanspruch aus Versorgung haben . Die Zusicherungeil
des Staatssekretärs genügen nicht , es darf nicht bloß das tatsächliche
Einkommen in Betracht gezogen werden , sondern auch das ver -
mutlichc künftige . Wo eine Härte vorliege , solle die Militärver -
waltung nicht erst einen Antrag abwarten , sondern sofort ex officio
eingreifen .

Staatssekretär Dr . Helfferich äußert sich in entgegenkam -
mendem Sinne , indem er verspricht , daß die Regierung den An -
regungen Gröbers nahetrctcn werde . Bei der Gewährung von Zu -
logen müsse an der Stellung eines Antrages festgehalten werden .

Zlbg . N o - k e erkennt die gute Absicht des Staatssekretär -
an , die Militärverlnaltinig scheint aber aus dem bcregten Gebic. ' .
noch recht wenig getan zu haben . Wieviel ist bi - jetzt a » solchen
Entschädigungen bezahlt worden ? Tic Kommunen sind heute gc
radezu überlastet . Dem Kriegsministcrinm ist zu empfehlen , rasch
und in liberalster Weise zu handeln .

Abg . Molkenbuhr nimmt an , daß es an der Bureau
kratic liege , ivenn bis jetzt nicht mehr Unterstützungen bezcrv ! ?
wurden . Tic Behörden müßten angewiesen werden , rascher zu
arbeiten . Jede Behörde müßte verpflichtet werden , Anträge so -

fort an die richtige Stelle zu leiten .
Damit war die Debatte erschöpft , die Abstimmung und du

Beratung der anderen Anträge wurden auf Mittwoch ver¬

tagt . _

politische Ueberstcht .
Ternburgs Kricgszicl und seine Kritiker .

Die von uns mitgeteilten Aeutzerungen DernburgS
in Amerika erregen den lebhaften Unwillen der rechts -

stehenden Presse . Tic „ Deutsche Tageszeitung " erläutert

Ternburgs Kriegszicl ungefähr zutreffend dahin ? „ Her »
Dernburg will gegen einen deutsch - belgischen Handelsvertrag
oder ähnliches , Belgien nicht nur militärisch und politisch
wieder herstellen , und wieder unter den Einfluß

unserer Feinde gelangen lassen , sondern auch „ beim Wieder

aufbau des Landes behilflich sein " . Außerdem will Her ?
Dernburg eine „garantierte freie See " , Zteutralisierung
„ aller Meere und Meerengen durch ein gemein
sames und wirksames , von allen Mächten garantiertes Ab

kommen " . Alle überseeischen Kabel sollen „ im gemeinsamen
Besitze der interessierten Nationen " sein und ein überseeisches
Weltpostsystem durch „ gemeinsame Zustimmung " geschaffen
werden . " Das nennen die „ Deutsche Tageszeitung " und die

„ Post " unsinnige Phantastereien . Gewiß sind Dernburgs Aeußc

rungcn , wenn man nur den Wortlaut nimmt , nicht gerade

sehr klar . Aber ans den alldeutschen Kreisen , denen die beiden

Blätter zu sehr nahestehen , haben wir zwar nicht den

Wortlaut , aber an der Wirklichkeit gemessen , viel unsinnigere
Phantastereien gehört . Die ausländische Presse hat sich denn

auch nicht an die einzelnen Worte geklammert , sondern die

Rede Dernburgs als p o l i t i s ck e Tatsache gcwertct , nämlick

ein Symptom , daß nicht überall in Deutschland jene groß¬

sprecherischen Erobcrungspläne vorherrschen .

Reichsbeihilfe für die KricgSinvalidenfursorge .
Wie eine 5lorrespondenz meldet , hat der Bundesrat in

seiner letzten Sitzung einen Beschluß gefaßt über die
_

Ge

Währung eines Reichszuschusses für die Kriegsinvalidenfürsorge
in Höhe von fünf Millionen Mark . Durch den Nachtrag zum

Reichsetat für 1914 lvurden zweihundert Millionen Mark für

Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege zur Verfügung gestellt
Von diesem Betrag sollen nunmehr fünf Millionen zui

Unterstützung der Verbände verwendet iverden , die du?

Durchführung der KriegSinvalidenfürs orge übernommen haben
Die Verteilung der Summe auf die einzelnen Bundesstaaten
geschieht nach dem Maßstab der Matrikularbeiträgc . F>
Preußen sind die Provinzen die Träger dieser Fürsorge , in

anderen größeren Bundesstaaten die entsprechenden Ver¬

waltungsbezirke und in kleineren Bundesstaaten ist eine ein¬

heitliche Organisation für das ganze Gebiet geschaffen . Für
die Verwendung des Reichszuschusses sind vom Bundesrot

Grnndsätze aufgestellt , die demnächst veröffentlicht werden .

Zentralstelle für soziale Kricgsfürsvrge .
Die Vertreter der bürgerlichen Parteien haben in der Budget -

kcmmission einen Antrag eingebracht , den Reichskanzler zu enücher

unverzüglich eine Zentralstelle für soziale Kriegsfürsorge einzurichten
und die dadurch entstehenden Koste » in einem Skachtragsetat an

zufordern . Bei der Organisation seien folgende Grundsätze an

zuwenden : 1. Die Zentralstelle setzt sich zusammen a) aus häup ?

amtliche » Mitgliedern , von welchen eines die Leitung derselben

hat , b) aus Vertretern der in Betracht kommenden Rcichsämter und

bundeSstaatlichen Ministerien , o) aus Mitgliedern dcS Reichstage ?

und anderen auf sozialem Gebiete besonders bcivührten Männern

und Frauen , deren Ernennung dem Herrn Reichskanzler zusteh !

2. die Zentralstelle hat die Aufgabe , die Berufsberatung , Berufs

Vorbildung und Arbeitsvermittlung der Kriegsinvalidcn , der Kriegei

Witwen und - Waisen zu organisieren und zu leiten . 3. sie hat sicb

zu diesem Zwecke tunlichst der bestehenden Organisationen im Reiche

zu bedienen . �

Laudtagsersatzwahl .
Bei der LandtagSersatzwahl im 7. schleswig - holsteinischen Wahl

kreise ( Eckcrnförde ) wurde H e n n c b e r g - Hohenholm ( kons . ) für

Graf Reventlow gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestelli .

Einstellung der vermehrten Schweineabschlachtungcn .
Auf Grund der Schweinezählung vom 15. April glaubt die Re -

gierung zur Annahme berechtigt zu sein , daß die Gefahr einer Vci

fütterung von Kartoffeln behoben oder wenigstens stark herab

gemindert sei . Der Reichskanzler har daher die Bundesrats

Verordnung , durch die den Gemeinden mit mehr als öOOO Ein

wnhnern die Verpflichtung zum Ankauf und zur Verarbeitung m

Schweinen auferlegt wurde , wieder aufgehoben . Man hoff!,
daß jetzt auch wieder die Schweinepreise heruntergehen .

Zur Kartoffelversorgung .
Die Erhöhung der V c r s o r g n n g s g r c n z e für

Kartoffelverbrauchcr
wünscht der Kriegsausschuß fiir Konsumcntcnintcressen in einu

Eingabe an den Bundesrat . Nach bisherigen Veröffentlichungen
der „Reichsstelle für Kartofselvcrsorgiing " sind als Einkomin - . m-

stclicrhöchstgrclize für die mit billigeren Kartoffeln zu versorgende
„ minderbemittelte Bevölkerung " 2400 M. in Aussicht genommen .
Tie Verhandlungen mit dem Königreich Sachsen , wo man gar nur
1900 M. zugestehen will , sind nock im Gange . Ter KriegsanSschuß
chlägt nun die Einbeziehung der Personen mit einem Einkölnmcn

bis zu 3000 M. in die öffentliche Kartoffclversorgung bor . Tu

durch würden etwa 3 Proz . der Gesamtbcvölterung mehr berin .

ichtigt Iverden . Nach Ansicht des Ausschusses sind auch die Ein

kommensteuerstufen von 2400 bis 3000 M. bei der seit Kricgsbeginu

bestehenden , auch in der ämtlichen „Statistischen Korrespondenz "

zugegebenen enormen Verteuerung der notwendigsten Nahrungs¬
mittel nicht besser , wenn nicht vielfach schlechter gestellt als du-

tieferen Stufen . Denn gerade bei diesen Privatangestelltcn - , Bc

amtcn - und ähnlichen Kreisen spielen die aus allerhand RnPichte ? .



MIN rimtial fcstlicgcnden fioScn AuKg<ik >cn für Micte , Kleidung usw .
im Hain ?hültsbii ! >gct eine so großc Rollo , daß nur Mohrausgabc
für Kartoffeln , wie sie nach den amtlich zugelassenen Zuschlägen
zum Höchstpreise ( bis zu 4 M. ) notwendig wäre , unmöglich wird ,
es sei denn durch eine E i n f ch r ä n 1 u n g d e Z K o n s u m s über¬
haupt , die gleichzeitig die Gefahr der ll n t c r c r n ä h r n n g
in sicii schließt , svür den Fall , daß der Teil der Vevöllerung mit
mehr als lilXllt M. Einkommen eine besondere Behandlung in der
Kartoffelfrage nicht mehr rechtfertigen loürdc , schlägt der Kriegs -
ausschuß den Fortfall jeder E i n t o m m c n s g r e n z c vor .

Verurteilung .
Kopenhagen , ll . Mai . ( W. ? . B. ) Ter Schrifsteller Tr . Wieih

K n u d sc n lear wegen Veröffentlichung der Tchrifi „ Dänemark
während des Weltkriegs " angeklagt , weil er darin die dänischen
Berteidigungsmaßnahmen als gegen die Neutralitätspflichten Däne -
marks verstoßend , verurteilt . Ter Gerichtshof sah die Schrift als
geeignet an , eine Einmischung einer fremden Macht in dänische
Staatsangelegenheiten hervorzurufen und verurteilte Knudse » zu
drei Monaten Gefängnis sowie zur Konfiszierung der
Schrift und zu den Kosten des Verfahrens .

Fortschritte des KlcrikaliSmus in Frankreich .
Uns wird aus Amsterdam geschrieben :
Daß die klerikale Propaganda in Frankreich — und besonders

in der Armee — große Fortschrine macht , darüber sind die Augen -
zeugen ohne Unierschied ihrer politischen Stellung eines Sinne - .
Der Unterschied besteht nur in der Art . wie sie sich zu dieser Tat -
fache stellen . Der Pariser Berichterstatter des Rotterdamer klerikalen

„ Maasbode » " berichtet eine Reihe von Details , die den Erfolg der
klerikalen Werbearbeit illustrieren . Einer feiner Gewährsmänner ist
Herr George - Gohau , der Verfasser eines bedeutenden Werke -
über den deutschen Kulturkampf und neuestens einer Propaganda -
schrist über den „ deutschen Krieg und den Katholizismus " . Herr
Goyau erwartet von dem Wiederaufleben des Glauben -
unter den Soldaten an der Front eine dauernde Wirkung
auf den Volksgeist nach dem Krieg . Schon im De -

zember 1914 hat ein römischer Kardinal zu dem bc -
kannten katholischen Gelehrten Msgr . B a n d r i l l a r l ge¬
sagt ; „ Ihr Heer ist das gottesfürchtigste von ganz
Europa und vielleicht das von allen Heeren im Laus
der Weltgeschichte . " Das mag nun freilich etwas übertrieben

ausgedrückt sein , aber au - einer Reihe von Briefen von Geistlichen ,
die der niederländische Journalist einem Artikel des Kanonikus

A r d a n t entnimmt , geht in der Tat hervor , daß in den Lauf -

gräben die kalholische Werbearbeit manchen Erfolg erzielt , wobei

freilich ein mehr oder minder sanfter Druck , den
die zun , großen Teil dem streitbaren Klerikali - nms an -

hängenden Offiziere auf die Mannschaften an - üben , das feine

beitragen mag . So berichtet ein Priester : „ Das Fest der

unbefleckten Empfängnis war prächtig . Ich habe in den Schützen -

gräben den Soldaten die heilige Kommunion gebracht . In jeder
Konipagnie ging der Hauptmann vor mir und rief
Hier kommt das heilige Sakrament ! Diejenigen , die es empfangen
wollen , mögen vortreten ! " . . . . . .Tatsächlich darf man übrigens
sagen , daß die Regierung selbst in der Stille des Burgfriedens dem

Grundsatz der Trennung von Kucke und Staat den Abschied gegeben
hat . Im Bericht eines Kanonikus Coupet heißt es : „ tleber 300 Geist¬
liche sind als Seelsorger tätig , darunter die - o f. s i zu e l l von

dhr Regierung angestellten wie die Freiwilligen . Sie sind
ausschließlich mit der Seelsorge betraut . Doch wird ihnen in dieser

umfangreichen Aufgabe große Hilfe von den 29 009 mobilisierten

Priestern geleistet , die beim Roten Kreuz , bei der Jniendaiiz oder
der Administration eingeteilt sind . Diese sind in fortdauernder tag -
licker Berührung mit den Soldaten und können , wie sich gezeigt hat ,
einen außergewöhnlich guten Einfluß auf den allgemeinen Geist und

auf jede einzelne Seele ausüben . Dazu kommen noch die zu den

Jahrgängen 1998 , 1996 usw . gehörenden Priester , die mit den Waffen
in der Hand fechten müssen . . . "

Man sieht also , wie mitten in dem Kriege , worin Frankreich ,
wie offizielle und inoffizielle Redner und Schreiber sagen , als

Streiter für die Prinzipien der großen Revolution austritt , ein groß -
artig organisierter Krieg eben gegen diese Prinzipien still geführt
wird . Es gibt aber in Frankreich — wie anderswo — aus¬
dauernde Illusionisten , die daran festhalten , daß der Krieg die

Saat der Freiheit für die europäischen Volksmassen zur Reife bringen
werde .

Zrauen aller Länöer .
Die Acainummer des „ Labour Leader " ist ein einziger

großer Friedensaufruf an die englischen Arbeiter , aber auch
fichrende Frauen der englischen Arbeiterbewegung und Frauen -
bewegung sprechen in ihr zu den Schwestern in den krieg -
führenden Ländern . Neben dent Ehepaar Snoivden und

Sjdney und Beatrice Webb sind es vor allen Margaret
Bondfield , Mitglied des illationalrats der Unabhängigen
Arbeiterpartei , Mrs . H. M. Swanwick , Katherine Bruce

Glasier , Mrs , Despard , Jsabella O. Ford und andere , die

zu den Frauen sprechen

Margaret Bondfield versichert , daß weder der

Schrecken des Krieges , noch die Verwüstung , die er in die

verschiedenen Länder hineingetragen habe , sie in ihrem
„ Glauben . . . an den Sieg der Liebe über den Haß und

an die Aufrichtung des „ Frieden aus Erden ! " erschüttern
können " .

M r s . H. M. Swanwick , eine Deutsche von Geburt ,

ruft den Deutschen ins Gedächtnis , was sie unter dem Kriege
zu leiden haben , und ruft dann :

„ Kriege entstehen durch die Trägheit der Masse der Männer ,
die nicht denken , nicht organisieren und nicht daraus bestehen ,
der Politik der Nation die Richtung zu geben , und durch die

Untätigkeit der Frauen , die nicht denken , nicht organisieren und

nicht daraus dringen , ihre Freiheit von den Männern zu
erhalten . Wenn wir ehrlich den Frieden wollen , müssen wir

„ Frieden machen " mit all der Leidenschaft und dem Mut .
mit dem wir „ Krieg machen " . Ettvas von dieser Leidenschast
und diesen ! Mut können die Frauen dazu geben . "

Katherine Bruce Glasier mahnt angesichts der

Leiden , die der Krieg den Frauen in den vom Feind besetzten
Ländern aliserlegt , die Frauen au ihre Pflichten :

„ . . . laßt uns unseren ehrerbietigen Gruß den Heimat -

losen , verzweifelten Schwestern all der Länder senden , in

denen dieser Krieg jetzt tobt , und uns verpflichten , daß wir

nicht rasten wollen , nicht nur bis ihre Heimat ihnen . toieder

in ehrenvoller Sicherheit zurückgegeben ist . sondern bis alle

Heime Europas unter dem Banner des Allgemeinwohls
sicher geworden sind . "

Die greise Mrs . Despard , eine der ersten Bor -

kampferinnen für das Fraucnwahlrecht in England , sendet
den Frauen ihren Maigruß :

„. . . Einige von euch sagen : „ Sprich nicht von Maitag
zu uns . Das Licht und der Glanz unserer Hoffnung ist ver

gangen . Sorge und Scham haben uns erfaßt . "
Kann ich euch nicht verstehen ? Wir Frauen sind Nicht -

kämpfer , und man heißt uns zu schweigen ! aber das Schwert
durchdringt auch unsere Herzen und mit den Wunden kommt
die Offenbarung . Wir wagen es euch zu sagen � ich , zu der
so viele Frauen mit ihren Sorgen gekommen sind — sage den
Arbeitern von Großbritannien und Irland , von Deutsch¬
land . Oesterreich , Ungarn , Frankreich , Rußland und Belgien :
der Geist des Internationalismus , der sich vom Patriotismus
zu Patriotismus ausbreitet , bis die ganze Welt unser Land

ist , ist nicht tot . Belebt ihn mit der feurigen Verneinung des

Hasses , mit der Sympathie für alle , die in jedem Lande leiden ,
mit dem stets gegenwärtigen Gedenken an die menschliche Soli
darität ( jener großen alten Wahrheit , die noch immer nicht
im menschlichen Leben verwirklicht worden ist ) und

durch Mittel , die noch nicht vorgesehen sind . . ., wird dieser
Geist die Stärke gewonnen haben , die nötig ist , um ihn zu
einer Macht in der Welt zu machen . Er könnte diesen Krieg
nicht beenden . Er kann , ivenu ihr klug und stark seid , eine

europäische Politik schaffen , in der Liebe und nicht Haß ,
Vertrauen und nicht gegenseitiges Mißtrauen die bewegenden
Kräfte sein werden .

Das ist meine Botschaft . Das ist mein Maitaggruß .
Mrs . Despard ist die S ch w e st e r des britischen

Generals Frcnch . Wie groß muß ihre Liebe zu den

Frauen und zu den Arbeiterinnen aller Länder sein , wenn

sie so zu ihnen sprechen kann !

Isabella I . Ford endlich wendet sich gegen den

falschen Patriotismus , . . . den Patriotismus , der sagt : „ mein
Land , ob recht oder unrecht " :

„ Die Arbeiter und Frauen kämpfen um das neue Leben ,
das nun allein unsere Hoffnung und unsere Rettung und das

Ziel aller wahren Zivilisation ist . Wenn wir nicht international
werden in unserer Arbeit für den Sozialismus , die

Frauenbewegung und alles andere , wird unsere Arbeit umsonst
sein . Ich spreche besonders zu den d e u t s ch e n und österreichi¬
schen Kameraden — zu den deutschen und österreichischen Frauen ,
iveil es für uns britische Frauen eine bittere Enttäuschung ist ,
daß wir durch Maßnahmen der englischen Regierung ver -

hindert sind , sie aus der Haager Konserenz zu treffen . Wir

wünschten ihnen zu sagen , wie wir als Frauen alle zu -
sammenstehen müssen und zusammenstehen . Wenn die Frauen
der Welt einig zusammenstehen in dem Verlangen , daß die
Nationen mit einander verhandeln sollen , anstatt sich gegen -
seitig zu bekämpfen , dann wird der Krieg aufhören .

Zu den Männern dieser Nation sprecheich , weil in meinen

Ohren noch die wundervolle Rede klingt und immer in ihnen
klingen wird , die ich in Berlin im Jahre 1900 auf dem

Internationalen Textilarbeiterkongreß von dem verstorbenen
Liebknecht hörte . Er sprach von der Brüderlichkeit
der Arbeiter , die allein , so sagte er , eine neue und

große Nation aufbauen könne , eine Nation , die alle Rassen
umschließen und über alle Länder verbreitet sein wird . "

Die deutschen Arbeiterinnen werden die Worte der eng -
Irschen Frauen mit Freude in sich aufnehmen , und sie werden

ebenso wie ihre britischen Schwestern bereit sein , alles daran

zu setzen , um ihre Ideale , die die gleichen sind , wie die der
Arbeiterinnen der anderen Länder , zu verwirklichen .

Manche der Frauen , die im „ Labour Leader " zum Wort

gekommen sind , gehören der bürgerlichen Frauenstimmrechts -
beivegung in England an . Von deutschen Frauenstimmrechtlerinnen
sind es leider nur ganz wenige des äußersten linken Flügels , die

gleiche Auffassungen vertreten und den Mut haben , sich zu
ihnen zu bekennen . Vielleicht dringt die Mahnung ihrer
englischen Freundinnen auch an das Ohr der deutschen
Frauenstimmrechtsbewegung und bringt sie zu der Erkenntnis ,
daß neben der Gegenwartsarbeit für die durch den Krieg -
Betroffenen , doch auch die Arbeit für die Zukunft gehen muß ,
Ivenu man nicht ganz aus dem internationalen Leben aus -

geschaltet sein will .

/lue öer Partei .
Zensur und Presse .

Aus Ersuchen des Ausschusses der Kriegspressesitzung im Reichstag
läßt der P a r t e i v o r st a n d der Parteiprcsse folgende Mitleilung
zur Veröffentlichung zugchen :

In einer Pressesondersitzung (d. h. ohne Anwesenheit der
Regierung - vertreter ) ist einstimmig folgende Resolution an -
genommen : �

„ Die Pressekonferenz erklärt , daß in der Nr . 81 der . Berner
Tagwacht " vom 9. April in einem Artikel mit der Aufschrift
„ Wohin die Reise geht " gehässige und unwahrhaftige Angriffe
gegen die Herren Baake . JDr . Eisele ( nicht Eisler ) . Grunwald und
Kaliski enthalten sind . Sie stellt fest , daß in der dort erwähnten
Sitzung von keinem der genannten Herren eine Aeußerung getan
worden ist , die als ein Vertrauensvolum für die Zensur aufgefaßt
werden konnte . "

_ _

Beschlüsse von Parteiorganisationen .
Die „ Freisinnige Zeitung " druckt die Resolution ab , die der

Sozialdemokratische Verein für den 13. sächsischen Wahlkreis ( Leip -
zig > gegen 19 Stinimen angenommen hat . Anwesend waren 848
Delegierte . Sie lautet :

„ Die Generatversammlung des Sozialdemokratischen Vereins
für den 13. sächsischen ReichstagAvahlkreis verurteilt das Be -
streben einzelner , zur gegenwärtigen Mehrheit der
Reichstagssraktion gehörenden Genossen , die prinzipiell
abweichende Meinung anderer Mitglieder als rein persönliche
Quertreiberei zu denunzieren , wodurch eine sachliche Er -

örterung der Meinungsverschiedenheiten erschwert wird .
Sic erklärt sich, ohne der Entscheidung des Parteitages vor -

greisen zu wollen , mit der Stellung des Abgeordneten des Kreises ,
Friedrich G e p e r , zur Budget - und Krcditbewilligungsftagc grund -
sätzlich einverstanden .

Weiter protestiert die Versammlung gegen den Beschluß
des P a r t e i a u s s ch u s s c s vom 7. März 1913 über die Bcwilli -

gnng des Etats , in dem sie eine Ueverschreitung der dieser Körper -
schaft zustehenden Befugnisse erblickt . "

Das „ B o ch u nr c r Volks blatt " veröffentlichte kürzlich
in hervorgehobenem Text eine Erklärung des� erweiterten Vor -
siandes de - Sozialdemokratischen Vereins für den Wahlkreis
Bochum - Gel senkirchen - Hattingen - Witt en . Da
diese Erklärung bereits verschiedentlich in der Parteiprcsse wieder¬

gegeben ist , möchten wir sie unseren Lesern nicht vorenthalten . Die

Erklärung hat folgenden Wortlaut :
„ Der erweiterte Vorstand de » Sozialdemokratischen Vereins

für den Wahlkreis Bochnm- Gelsenkirchen - Hattingen - Witten ist mit
der Haltung der Mehrheit der Reichstagssraktion und der anderen
Instanzen der Gesamtpartei zum Kriege einverstanden . Er per -
urteilt entschieden das parteischädigende Treiben einzelner Ge -

nassen sowohl des linken wie des rechten Flügels der Partei . Er
erklärt weiter , daß die Partei mit der Herausgabe und dem Jb -
halt der „Lichtstrabten " nichts zu tun hat . Er ersucht die Ge¬

nossen und Genossinnen dringend , sich von den Meinungsäilßc -
rungen der änßcrilen Rechten wie der Linken nicht beeinflussen zu
lassen . Er ist der Ansicht , daß durch die Art der von diesen Ge¬

nossen gepflogeneu Auseinaiidcrsetzungen die Einheit der Partei
gefährdet wird . Es muß alles ausgeboten werden , die Einheit der

Partei , die nach dem slriege notwendiger denn je sein wird , auch
während de - Kriege » zu erhalten . "

Diese Erklärung ist , da da - . . Bochumer Votksbtatt " gerade .
während der Dauer des Krieges oft eine die Einheit der Partei .
keineswegs fördernde Art parteigenössischer Polemik geführt hat ,
von verschiedenen Parteiblättern scharf kommentiert worden .

Die Kreistonserenz des Sozialdemokratischen Vereins für den
Wahlkreis Düsseldorf nahm nach einem Referat des Gw

nassen Reichstagsabgeordneten Haderland und eingehender Debat ! "
mit allen gegen 7 Stimmen die folgende vom Vorstand cingebrackte
Resolution an :

„ Die Kreiskonferenz de - Wahlkreises Düsseldorf erblickt in
der Zustimmung der Mehrheit der Reichstagssraktion zum Etat
einen Verstoß gegen die Beschlüsse der Parteitage von Lübeck .
Nürnberg und Magdeburg und gegen die Interessen des gesamten
Proletariats . . . . .Sie spricht der Reichstagssraktion das Recht
ab , sich über die Beschlüsse der Parteitage hinwegzusetzen und
und damit die Gesamtpartei in eine innere Krise zu stürzen .

Die Kreiskonferenz erwartet , daß die . . . Mitglieder der
Fraktion trotz alledem sich von dem Wege der alten erprobten
sozialdemokratiscken Politik nicht abdrängen lassen . . . . "

Die Haltung der „ Düsseldorfer V o l k s z e i t u n g " —

sie steht ans dem Boden der Opposition — fand durch Annahme
des folgendes Antrages Anerkennung :

„ Die Kreiskonferenz ist mit der Haltung der „ Volkszeitung "
- besonders während der Kriegszeit — vollständig einverstanden .
Sie sprickt weiter der Redaktion für ihre mannhafte Haltung
ihre Anerkennung aus . "

Genosse Legien bat uns noch eine längere Zuschrift übersandt ,
die wir infolge Ranmschwiengkeiten leider noch nicht bringen konnten .

Ihre Aufnahme wird wahrscheinlich in der morgigen Nummer der

„ Vorwärts " erfolgen .

Genosse Macs gestorben .
Am 27. April ist der Brüsseler Gemeindeschöffe M a e s , früherer

Sekretär der belgischen Arbeiterpartei gestorben . Er verwaltete das

wichtige Ressort der Wohltätigkeitspslcge . Maes war schwer zucker -
leidend , sein Tod ober ist wohl durch Aufregungen beschleunigt worden .
Der Tod des sympathischen Manne » , dessen echte FlämengestaU
wohl manchem Teilnehmer internationaler Sozialtstenkongresie im

Gedächtnis geblieben sein dürfte , wird über den Kreis der belgischen
Sozialisten hinaus Teilnahme erwecken . — Der Nachfolger Maes
im Schöffenamt ist Genosse Pladet , Sekretär der Brüsseler Partei -
föderation .

Parteiliteratur .

Weltkrieg und Sozialdemokratie , lieber dieses Thema hat Ge -
nosse Hermann Wendel kürzlich an die Freiberger Wähler eine
Rede gehalten , die soeben in unserem Dresdener Parteiverlag
Kaden u. Co. in Broschürenform erschienen ist . Der Preis der
32 Seiten umfassenden Schrift beträgt 39 Ps .

Gewerkschaftliches .
Serlin und Umgegenü .

Tic Zahlstelle Berlin des Buchbinderverbandes sagt in ificem
Bericht für das erste Quartal : Der Beschäftigungsgrad hat . merk -
lich nachgelassen . In allen Branche » des Perbandes herrscht Ar -
beitsmangel . Zum Teil wird schon verkürzt gearbeitet , zum Teil
ist die Verkürzung der Arbeitszeit in Aussicht gestellt . Betriebe ,
die sich mit Anfertigung von Tornistern und Patronentaschen be -
faßten , haben ebenfalls die Arbeit einschränken müssen , teilweise
sogar ganz eingestellt , weil sie Aufträge für diese Artikel nickt
mehr erhalten konnten . — Die Mitgliederzabl belief sich am Schluß
des Quartals�aus 8848 ( 3317 männliche und 2228 weibliche ) . Tos
ist seit dem « chluß des vierten Quartals 1914 eine Abnahme um
648 Mitglieder . Tie Einberufungen zum Heere spielen dabei eine
erhebliche Rolle . Sic betrugen im ersten Quartal 288 . Im übrigen
ist in großer Teil der nur vorübergehend im Beruf beschästigreu
ncuausgenommenen Mitglieder wieder abgegangen . Im ersten
Quartal wurden 334 Neuaufnahmen gemacht . Das ist insofern ehr

günstiges Ergebnis , als eine intensive Agitation fast unmöglich ist .
Die Aufnahmen sind lediglich durch die Tätigkeit der Vertrauens -

Personen erreicht worden . — Die Verhältnisse der Lokatkasse haben
sich wesentlich gebessert . Ein schönes Zeichen ftir das Solidaritäts -
gesühl der Mitglieder ist es , daß 8746 M. an Extrabeiträgen
eingingen . Für Unterstützungen wurden 8436 M. ausgegeben , da -
von kamen 4899 M. auf die Arbeitslosenunterstützung .

Urlaub an städtische Arbeiter » nährend des Krieges .
Nachdem kürzlich Neukölln beschlossen hat , den städtischen Ar -

beitern auch in diesem Jahre , wenn auch mit Einschränkungen ,
2 bis 7 Tage Urlaub zu gewähren , hat jetzt der Magistrat C h a r -
l o t t e n b u r g entsprechende Verfügungen erlassen . Es erhalten
Arbeiter mit Anspruch aus 14 Tage 19 Tage , mit 19 Tagen
7 Tage . Der Urlaub von 7, 8 und 3 Tagen bleibt in voller Höbe
bestehen . Arbeitern , die im Borjahre infolge Ausbruchs des Krieges
ihres Urlaubs verlustig gingen , soll der volle Urlaub gewährt
werden .

Deutsches Reich .

Das Haupttarisamt sür das Baugewerbe wird am 19. Mai in

Dresden tagen . Auf der Tagesordnung , die aus ll Anträgen und

zwei aus dein Kreise der Tariskontrahenten bzw . den Tarifinstanzcn
an das Haupttarifamt zur Beantwortung gerichteten Fragen bestehr ,

befindet sich auch ein grundsätzlicher Antrag über die Anwendung
des Betonschiedsspruchs aus dem Jahre 1913 auf das Tiefbau -

gewerbe . Auch zwei Beschwerden des Arbeitgeberbundes über die

Verweigerung von Vertragsunterschristen durch örtliche Organisationen

befinden sich unter den Anträgen . Demgegenüber ist es interessant .

zu wissen , daß dem Vorstand des Arbeitgeberbundes bekannt ist , daß

heute noch mehr als 199 Verträge durch seine Bezirksverbände von der

endgültigen Unlerschrifr durch die Zeniralorganisation zurückgehalten

werden , obgleich die örtliche Unterzeichnung in den meisten Fällen

längst geschehen ist . Der Arbeilgeberbund gibt nicht einmal Aus -

kunft , wo alle diese Verträge verwahrt werden . Der Widerspruch ,
der in dieser Haltung des Arbeitgeberbundes sür das Baugewerbe
und den vorliegenden Anträgen zutage tritt , erklärt sich aus der

Tatsache , daß es sich bei den Anträgen des Arbeitgeberbundes um

die Beseitigung eines Vorteils für die Arbeiter handelt , während es

sich in dem anderen Falle meistens darum dreht , einer aus der

endgültigen Unterzeichnung erwachsenden Tarispflicht aus dem Wege

zu gehen . _ _

Wettcrausüchten für das mittlere Norddeutkchland bis
Tonnerstagiiiiltag . Zunächst weitere Erwärmung und ostwärts fort -
schreitende Trübung mit etwas Regen . Später im Westen beginnende Aus -
heiterung und Abkühlung .



2S Jahre Serliner GewerksthaftskommMoa «
IS » » — 12 . Mai — 1�15 .

?liif l ' ink' Zöjälirige Tätigscit blickt dic Berliner Ge -
werkschaftskoinmlssicm — die Zentrale der Berliner Ver -
waltungsstellen der Zentralvcrbändc — am 12 . Mai b. F.
zurück . Tie Bedeutuini der Berliner Gewerkschastskommission
aedt Iveit über den lokalen gewerkschaftlichen Charakter hin -
aus . Ta dürfte es Wohl insbesondere die Berliner Arbeiter -
fchaft interessieren , mit einigen kurzen Strichen die histori -
scheu Tatsachen der Cntstehung und der Entwicklung der
Jubilarin zu ihrem Jubeisest zu zeickmen . In dein Rahinen
eines Zeitungsartikels kann man natürlich nur die wich -
tigsten Dinge zusainmenreihen . Eine ausführliche Darstel -
lung bringt das Festbüchlein , das Freund Job . Sassen -
bach im Austrage des Ausschusses der Berliner Gcwerk -
schaftskommifsion geschrieben hat . —

A nsätzc gewerkschaftlicher Tendenzen finden Ivir schon
sehr frich . <�0 wurden im Sturmjahr 1848 an die preußische
NatiMalversammliing und an das Frankfurter Parlament
für die Arbeiter folgende Forderungen erhoben :

I. Bestimmung des Minimums des Arbeitslohnes und der
Arbeitszeit durch Kommissionen von Arbeitern und Meistern
oder Arbeitgebern .

2. Verbindung der Arbeiter zur Aufrechterhaltung des fest -
gesehten Lohnes .

b. Regelung der Zahl der Lehrlinge , welche ein Meister
halten darf , durch Kommissionen von Meistern und Arbeitern .

7. Aufhebung aller für das Reisen der Arbeiter gegebenen
Ausnahmegesetze , namentlich der in den Wanderbuchern aus -
gesprochenen .

8. Beschäftigung der Arbeitslosen in Staatsanstalten , und
zwar sorgt der Staat sür eine ihren menschlichen Bedürfnissen
angemessene Existenz .

!>. Errichtung von Musterwcrkstätten durch den Staat und
Erweiterung der schon bestehenden öffentlichen Kunstanstalten
zur Heranbildung tüchtiger Arbeiter .

lli . Der i - otaat versorgt alle Hilflosen und also auch alle
Invaliden der Arbeit .

II . Allgemeine Heimatsberechtigimg und Freizügigkeit .
12. Schranken gegen Beamtenwillkür in bezug auf die

Arbeitsleute ; dieselben können nur durch das entscheidende
Urteil einer Kommission von ihren Stellen entlassen werden .

Ei » im August desselben Jahres abgehaltener allge
meiner Arbeiterkongreß machte diese Forderungen zu den
seinigen und fügte folgende noch hinzu :

. . Eine Existenzgarantie ; die Unterstützung von Arbeiter
assoziationeil und die Einsetzung von ArbeitSministerien in den
einzelnen deutschen Staaten , die aus der freien Wahl der
arbeitenden Klassen hervorzugehen haben . "

Indessen , das wichtigste dieser Tagung ist die Tatsache ,
daß sich der Kongreß sehr eingehend mit der Frage der Or -

yav . ifation der Arbeiterklasse befaßte . Es sollten örtliche
Komitees , aus Delegierten der gewerkschaftlichen und
sonstigen Arbeitervereine zusammengesetzt , geschaffen werden .
Diese örtlichen Komitees sollten durch Bezirkskomitees und
ein Zentralkomitee miteinander verbunden werden . Die
Aufgabe dieser Koinitees sollten Organisation und Leitung
der Arbeitsnachweise , Vereinbarung der Lohnsätze sein . ( Die
Lohnzahlung sollte durch die Hände der Komitees gehen , die
selben sollten durch Abzüge eine Assoziationskassc schaffen ,
die den verschiedensten Zwecken dienen sollte .

Die den Namen „ Arbeiterverbrüderüng " führende Or
gaitisation verlegte ihren Sitz des Zentralkomitees nach
Leipzig . Die Organisation ähnelte also unserer heutigen
General koimnission mit ihren Kartellen .

Indessen , diese Regungen der Berliner Arbeiterschaft
wurden von der Polizei Mitte 1858 vernichtet . Dieses poli -
zciliche Eingreifen fand leider auch die Genehmigung der

ordentlichen Gerichte . Dann erfolgte 1862 im Dezember die

Gründung des „ Berliner Arbeitervereins " — ein der da¬
maligen Fortschrittspartei angehörendes Organisations -
gebilde . Als gewerkschaftliche Organisation konnte nur
allein der am 2. Dezember 1862 gegründete „ Berliner
B u ch d r u ck e r - G e h i l s e n v e r c i n " in Betracht kom¬
men . Tann folgt später die Gründung der Zigarrenarbeiter -
und Schneiderorganisationcn . Das war alles . Erst mit der
Aufhebung der K 0 a l i t i 0 n s v e r b 0 t e und der Ge -
Währung des Koalitionsrechts an die Arbeiter ( 1868 )
setzt eine regere Tätigkeit unter den Berliner Arbeitern ein .
Ten ersten gewerkschaftlichen Zusammenschluß finden wir in
dem „ Allgemeinen Deutschen Arbeiterunterstützungsverband " .
Da brach der dentsch - französische Krieg aus . Wenn die
jungen Keime der gewerkschaftlichen Arbeit auch nicht ver -
nichtct wurden , so lagerte sich der Krieg wie ein eisiger Reif
auf sie und alles gewerkschaftliche Leben war erstarrt .

Nach der Beendigung des Krieges und infolge des

Milliardensegens wuchsen die industriellen Unternehmungen
wie Pilze aus der Erde . Eine Steigerung der Preise für
alle Waren ninßte auch die Arbeiter aufwecken , um eine Er -
höhung der�Löhne zur Bestreitung ihrer Lebenshaltung durch -
zusetzen . In allen Berufen wurden Organisationen , Streik -
vereine bezw . Komniifsionen gebildet , die vielfach dazu
dienten , ein Zusammengehen der verschiedenen Organi -
sationsrichtnngen zu ermöglichen . Der Allgemeine Deutsche
Arbeiterunterstützungsverband entsprach jedenfalls nicht den
Anschauungen der Berliner Arbeiter und man war offenbar
bemüht , eine lokale Zentralisation aus den : Wirrwarr der
Vereine und Kommissionen herauszuarbeiten . Für diese Auf -
sässiing spricht ein in einer am 24 . Septeniber 1871 abge -
hältönen Versammlung der Tischler von dem Führer der -
selben , Wilhelm Schmitz , den älteren Gewerkschaftlern
unter dem Namen . . der alte Lukas " bekannt , eingebrachter
Antrag folgenden Wortlauts :

Die heutige Volksversammlung beauftragt ibr Bureau , in
nächster Zeit eine feste Vereinigung sämtlicher Arbeiter Berlins
vorzubereiten , um dadurch dem Elend in der Arbeiterklasse durch
Abkürzung der Arbeitszeit und Erringung böhcrcr Löhne cnt -
gegciizüwirken .

Darauf wählte am 5. Oktober eine Konferenz , die zu
dem Antrag Stellung nahm , ein Komitee zur Ausarbeitung
der Statuten veröffentlichte die Leitsätze und berief zum
l !l . und 20 . November einen Kongreß zur Einigung der Ar -

bester Berlins ein . Auf diesem erfolgte dw Gründung des

„ Berliner Arbeiterbiind " . Nach dem großen industriellen
Zusammenbruch 1873 trat dieses Organisationsgebildc zu -
gunste » des Allgemeinen Deutschen Arbeiterunterstützungs -
Verbandes zurück , dieser aber löste sich 1874 freitvillig auk ,

um den damaligen Polizeimaßnahnien gegen dic Arbeiter

zu entgehen . Was dann noch an Gewerkschaften bestand , fiel
dem am 28 . Oktober 1878 in Kraft tretenden Sozialistengesetz
zum Opfer .

Als sich indessen dic Berliner Arbeiter von dem

ersten Schrecken über die furchtbare » Schläge erholt hatten ,
welche ihre Organisationen betroffen hatten , begannen sie
abermals eine rege Tätigkeit für dic Gewerkschaften zu ent -

falten . Fast ausschließlich gründete man lokale Fachvcreine .
Am 5. Februar 1882 stellte Ferdinand Ewald in einer

Klempnerversanimlung eine Reihe von Forderungen auf , die
an Parlainent und Regierung gesandt werden sollen . Darauf
folgte am 21 . März eine Konferenz , die im wesentlichen die

Ewaldschen Thesen genehmigte . Am 28 . März beschloß eine
weitere Konferenz , statt des zehn - den nennstündigen Normal -

arbeitstag zu fordern . Eine ans derselben gewählte Kom -

Mission sollte der an Parlament und Regierung abzusenden -
den Petition die entsprechende Fassung geben .

Indessen zur Absendung kam es nicht , denn dic Polizei
unterdrückte auch hier durch ihr Dazwischentreten die Regun -
gen gewerkschaftlicher Arbeit . Als historisch bemerkenswert
sei erwähnt , daß eine am 11 . April abgehaltene Versamm -
lung der Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine sich gegen die

Beschlüsse der Konferenz aussprach . Der gesetzliche Normal -

arbeitstag sei — so erklärten sie — „ ein Eingriff in die per -
sönliche Freiheit und unausführbar und gemeinschäd -
I i ch ohne gleichzeitige Garantie der Arbeit und des Normal -

arbeitslohnes . " Indessen versetzte die Polizei dic am 28 . März
gewählte Kommission , welche inzwischen erweitert worden
war , in Anklagezustand . Eine Reihe von Angeklagten wurde

zu Geldstrafen verurteilt und die Fachvereine der Putzer und

Vergolder geschlossen . Die Schließung der Fachvereinc wurde
durch das ordentliche Gericht indes wieder ausgehoben .

Dann folgte 1886 durch den P u t t k a m e r s ch e n
Streikerlatz noch einmal ein wuchtiger Schlag gegen die
Arbeiter . Man glaubte durch den bekannten Erlaß die Ge -

Werkschaftsarbeit endgültig lahmlegen zu können . Das
war ein Jrrtnm , wie er allen Kämpfen gegen die Arbeiter -

schaft zugrunde lag . Trotz der Ungleichheit der Machtmittel
konnte dic Polizei den sich durchsetzenden Drang der Arbeiter

zur Organisation höchstens hemmen , indessen nicht unter -
drücken . Wie eine Trutzantwort auf den Erlaß nimmt sich
der Versuch der Berliner Arbeiter ans , 1886 einen Zu -
sammenschluß herbeizuführen . Leider ist es bei dem Versuch
geblieben .

Indessen in den folgenden Jahren entwickelte sich das

Wirtschaftsleben mehr und mehr : damit setzte auch wieder
ein regeres Leben bei den Gewerkschaften ein . Insbesondere
entwickelte sich in geistiger Beziehung ein erfreulicher Auf
stieg . Das war nicht zum wenigsten der im Jähre 1887 neu
gegründeten „ Berliner Volkstribüne " durch Besprechung ge
werkschaftlicher Probleme und Fragen zu danken . Die Rech
samkeit der Berliner Arbeiter hatte zur Folge , daß auch sie
ihren Anteil an der stetig steigenden Wirtschaftskonjunktur
verlangten , um ihre Lebenshaltung zu verbessern . Eine
Reihe von Lohnkänipsen und Streiks entstanden , deren wich
tigste wohl die der Maurer , Maler und Zimmerer
1889 wären . Bei den Streiks und Lohnkämpfen hatten sich
indessen auch eine Reihe unliebsamer Tatsachen heraus
gebildet , die dringender Abhilfe bedurften , lim nur das
wesentlichste zu sagen . Die Entscheidung über Streik oder
Nichtstreik lag nicht im Mackitbercich der Gewerkschaften , son
dcrn in den Händen der . „ öffentlichen VersamiN '
lung " . Diese Situation wurde durch den berühmten § 8
des preußischen Vereinsgesetzes herbeigeführt . Gestört
wurde die Gewerkschaftsarbeit auch durch die leidige Organi
sationssrage . Lokale Fachvereine hieß es auf der einen , Zcn
tralverband auf der anderen Seite .

Es war gegen Ende 1889 , als Theodor Glocke sich
so einen Entwurf gemacht hatte , wie die Frage zu lösen sei
und dieses Projekt mit seinen Freunden Maurer Ernst
W i l f ch k e und Maler Gustav Link vertraulich besprach .
Als die drei sich über das Ziel klar waren , zogen sie noch
einige Freunde , u. a. Emil W i e d c m a n n , hinzu . Endlich
glaubten sie die Stunde gekommen , um mit ihrem , richtiger
gesagt deni Glockeschen Vorschlag an die Gewerkschaften heran
treten zu können . Am 11 . Mai 1890 las nian im „ Berliner
Volksblatt " eine Versammlnngseinladung nach Joels Salon
in der Andreasstr . 21 . Der Tagesordnung erster Punkt
lautete :

Wie stellen sich dic Gewerkschaften Berlins zur Wahl einer
Zentral - Streik - Kontrollkommifsion ? Referent Theodor Glocke .

Das Ergebnis der Versammlung drückt sich in dem nach -
folgenden Aufruf aus :

„ Die heute , den 12. Mai er . » in Joels Salon tagende öffent -
liche Versammlung sämtlicher Gewerkschaften Berlins erkennt
dic Notwendigkeit an , sobald als möglich eine Streik - Kontroll -
kommission für Berlin ins Leben zu rufen , deren Zusammen -
scftung aus Mitgliedern aller Gewcrkc vorzunehmen ist .

Es werden sämtliche Gewcrkc aufgefordert , in nächster Zeit
öffentliche Versammlungen einzuberufen , um hierzu Stellung
und eventuell die Wahl der Vertreter zur Kommission ( 2 bis 3
für die einzelnen Gewcrkc ) aus ihrer Mitte vorzunehmen . Die
Resultate der einzelnen Besprechungen , sowie spezielle Berück -
sichtigungsvorschlägc sind den Unterzeichneten baldigst mitzu -
teilen , welche eine allgemeine Versammlung einzuberufen haben ,
um dic Angelegenheit zum endgültigen Abschluß zu bringen . "

Am 3. Juli fand dann in „ Jordans Salon " , Neue Grün -

straßc 28 , eine Versammlung statt , in welcher die zahlreich
eingegangenen Anträge durchberaten wurden . Nach langen
Debatten wurde dann ein von den Klempnern gestellter An -

trag , einen geschäftssiihr enden Ausschuß von
13 Personen zu wählen , mit großer Mehrheit ange¬
nommen . In den geschäftsführenden Ausschuß wurden ge -
wählt : Brandt , Herzhoff , Link . Millarg ,
Müller , Rüge , Schlüter , Staber na ck. Täte -
r 0 w , W i I s ch k c und die Frauen bzw . Frl . H 0 f f m a n n ,
H 0 ck s und Laczinski . Damit hatte sich dic „ Zentral -
Strcik - Koiitrollkommissioll " — heute den Namen Berliner

Gcwcrkschastskommission tragend — konstituiert .
Dem jungen Organisationsgebilde standen indessen

kritische Zeiten bevor . In erster Linie war es die Frage ,
„ Lokal - oder Zentralorganisation " , die mit dem Fall des

Sozialistengesetzes ( am 1. Oktober 1890 ) wieder infolge einer

energischeren Propaganda der Zentralverbändc einsetzte , die
oft zu peinlichen und dabei unfruchtbaren Debatten führte .
Am 3. Juli 1891 legte der bisherige Ausschuß sein Amt
nieder . Nach langen Debatten wurde dann beschlossen , einen

Ausschuß von 3 Personen zu wählen . Indessen Machtbefug -
nissc gab man ihm auch nicht . Dieser unglückselige Beschluß
hatte zur Folge , daß in einer Versammlung der Delegierten
( im April 1892 ) die Frage erörtert wurde : „ Soll dic

Strei k - Kontrollkommissioww ei ktr Gestehen
oder ist eine Auflösung erwünsch t ? " Der Er -

folg dieser Versammlung war , daß man an Stelle des bis -

hcrigen , 3 Personen starken , einen aus 9 Personen bestehenden
Ausschuß wählte und sich endlich dazu entschloß , diesem

auch Machtbefugnisse einzuräumen , ähnlich denen ,

welche die Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch -

lands in Hamburg besaß . Damit war die Basis geschaffen ,
auf welcher sich die Tätigkeit der Kommission entwickeln

konnte . Die Aufgabe der Kommission war zunächst Rege -

lung der Streiks . Streiks , Sperren usw . durften nur mit

Genehmigung der Streik - Kontrollkommission unternommen

werden und hatten nur dann auf die Unterstützung der Ber -

liner Gewerkschaften zu rechnen . In erster Linie sollten die

Gewerkschaften selbst durch dauernde Sammlungen JPkittel
aufbringen ; erst bei großen Aktionen setzte die Zentral - Streik -
Kontrollkominission durch Herausgabe von Sammellisten ein .

Eine heftige Aufregung für die Berliner brachten die

Halberstädter Kongreßbeschlüsse ; die Diskussion über den

leidigen Streit der Organisationsform entbrannte von

neuem . Das Ergebnis war , daß eine am 7. April 1892 im

Feenpalast abgehaltene Versanimlung beschloß , eine eigene

Kommission für ganz Deutschland zu ernennen , die eine rege

Propaganda für das Vertrauensmännersystem ( dic Lokal -

organisation ) zu entfalten habe .

Inzwischen hatte sich auch die Notwendigkeit der Er -

Weiterung des Aufgabenkreises der Kommission herausgestellt ,
Vorbereitung der Gewerbegerichtswahlen 1892 usw . Am

2. April 1893 beschloß die Delegiertenversammlung nach einem

Referat des Goldarbeiters Faber , die Zentral - Streik -
Kontrollkommission wegen der Erweiterung ihres Ausgaben -

kreises fortab „ Berliner Gewerkfchaftskommission " zu

nennen . Am 1. Setpember 1893 errichtete die Kommifsion

ein eigenes Bureau und F a b e r wurde als besoldeter Sekre -

tär gewählt . 1894 fochten die Berliner Arbeiter den Bier -

boykott durch , der aus der Beteiligung der Böttcher an der

Maifeier entstand . Der Ausschuß der Berliner Gewerkschafts -

kommission tat sein Möglichstes , um den Kampf zu beenden ,

leider vergeblich . Der Friede wurde erst am 28 . Dezember

geschlossen . In den nächsten Jahren machte sich dann mehr

und mehr eine ruhigere EntWickelung für die Kommission

geltend . Das Jahr 1896 brachte den Konfektionsarbeiter¬
streik , Sammlungen sür den Hamburger Hafenarbeiterstreil
und die Verfügung der Sperre über die Berliner Paketfahrt .

Die Ursache war das Verbot an deren Arbeiter , sich zu

organisieren . - � .
Als Charakteristikum mag noch erwähnt fem , daß eine

Plenarversammlung der Delegierten der Berliner Gewerf -

schaftskommission mit 36 gegen 30 Stimmen beschloß , die

Vorarbeiten für den im selben Jahre in Berlin stattfindenden
Gewerkschaftskongreß nicht zu übernehmen .

Das Jahr 1899 brachte dann die Krise für die Berliner

Gewerkschaftskommission . Anlaß dazu war die beabsichtigte

Aenderung des Abstimmungsmodus in der Kommission bei

wichtigen Anlässen . Hierbei brach der bisher schlummernde
Streit über dic Organisationsform von neuem aus . Der

stille Funke gegenseitiger Verbitterung glomm zur hell

lodernden Flamme auf . Die Diskussionen wurden mit einer

Heftigkeit sondergleichen geführt . Das Ergebnis derselben war

der Austritt der Lokalorganisationcn aus der Berliner Ge -

wcrkschaftskommission .
Die Kommission hat diese Krise überwunden und in sich

gefestigt eine stete weitere Aufwärtsentwickelung genommen .
Das Vertrauen der Berliner Gewerkschaften zu ihrer Zen -

tralinstanz stieg von Jahr zu Jahr .
Einen hervorragenden Anteil hatte die Kommission bei

der Schlichtung der Lohnkämpfe der Berliner Gewerkschaften
vor dem Einigungsamt des Berliner Gcwerbegcrichts .

Eine weitere Festigung brachte die Ablösung des preußi -
schen Vereinsgesetzes mit seinem berüchtigten Verbindungs -
Verbotsparagraphen durch das Reichsvereinsgesetz . An Stelle

der Delegiertenversainmlungen traten nunmehr die Vor¬

st ä n d e k 0 n f e r c n z e n. Inzwischen hat sich der Aufgaben -
kreis der Jubilarin erheblich erweitert und ihre Einrichtungen
ausgestaltet . Ein Arbeitersekretariat wurde errichtet , gegen
welches zuerst von verschiedenen Seiten Opposition gemacht
wurde , weil man nicht das Bureau der Berliner Gewerk «

schaftskommission zur „ Schreibstube " herabsinken lassen
wollte .

Aus allen Gebieten sozialer Fürsorge hat sich die Berliner

Gewerkschaftskommission im Laufe der Zeit betätigt . In -
dessen die Bedeutung der Berliner Gewerkschaftskommission ,
die sie auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge besitzt , brachte
erst der Krieg . Während dieser schweren Zeit hat der A u s -

schuf ) der Gewerkschaftskommission auf allen Gebieten der

Kriegsfürsorge und Arbeitslosenfürsorge zum Wohl der

arbeitenden Bevölkerung Berlins , insbesondere der gewerk -

schaftlich organisierten Arbeiter , mit den Behörden zusammen -
gewirkt und volle Anerkennung gefunden . Ganz verschwin -
dend sind die behördlichen Organe , die auch heute noch nicht

den Wert der Gcwerkschaiten und ihre hohe kulturelle Bc -

dcutung für unser Wirtschaftsleben erkannt haben .

So kann die Jubilarin mit freudiger Genugtuung und

berechtigtem Stolze auf ihre 25jährige Tätigkeit zurück -
blicken . 25 Jahre ! Ein Atom im Leben der Kulturmensch -
heit ! lind doch , welche llnsumme von Arbeit . Mühe und

Opfer haben in dieser Zeit die Berliner gewerkschaftlich orga -
irisierten Arbeiter bringen müssen , che sie das erreicht haben ,
was heute ist . Wie auch der Krieg störend in die Entwicke -

lung eingegriffen hat , die Berliner Gewerkschaften setzen alles
ein . um ihre Organisation durchzuhalten . Sie wissen , daß
sie der Organisation nach dem Kriege dringender bedürfen
als je .

So feiert denn die Berliner Gewerkschaftskommission ihr

25jähriges Bestehen in dem Gedanken , immer das Beste sür
dic Gewerkschaften gewollt zu haben , und , aetragen von dem

Vertrauen der Arbeiter , auch ferner ihre Pflicht zu tun .

Indessen , diese Jubelfeier hat auch eine über das Leben

Berlins hinausgehende Bedeutung . Am 16 . November 1891

wurde in Berlin auf einer für ganz Deutschland abgehaltenen

Konferenz in den „ Arminhallcn " die heutige Gcueralkom -

Mission der Gewerkschaften Deutschlands aus der Taufe ge -
hoben . Dic Berliner Gewerkschaftskomniission als erstes denk -

sches Gewerkschaftskartell kann sich an ihrem Jubeltage
rühmen , zu dem segensreichen Wirken der Kartelle den Anstoß
gegeben zu haben .
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Mittwoch , den

"
12. Mai . nach -

mittaga 41/, Uhr . aus dem Ge >
meindefriedhos in Baumschulen -
weg . Kicsholz ' Irahe , statt .
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Paul Guse
Deitzenburger istr . H5

im Alter von SS Jahren am
8. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken 1

Ten Mitgliedern terner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
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Gustav Paul
Thaerftrage 9

im Alter von 41 Jahren
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken 1
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Ilm 9. d. Mts . verstarb mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
der Anstreicher

l�uclolk Kerlcow
im Alter von 65 Jahren .

Ties zeigen tiesbetrübt an
Minna Kerkow und Kinder .
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Ten Mitgliedern geben wir
hiermit Nachricht vom Tode des
Kollegen

Gustav Peter
von der Sektion Markthalle
( Pensionär ) .

Ehre seinem Andenken !

Beerdigung am Mittwoch , den
12. Mai , nachmittags VI- , Uhr ,
von der Leichenhalle des neuen
Michaels - KirchhoieS , Mariendort ,
Mariendorser Weg. aus ,
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Zentralyerliand derLederaf heiter
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- - — Filiale Berlin I.

- - - -
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\ achruf .
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starben ist. 133/4

Ter Vorstand .

ReukersWerle
- 3 Sande 4 Stack •

Buchhandlung vorwarks

NurHimmelfahrt gedftnet
S ich Sonnt . 8- 10, 2- 6

bis Sonntag abend 6 Thr

Spezialität :
Weite Größen '

Entzück . Koverkot - Mäntel bis ICO lang - , la Ausführung .
8 mal abgesteppt . 2 jähr . Garantie , regulär bis 27. -

Feine Koverkot ■Mäntel auf Seide , Herrenschneidor -
arbeit . . . . . . . . . . .regulär bis 52. -

Fesche Modell - Kostüme , blau Kammgarn , schwarz -
- weiß , grün , entzück . Machart . , nicht kop . , reg . 156. -

Praktische gediegene Gummimäntel , reiner Seiden -
duchessa , federleicht . . . . . .regulär 83. -

Gummimäntel aus bestem Kammgarn in blau , schv . .
grün , bis zu d. weitesten Größen , regulär bis 48. -

Feine Staudmäntel ( Modelle ' ) , wasserdicht , in hellen
Farben , auch gedeckte Töne . . regulär bis 40 -

Aparte fesche Backfisoh - Kostüme , blauweiß auf Seide
mit abnehmbarem Kragen . . . regulär bis 45. »

Kübsche Frottökostüme . . . . .regulär bis 38. -

Leichte weiße Kleider , wunderbare Ausführung
regulär bis 564-

Wasserdichte Loden - statt IC
mänlel . . . 29 —

Echte Neumiinster statt 11,
Lodenpelerinen . 19 — 1,3

Gediegene Loden - statt OC
kostiime . 48. — t Ji *

Sportjacken m rei - statt lt >
zenden Farben 21. — " 13

Modell - Röcke , schwarz und farbig , statt , 45. - für 15 . - .
T

Fot. 6

14. -

29:

48. -

45 . -

22

15, -

25.

18, -

20.

12Mohair - Alpakkamän - statt i - i ,
tel . . . . . . 25 -

Felne lange Tuch - statt OC
mäntel . . . 54 . — ' 3 . -

Seidene Eolienne u. statt
Blusen - Jacken . . 39. 16. -

Lange , seid . Moiree - statt A C
u. Eolienne - Mänfel 114. - wJ . "

Ersparnis
bl »i 70 Proie . nt I

�. oilneiiöle
tlelesenhelt ! _

Pill seh mänteirTIöSeTTe�Tätl 109. - nuTs ? �. Herbst - Uebergangs - 1
Ulster statt 48. - nur 15 . - , Feine Mohair - Wollplüschmäntel , - ' att |
94. - für - 40 . - , Sealplüsohmäntel statt ISO. - für SO. - . Zurück
gesetzte Abendmäntel ( etwas unfrisch ) statt 150. - für SO. - .
Pelzmäntel , echt Persianer , Sealbisam . Rase , Orenburger , kurz
und lang , jenaoh Qualität ( statt 1400. - ) 650 . . ( statt 1000. - )

oO « . - , ( statt 650, - ) 240 . - , ( statt 225. - ) 85 . .

Auswahl ! Trawepmagazin
ii

Gr. Frankfurter
Straße IIS

( nahe
Andreas str . ) |

Fremdwerte verdeutsche ich als Deutscher gern .

Mohrenstr . 37a
1 ( Kolonnaden )

Westmann

Kerliu SO . 16 ,

engel - Ufer 3 .

Das selbsttätige Wasch miftel für
U - ea ■ ■ f = • fl V n '

H . & P . Uder ,
Tabak - Oroßliaudlnng und Tabaklabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

6 . A. Kanewacker , Qnmm & Triepei .
-— - - •- Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . ~ ~ ~ '

Amt Morltzpl . 3014

Kennst Du daS Land , Ivo dicke Eichen stebn ?
Hast Du den kleinen Svreewald schon gesehn ?
Der schönste Ausjlugsort im Reiche

is- Manns Valöschloß in Schöneiche .
Nen�el ' z vleiek - Lodz

5 , VreuMch - Snddentfche
( 331 . KSnigl . Vrenß . ) Klass - ttlotterie
5. Klaffe 4. Ziehungstag 11. Mai 1S15 Vornnttag

I Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich Hobe
> ( « ewiuue gefalleu , und zwar ie einer auf die Lote

gleicher Nummer in den beideu Abteiluugeu > u. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr S. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

125 37 221 445 89 602 36 74 86 99 814 93 1034 139 74
241 (3000) 97 485 627 67 921 58 2114 213 20 644 52 63 855
923 3285 318 19 51 628 59 62 788 94 4373 93 506 56 601 45
745 87i> 901 63 S 209 364 454 76 97 557 689 718 812 13 (500.
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Zr . 139. 32. Jührgasß . 2. Mm des Lsmiirls " Kerlim UslksdlM Mittwoch, 12 Moi löt�

heute Wtwoch , äen 12. Mai : ZahiabenÄ in Groß - IIMn .

Verlustlisten .
Tie B erlustlist e Nr . 221 der preußischen Armee

enthalt Kerluile folgender Truppen :
Tberlommando der ö. Armee .
ZlelloertrelendeS Generalkommando des ö. Armeekorps .
l . Garde - Reg . y- . ; 1. und 2. Garde - Ersatz - Reg . ; Grenadier -

Regimenter Zllerandcr , yranz . Elisabeth , Augufta und Nr . ö; Garde
iöchnsen - Kataillon ; Grenadier - bzw . Infanterie - bzw . Füsilier -
Regimenter Nr . 1, I , 4. ä, ö, M, 15, 16, 18 ( siehe Ers . - Jnf . - Rcg .
v. Reinhard ) . 23 . 27. 80. 32 , 37 , 38 , 13. 48 . 51. 52. 55 , 56 , 57.
59 , 61. 62, 63 , 66, 68. 69. 70 , 71 , 72, 73 , 76 ( siehe auch Brig . - Ers . -
Bataillon Nr . 83>. 82 . 83, 84. 85. 87 , 89 , gl . 93. 96 . 109 , III , 112 ,
114 , 116 , 117 , 118 , 128 , 129 , 130 , 132 , 136 , 137 . 138 , 140 , 141 ,
144 , 146 , 147 , 148. 149 , 152 , 154 , 159 , 164 . 167 . 168 , 172 , 173 ,
174 , 175 , 176 ; Res . - (Inf. - Regimenter Nr . 1, 3, 5, 8, 15, 16, 17, 18, 21,
29 , 30 , 38, 48 , 53 , 55 , 56 , 59 . 60, 61 , 64, 65, 66 , 70, 71, 74, 76 , 82 ,
88 , 04 . IIS , 130 , 202 , 213 , 214 . 215 , 233 , 256 , 257 , 260 , 265 ; Ers . -
Fns . - Regimenter Königsberg I, III und b. Reinhard ; Rcs . - Ers, -
Regiment Nr . 2; Landiv . - Fnf . - Regimcntlkr Nr . 3, 4, 5. 6, 7, 18,
24, 29 , 37, 39 , 47. 49 , 51, 53 , 66, 76 , 81 ; Landw . - Ers . - Regimentcr
Nr . 1, Nr . 5 der Division v. Menges ; Bcsatzungs - Rcgimcnter Nr . 2
der Brigade Toüssin , Nr . 6 der Brigade Hossmann ; Fcld - Bataillon
Reiser des Dctachcments Plantier ; 2. Westfälisches Landwehr -
Inf . - Bataillon Breslau ; Uebcrplanmäßigcs Landur . Ins . - Bataillon
Nr . 4 des 4. Armeekorps ; Brigadc - Ersa ? . Bataillone 1. Nr . 5,
Nr . 10, 26 , 34 , 38 , 41. 79 , 83 ; Landw . Brigade - Ers . - Bataillone
Nr . 10 >siehe Landw . - Ers . - Reg . Nr . 5 der Division v. Mcngesl , 27
l liehe Landw . - Ers . - Rcg . Nr . Ii und 38 ; Garde - Landiturm - Fnf . -
Bataillon Zossen ; Landüurm - Jni . - Bataillonc I Allcnstein , Brieg
( siehe Bes . Reg . Nr . 6 der Brigade Hossmann ) , 3. Frankfurt a. £. ,
1. und 3. Äarlsruhc , Nr . 87 ( Könitz ) , Landsberg a. W. ,
Il Schriinm ; Landsturm . - Aui . - Ers . - Bataillone 3. und 13. des
7. Armeekorps sowie Bataillon saarburg ; �ägcr - Bataillon Nr . I.

2. Garde - Tragoner ; Kürassiere Nr . 7; Dragoner Nr . I. 13 ;
Reserve - Tragoner Nr . 4; Husaren Nr . 1, 2; Reserve - Hnsaren
N: r . 5; Ulanen Rr . 7; Reservc - Manen Nr . 5; Jäger zu Pferde
Nr . 2, 5; Ers . - Reg . Nr . 1; Landw . - Reg . Nr . 2; 7. Landsturm -
Eskadron des 5. . 4. des 7. sowie solche de « 20 . Armeekorps ; Ab¬

teilung der 41. gemischten Ers . - Brigade ; Res . - Abteilung Nr . 75 .
Feldartillerie : 1. Garde - Res . - Reg . ; Regimenter Nr . 6, 7, 8, 9,

19. LI , 31 , 35 , 57 . 75 ( siehe 1. Pionicr - Bataillon Nr . 4) ; Reserve -
Regimenter Nr . 13, 15, 25 , 29, 36, 62 , 68.

Fußartilleric : Regiment Nr . 9; Res . - Rcgimenter Nr . 3, 15,
16 ; Landw . - Bataillone Nr . 7. 8; Rcs . - Bataillon Nr . 23 ; Landsturm -
Bataillone des 3. und 11. Armeekorps .

Pioniere : Regimenter Nr . 24. 25, 31 ; Bataillone II . Nr . 2,
>. Nr . 4, III . Nr . 16, l . Nr . 21 ; Kompagnie Nr . 104 ; Res . - Konip .
Nr . 50 ; 1. Landwehr - Komp . des 9. und 1. des 14. Armeekorps ;
Echeinwerferzug Nr . 51 ; Mittlere Mincnwerser - Abtcilung Nr . 155 .

Belagerungs - Telcgraphen - 2lbteilung Nr . 1.
Jnfanterie - Munitionskolonnc Nr . 4 des 3. Armeekorps ; Ref . -

Jnf . - Munitionskolonne Nr . 17 ; Artillerie - MunitionSkolonne
Nr . 2 der Garde - Ersi - Dimfio » .

Straßenbau - Komp . Nr . 24.
Sanitäts - Komp . Nr . 1 des Korps ? .

Train - Abteilung Nr . 5; Leichte Magazin - Fuhrpart - Kolonn «
Nr . 2 der 8. Armee .

Tie oavcrisct » ' ' Perlusilifte Nr . 181 meldet Verlufte des
4. , 10. Jni . - Reg . ; Res . - Jni . - Regimenter Nr . 3. 4, 11 . 15, 19, 20.

Tiö sächsische Verluste Nr . 145 verössentlicht Verluste der
Jns . - Regimenter Nr . 100 , 101 , 102 . 105 . 133 , 181 ; Res . - Jnf . - Regi -
menter Nr . 102 . 104 , 107 , 241 , 243 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 107 ;
Ers . - Jns . - Regimenter Nr . 24 , 32 ; Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 9, Landw . -

Brigode - Ers . - Bataillon Nr . 48 ; Landiv . - Ers . - Rcg . Nr . 5; Landw . -
Brigade - Ers . - Bataillon Nr . 47 ; Ers . - Bataillone Regiment Nr . 100 ;
Regiment Lcimbach - Zerencr , Rcs . - Reg . Nr . 104 , - Jäger - Bataillon
Nr . 13.

Pionicr - Bataillone : II . Nr . 12, 22 ; 1. Ers . - Komp. , 2. Bail .
Nr . 22.

Eisen bahn - Baukomv . Nr . 8.
ArmierungS - Bataillon Nr . 25 .

Ms Groß - öerlin .
�Im hellsse .

Ter Mai ist die Zeit deS jungen Äuchenlaubes . Un >

scheinbar sind die kleinen wolligen Kätzchen der Buche , die

gerade jetzt in voller Blüte stehen , aber unr so schöner sind
die jungen , hellgrünen Blätter , mit den seidigen , Weißen
Mimperfransen rings um den Rand , die sie später verlieren .

Wer es vermag , der suche jetzt Buchenwälder auf , hinter
Spandau oder im hügeligen Waldgebiet gegen Biesenthal ,
Eberswalde , Chorin und Freienwalde . Mancher , der den

Wunsch hegt , den Hellsec bei Laute wiederzusehen , wird die

gegenwärtige Jahreszeit am besten benutzen . Das Gebiet

war , solange es sich im Privatbesitz eines Bankiers befand ,
nicht besonders gut zugänglich . Jetzt Ist es Eigentum Berlins

geworden , sodaß mall ungehindert un ; den See wandern kann .
Tie Benutzung des Vorortzuges nach Bernau gibt den

billigsten Reiseweg . � In Bernau folgt man dem Strom

der aussteigenden Touristen . der sicher durch die Stadt

und an der alten Kirche
�

vorbei durch die alten
Stadtmauern hindurch zum Nordwestausgang des Ortes
leitet . Hier schlagen wir die Chaussee nach dem Torfe Lade -

bürg ein . Von Bernau aus führen mehrere Wege in den
Wald , aber in jeder Richtung ist erst eine ungefähr stunden -
lange , unbewaldete Strecke zu durchschreiten . Hinter Lade -

bürg verlassen wir die nach Laute weiterführende Chaussee
am Waldrandc . indem wir den hier abzweigenden Wald -

iahrweg einschlagen , der über die Langerönner Mühle nach
Biesenthal fuhrt . Wir wollen zum Hellsee und können ihn
auch auf dem kleinen Umweg über die Langerönner Mühle ,
die idyllisch an einem gcschlängelten Fließ und am Mühlen -
tcich gelegen ist . erreichen . Näher ist es , tvenn wir , nach
einer guten halben Stunde hinter Ladeburg . den Fahrweg
auf einem spitzwinklig nach links abgehenden Fußweg in nörd¬

licher Richtung verlassen . Cr fährt am Mechesee vorbei durch
deu Wald an den See . Die ursprünglich vorherrschenden
Kiefern sind allmählich durch vereinzelte , crgrünte Laub -

bäume aufgehellt worden . Mit der Annäherung an den See

werden die hellen Buchen zahlreicher . Wir gehen um seine

östliche Bucht herum und stehen an der Hellmühle , einem

schön gelegenen Erfrischungsort , der uns aber auf diesem

Aussluge noch zu früh kommt . Ter Fußweg führt am Nord¬

ufer des Sees entlang , e�ind wir bisher mehr als zwei

Stunden gut ausgeschritten , so werden wir dafür nun um so
langsamer am Ufer entlang schlendern , um uns von diesent
herrlich aus Waldesgrün . Wasser und Vogelsang zusammen¬
gesetzten Bilde nichts entgehen zu lassen . Ungefähr in der
Mitte des Sees überspannt ihn an einer schmäleren Stelle
eine rote , kräftige Holzbrücke , die ivir überschreiten , um am

jenseitigen , noch schöneren User weiter zu gehen . So erreichen
wir allmählich daS westliche Ende . Tic Gegend wird park -
artig , der Weg führt am gegcntvärtig wohl unbewohnten
Schloß Lanke vorbei zum Gatter hinaus , und wir stehen im

idyllischen Dorf Laute , das sich übrigens gut zur Einkehr eignet .
Die Weitcrwanderung erfolgt auf der Waldchaussee nach Uetz-
dorf . Hier haben wir bald den Obersee zur Rechten , waldige
Hänge zur Linken . Langgestreckte Wiesen lösen den See ab , der
Wald aber bleibt uns treu . So erreichen wir Uetzdorf .
eine kleine Ansiedelung , vielen Ausflüglern vom Besuch
des Liepnitzsees als Erfrischungspunkt ivohlbekauut . Reicht
die Zeit aus , ist das Wetter günstig und die Marschierlaune
gut , dann ist der Liepnitzsee noch mitzunehmen . Man wandert
an seinem wundervollen Südufer unter hohen Buchen und

Kiefern entlang bis zu seinem westlichen Ende , Ivo das Nestau -
rant Forsthaus Liepnitz liegt . Hier mündet von Süden her
ein von Bernau herkommender Waldfahrweg ein . auf dem wir

nach Bernau zurückkehren können . Wir kommen dabei auf
die Chaussee Bernau - Wandlitz und auf dieser über das Wald -

kater - Restaurant nach Bernau . Vom Liepnitzsee bis zum Bahn
hos Bernau sind auch bei gutem Gange 2' /z Stunden zu
rechnen . Man kann den Liepnitzsee auch auslassen und schon
bei Uetzdorf einen Waldtveg nach Bernau einschlagen , der be¬

zeichnet und nicht zu verfehlen ist ; er führt ebenfalls ständig
durch Wald , der — wie bei den übrigen Wegen — erst etwa
eine Stunde vor Bernau aufhört , um einer gut märkischen
Ackerlandschait mit Windmühlen usw . Platz zu machen . So

hat man Gelegenheit , sich auch am guten Stande der saaten

zu erfreuen .

Neuc Tezcrnatverteilung im Magistrat . Durch den Ein¬
tritt des Stadtrats Sassenbach in den Magistrat hat sich eine

Aenderung der Dezernate notwendig gemacht . Sassenbach
übcrninimt die folgenden Dezernate ; Er tritt ein in die Ge -

werbedepntation , in die Deputation für Fach - und Fort -
bildungsschulen , in die Breimmaterialiendeputation , in das
Kuratoriuni der Friedrich - Wilhelm - Anstalt für Arbeitsame ; er
bearbeitet in Untcrstütznngssachcn die Angelegenheiten , die sich
auf die Bewilligung von Ruhegeld beziehen , erhält den Vorsitz
in den Unterstützungskommisstonen Vllb und VIIc und ver¬
tritt neben dem Stadtrat Fischbeck den Magistrat im Groß -
Berliner Arbeitsnachweis für Kriegsverletzte . Herr Stadtrat

Dr . Wiemer tritt in die Waisendeputation ein an Stelle des
Stadtrats Reimann , während der letztgenannte Mitglied der

Hafendeputation wird .

_ _ _

Erhebung der Vorräte von Kartoffeln am 13 . Mai ISIS

auf Grund der VundcSratsverordnung vom 4. März 1915 .

Der Magistrat von Berlin gibt folgendes bekannt : Wer Vor -
rate von Kartoffeln mit Beginn des 15. Mai 1915 in Mengen von
20 Pfund und mehr in Berlin in Gewahrsam hat , gleichviel , ob er
der Eigentumer ist oder nicht , ist verpflichtet , die vorhandenen Lor¬
räte dem Statistischen Amt der Stadt Berlin , Poststraße 16, an¬

zuzeigen .
Die Anzeige über Vorräte , die sich an dem Erhebungstage auf

dem Transport befinden , ist unverzüglich nach dem Empfang von
dem Empfänger gleichfalls dem Statistischen Amt der Stadt Berlin

zu erstatten .
Vorräte unter 20 Pfund unterliegen der Anzeigepflicht nicht .
Die Durchführung der Erhebung liegt den Ortsbehörden od.

Gemäß Ziffer 5 der ministeriellen Anweisung vom 3. Mai

1915 haben wir die Hausbesitzer oder deren Stellvertreter ver -

pflichtet , die ihnen zugehenden Hauslisten bis spätestens zum
16. Mai 1915 ausfülle » zu lassen .

Hausbesitzer oder deren Stellvertreter , welchen die Hausliste
bis einschließlich 15. Mai 1915 nicht zugestellt ist . haben sie vom

Statistischen Amt der Stadt Berlin , Zimmer 49 , zu verlangen .
Wer seine Anzeige bis spätestens zum 16. Mai 1915 nicht

mittels der HauSliste erstattet hat , muß sie spätestens am folgenden
Tage schriftlich und portofrei beim Statistischen Amt der Stadt

Berlin , Poststraßc 16, einreichen .
Sämtliche der Anzcigepflicht unterliegenden Kartoffclvorräte

einschließlich der zu gewerblichen Zwecken , zur tierischen Ernährung
und zur Aussaat bestimmten Mengen sind anzugeben . Abzüge sind

unzulässig .
Tic Angabe hat in Zentnern und Pfunden zu erfolgen .
Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er aus Grund dieser Per -

ordnung vcrpflickitet ist , nicht in der gesetzten Frist erstattet oder

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 900
Mark bestrast ; auch können Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil

für den Staat verfallen erklärt werden .
Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er auf Grund dieser Ver -

ordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erstattet oder

unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Geldstrafe
bis zu 3000 M. oder im ttnvcrmögenSfallc mit Gefängnis bis zu
6 Monaten bestraft .

Stadtvcrordnetenmahl . An Stelle des verstorbenen Stadt¬
verordneten Albert Schulze wurde gestern im vierten Gemeinde -

Wahlbezirk der zweiten Abteilung ( Potsdamer - Tor - Viertel ) der

Drogenhändler H. O. Korth gewählt .

Tie Beschlagnahme von Terpentin ist laut Bekannt¬

machung des Herrn Oberkommandierenden in den Marken

vom i . d. Mts . wieder aufgehoben .

Stadiverordnctcnerfavwahl . Im 4. Bezirk der zweiten Abteilung
wurde am gestrigen Dienstag für den verstorbenen Stadtverordneten
Albert Schulze mit 239 Stimmen Kaufmann Heinrich Korlh gewählt .
Derselbe wird sich der Fraktion der „ Allen Linken " anschließen , der
auch der bisherige MandolSnihaber angehört halte . Ter bürgerliche
Gegenkandidat Justizral Lewin erhielt 24 Stimmen .

A. - E. - G. - Schnellbahn - Akticngescllschaft .
Irr der anr 10. d. M. abgehaltenen Aufsichtsratssitzung , an der

Vertreter des Verbandes Groß - Berlin und der Stadt Berlin teil -

nahmen , erstattete der Vorstand den Bericht für das erste Geschäfts -

jähr 1914 . Tie bisher ausgeführten Arbeiten umfassen den Haupt -

teil der Tunnelstrecke in der Brunnenstraße einschließlich der Halte -
stelle Voltastraße , ferner zwischen Waisen - und Jannowitzbrücke den
Nordteil des Spreetunnels , für den die Schutzdcckc in der Spree -
sohle fertiggestellt ist . Die Hilföbautverke in der Spree konnten
bereits wieder beseitigt und die Schissahri in diesem Teile stei -

gegebcn werden .
Die Bauarbeiten sind seit Kriegsbeginn infolge des zunehmenden

Mangels an Arbeitskräften und namentlich an Fuhrwerken
langsamer borgeschritten , als ursprünglich vorausgesetzt war . Es

besteht aber die Hoffnung , daß sich die tcrinimnäßigc Fertigstellung
einhalten läßt ; auch hielten sich trotz der durch den Kriegszustand
verursachten allgemeinen Steigerung von Lohnen und Materialien
die bisherigen Ausgaben im Rahmen der vorgesehenen Beträge .
Für den Erwerb deS erforderlichen Grundeigentums ist der Gesell -
schafl das Entcignuiigsrccht verliehen und weiter auf Grund der

inzwischen erlassenen Königlichen Lerordnuilg das vereinfachte

Enteignungsv erfahren zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit an «-

geordnet . Der Grunderwerb für die Bahnstrecke ist in der Hauptsache
erledigt ; wegen des Geländes für den Betriebsbahnhof schweben die

Verhandlungen mit der Stadt als Eigentümerin . Betreffs des süd
lichen Endpunktes der Bahn haben die Aufsichtsbehörden gefordert .
daß statt des geplanten , an die Endstation Hermannplatz anschließen¬
den langen Verbindungsganges ein möglichst günstiger liebergang

zum Bahnhof Hasenheidc der städtischen Rord - Süd - Bahn geschaffen
und die spätere Forlführung nach Neukölln erinögUchl wird . Tie

Verhandlungen hierüber sind noch nicht abgeschlossen und die end¬

gültige Feststellung sieht noch aus . Die Bauzinsen an die Aktionäre

zu 4' / . . Proz . vom Tage der Einzahlung bis zum Ablauf des Gc -

schäftSjahres berechnet , betragen 37,75 M. , die Gewinnanteilscheine
der VorzugSakrien werden von der A. E. - G. bereits seit dem 2. Ja -
nuar d. I . mit 50 M. eingelöst .

Mctropoltheater gegen Berliner Magistrat .
( Bon der Berliner LuslbarkeitSstcner . )

Nach § 1 Nummer 2 der Berliner Lustbarkeitsileuerordnung vom
8. März 1913 werden unter anderem der Üustbarkeitssteuer ' olcve
Theatervorstellungen unterworfen , bei denen „ im Zuschauerraum daS

Rauchen gestatter ist oder Getränke verabreicht werden " . Mir Rück¬
sicht auf die neue Steuerordnung gestaltete die Direluon de ?
MetropollheaterS vom 8. April bis Anfang Mai 1913 das hier übliche
Rauchen und Trinken nur noch im sogenannten Promenoir , indem
sie davon ausging , daß dieser Raum nicht zum Z u s ch a u e r -
räum des Thealers gehöre und bei dieser Beschränkung
Steuerfreiheit sicher sei . — Der Magistrat war aber
anderer Meinung und zog das Metropoltheatsr für die Zeit vom
8. April bis zum 1. Mai 1913 mit 12 832 M. zur Lustbarkeits -
ftcucr heran .

Der Bezirksaus schütz gab der hiergegen gerichteten Klage
der Theatergesellschaft statt und erkannte aus Freistellung von den
12 332 . M. ES wurde zunächst festgestellt , daß es sich bei dem so -
genannten Promenoir um einen Raum hinter dem 2. Rang handelt ,
in dem sich eine Sektbar , Blumenstand und dergleichen sowie Tische
und Stühle befanden . Man promenierte , trank und rauchte dort oben
und unterhielt sich mit Freunden und Freundinnen . Wort und Musik
von der Bühne dringen auch hierher . Wenn man will , kann man

auch den Vorgängen auf der Bühne folgen , aber nur . wenn man
sich von seinem Platz erhebt und einen Stehplatz hinter den Plätzen
des 2. Ranges einnimmt .

Auf Grund dieser Feststellungen hielt der Bezirksausschuß die

Freistellung für gerechtfertigt . Er ging dabei von der Meinung aus .
daß der K 1 der Steuerordnung dem Sinne nach mit der an -

gezogenen Bestimmung nur wirkliche Rauchtheatcr im gewöhnlrchen
Sinne des Wortes treffen wolle , daß es sich aber hier nicht » m
ein solches handle . Das Promenoir diene weniger den Zwecken
des Zuschauens , als denen der Pflege der Geselligkeit , und stelle im

Verhältnis zum „eigentlichen " Zuschauerraum nur einen kleinen
Teil dar .

Das Oberverwaltungsgericht , vor dem Justiz -
rat v. Gordon den Magistrat vertrat , hob am Dienstag das Ur >
teil des Bezirksausschusses auf und wies die Freistellungsklage
des Metropol - TheaterS endgültig ab . Gründe : Die Entfchei -
dung hänge davon ab , ob das Theater zu jener Zeit zu deiffenigen
gehörte , bei dessen Vorstellungen im „ Zuschauerraum " da » Rauchen
gestattet war , oder Getränke verabreicht wurden . Das sei zu be¬

jahen . Die Auffassung des Bezirksausschusses sei falsch. Die

Steuerordnung mache keinen Unterschied zwischen einem „eigent -
lichen " Zuschauerraum und einein „ Zuschauerraum " , wie es der

Vorderrichier versuche . Auch das Promenoir sei Zuschauerraum .
trotz seiner besonderen Eigenart . Die Leute , die den Eintrittspreis
von 1,50 M. beziehungsweise 1 M. ( nach 9 Uhr ) für das Promenoir
bezahlt hätten , könnten , wenn sie wollten , von hier oben den

Bühnenvorgängen zuschauen , aber auch andere Leute von andere »

Plätzen , die sich die Sache einmal von dort ansehen wollten . Tie

Besteuerung war gerechtfertigt . ( Augenblicklich ist daS Rauchen und
Trinken abgeschafft . ) _

Ins Waffer gesprungen und ertrunken .

Vor den Augen des Publikums ins Wasser gesprungen und er -

trunken ist gestern mittag ein junges Mädchen oder eine junge Frau ,
deren Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte : Tie

Lebensmüde ging aus der Schöneberger Brücke eine Weile auf und

ab und sprang dann plötzlich in den Kanal . Eine gestrickte Hand -

lasche ließ sie auf der Brücke liegen . Schutzmänner und andere

Leute suchten sofort mit einem ReltungSkahn das Wasser ab . Tie

Selbstmörderin aber war sofort untergegangen und kam nich :
wieder zum Vorschein . Sic trug dunkle Kleidung und einen schwarzen

Strohhut mit schwarzem Band und zwei blaugelben Blumensträußen .
Die Handtasche enthielt ein Portemonnaie aus gelbem Leder , einen

runden Taschenspiegel , einen Bleistift in einer Metallhülsc und cur

weißes Taschentuch ohne Zeichen .
Aufgeklärt ist jetzt ein Fund am Schöneberger Ufer . Die Ver -

mutung , daß eine rote Jacke , ein Hut und eine Handtasche , die dort

lagen , von einer Selbstmörderin zurückgelassen worden seien , hat sich

jetzt bestätigt . Die Eigentümerin der Sachen war ein 21 Jahre
altes Dienstmädchen Mcia Senlbeil , das in Dahlem in Stellung
war . Aus einem Zettel hatte es hinterlassen , daß man es im Wasser
finden werde . Gestern nachmittag wurde cS an der HerkuleSlnücke
als Leiche gelandet . Was das Mädchen in den Tod getrieben hal ,
ist noch nicht bekannt . _

500 M. Belohnung hat dej: Polizeipräsident auf die Ergreifung
des Täters festgesetzt , der am Sonnabend , den 8. Mai . nachmitlagS
gegen 3 Uhr , die Frau Auguste Kluge , Berlichingenstr . 1. 4 ?r . .
über den Koos schlug in der Absicht sie zu berauben . Ter Täler

machte den Eindruck eines Arbeiters , ist ca. 1,60 —1,65 Meter groß .
schlank , hat dunkelblondes Haar , welches lange Zeit nichr geschnilten
und daher sehr lang ist , ein längliches , hageres Gesicht und in bari -
los . Er war mir einem dunklen Jackett und einer grauen blauge -
streiften Hose , die unten ca. 4 Finger breit umgeschlagen war , sowie
mit einem schwarzen , steifen . Hut bekleidet . Zweckdienliche Angaben .



di « zur Ermittelung bei ZZterS führen , werben auf jedem Polizei -
revier ober auf dem Polizeipräsidium Berlin , Zimmer 4M ( auch
schriftlich zu Nr . 112b IV . 2S. 1b) , entgegengenommen .

Straßeaunfall . Bor dem Hause Kaiser - Friedrich - Str . 8 in Reu -
kölln lief Morftagnachmittag gegen 4 Uhr der achtjährige Knabe
Erich Becker beim Spielen turz vor einem herannahenden Straßen -
bahnwagen der Linie B auf das Gleis und wurde umgestoßen . Der
Junge geriet unter die Vorderplattform , wurde jedoch glücklicher -
weis « von der Schutzvorrichtung ausgenommen und kam so mit
leichten Hautabschürfungen und geringfügigen Quetschungen davon .
Der Verunglückte erhielt im Urban - Krankenhaus die erste ärztliche
Hilfe und konnte dann nach der elterlichen Wohnung gebracht
werden .

Arbeite r - Saniariter .

Die « Ärbeiter - Samaritcr - Kolonne Grotz - Bcrlm " hat in ihren
sechs Abteilungen während des Krieges wiederholt Kurse in der
»Ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen
veranstaltet . Personen beiderlei Geschlechts wurden gemeinsam in
den Lehrstunden in der Wundverbandlehre sowie im Anlegen
von Rotverbänden unterrichtet . Um nun ein anschauliches Bild
von der Arbeitsweise und Ausbildung der Mitglieder zu geben ,
findet am Sonntag , den 16 . Mai , nachmitags 2 Uhr , im Treptower
Park , in der Nähe des Karpfenteichs , eine größere öffent -
liche Uebung statt . Das Anlegen von Notverbänden , ins -
besondere jedoch die erste Hilfe ohne Anwendung von Verbandstoffen ,
mit den einfachsten Hilfsmitteln , sollen vor Augen geführt werden .

Auch der Transport Verunglückter und Erkrankter auf Tragen sowie
auf Notbehelfen wird veranschaulicht . Bei den Zelten , dem Sammelort
der Verunglückten , werden die angelegten Verbände einer eingebenden
Kritik von Aerzten sowie vom Vorsitzenden des Arbeiter - Samariter -
Bundes unterzogen .

Ein großes Zelt mit allen für die erste Hilfeleistung in Betracht
kommenden Instrumenten und Einrichtungen wird zur allgemeinen
Besichtigung aufgestellt . Kochgelegenheit , Stcrilisierapparate , Thcr -
mophone . Magenschläuche usw . sowie sämtliche Verbandartikcl
werden erläutert . Die Besichtigung der Einrichtung ist erwünscht .

für die Gesamtheit unserer Bevölkerung befriedigenden Weise zu
lösen imstande waren . *

Neusilbcrgeld in Oesterreich Ungarn . Nach amtlicher Mitteilung
kommen jetzt zu den 10 - und M- Hellerstücken aus Nickel auch solche
Münzen aus Neusilber — 40 Proz . Kupfer , 50 Proz . Zink und
10 Proz . Nickel — in Umlauf , und zwar bis zum Höchstbctrag von
20 Millionen Kronen .

Soziales .

/tos öea Gemeinden .
Kiudcrfürforgc in Charlottenburg .

Fürsorge für die Kleinkinder , d. h. für die Kinder vom l. bis
6. Lebensjahre hat neben der Säuglingspflege die Stadt Charlotten -
bürg schon seit längerer Zeit eingerichtet . Gerade für diese Alters -
stufe , in der die Grundlage für die körperliche und geistige Ent -

Wickelung gelegt und der Kern für manche spätere Erkrankung auf -
genommen wird , ist eine sorgfältige ärztliche Ueberwachung dringend
geboten . In jeder der Charlottenburger Säuglingsfürsorgestellen
werden besondere Wochensprechstunden für Kinder vom 1. bis

zum vollendeten 6. Lebensjahre abgehalten . In diesen Sprech -
stunden werden in regelmäßigen Zwischenräumen zunächst solche
Kinder , die bis zum vollendeten ersten Lebensjahre bereits die Für -
sorgestelle besucht haben , weiter vorgestellt . Zugelassen werden jedoch
alle Kinder im Alter von ein bis sechs Jahren , auch wenn sie die

�- äuglingssürsorgcstellen vorher nicht besucht haben . Mütter und

Pflegemütter erhalten dabei unentgeltlichen spezialärztlichen Rat
über die für das Gedeihen des Kindes gebotenen Matznahmen und
die Vermeidung von Schädlichkeiten . Eine ärztliche Behandlung
findet nicht statt .

_ _

Berwaltungsbericht der Gemeinde Petershagcn .
In der am 8. d. Mts . stattgefundenen Gemeindevertretersitzung

erstattete Genosse Höselbarth Bericvt aus der Rechnungs -
Prüfungskommission . Es betrugen die Einnahmen im verflossenen
Geschäftsjahr 78 448,54 M. , denen eine Ausgabe von 78 960,72 M.

gegenübersteht , so daß ein Bestand von 4487,82 M. verbleibt . Trotz -
dem der Krieg auch hier bei der Finanzgebarung eine bedeutende
Rolle spielte , kann doch gesagt werden , daß unsere Gemeinde bisher
verhältnismäßig günstig dasteht . Die einzelnen Steuerarten sollten
erbringen 26 807,00 M. , es kommen hinzn an Mehreienahme
384,30 M. und ein Steuerausfall von 1464,21 M. , außer -
dem sind noch Außenstände im Betrage von 2616,48 M.

vorhanden . Die „ außerordentliche Kriegsverwaluing " hatte eine

Einnahme von 12 060,45 M. , der eine Ausgabe bis zur
Prüfung von 7434,35 M. gegenüber steht . Aus Reichs - und Kriegs -
mstteln wurden an Familienunterstützung bis Ende April gezahlt
20 632,83 M. , davon allein im April 3969,70 M. , an insgesamt 93

Unterstützungsberechtigte . — Betreffs der Wasserversorgung in den
Straßen , wo zum Teil das istraßengelände an die Gemeinde noch
nicht ausgelassen ist , sollen die betreffenden Anlieger festgestellt und

aufgefordert werden , das Versäumte nachzuholen , andernfalls sollen

sie kein Wasser erhalten . _

Kinderspiele in Mnriendorf . Die Spiele finden beute Mittwoch ,
nachmittags von 3 —6 Uhr , auf dem Gemeindespielplatz , Kurfürsten -
stratze , Ecke Rathausstraße , statt .

? tos Industrie und Kandel .

Äriegsgcwinnc .
Wie sehr die Unternehmungen , die durch den Krieg besondere

Gewinne haben , dazu neigen , diese Gewinne zu verstecken , zeigt der

Geschäftsbericht der W a f f e n f a b r i k Mauser A. - G. in Obern -

dorf a. Neckar . Diese Gesellschaft weist trotz der Kriegsliefcrungen
für das letzte Jahr einen geringeren Fabrikalionsgewinn auf

als im Vorjahre ! Statt 1,55 Mill . Mark werden diesmal nur

0,94 Mill . Mark Fabrikationsgewinn berechnet . Ein großer Teil des

Gewinns muß also von vornherein zu Abschreibluigen verwendet

worden sein . Trotzdem erhöht sich der Ueberschuß von 0,50 auf

0,57 . Mill . Mark und die Dividende wird sogar verdoppelt ( 20 statt
10 Proz . ) .

Die Kronprinz A. - G. für Metallindustrie in

Ohligs zahlt eine Dividende von 16 Proz . und nimmt sehr reich -

liche Abschreibungen vor . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats führte
in der Generalversammlung aus , daß insbesondere die Anträge
des Heeres einen » guten Nutzen * abgeworfen hätten ; man

hätte zu diesem Zweck eine Anzahl neuer Geschäftszweige auf -

genominen .
Die Deutsche Lastautoinobilfabrik A. - G. in Ra -

t i n g e n verzeichnet einen Reingewinn von 210 840 M. gegen
118 261 M. im Vorjahre . Die Hauptversammlung beschloß eine Ver -

teilung von 12 Proz . Dividende ( 9 Proz . im Vorjahre ) ; die Ab -

schreibungen wurden von 36 704 M. auf 95 018 M. erhöht .

Die Aschinger A. - G. Berlin erzielte im vergangenen Jahre einen

Bruttogewinn von 3,34 Mill . Mari ( gegen 3,42 Mill . im Vorjahres .
Aus dem Reingewinn von 0,26 Mill . (i . V. 0,37 Mill . ) werden 5

(i. V. 8) Prozent Dividende gezahlt . Der Geschäftsbericht bemerkt

dazu : „ Obwohl der Gewinn die Ausschüttung einer Dividende

gleich der der letzten Jahre gestatten würde , halten wir es angesichts
der durch den Krieg hervorgerufenen Gesamtlage für ein Gebot der

Borsicht , den zu verteilenden Gewinnanteil auf nur 5 Proz . zu be -

messen , lieber die Aussichten des laufenden Jahres schon heute ein

Urteil abzugeben , ist uns nicht möglich . Immerhin wollen wir nicht

unerwähnt lassen , daß wir manche Schwierigkeiten , die die Er -

«ährungsjraze « den letzten Monaten an uns stellte , in einer auch

Ter verweigerte „Kriegsschein " .
Am Montag Hatto das Getverbegericht wieder zwei

Schadenersatzklagen zu verhandeln , die sich auf die Ver -

Weigerung des sogenannten Kriegsscheins gründen .
In einem Falle , Ivo die Firma F l o h r beklagt war , hing

die Enischcidung von der Frage ab , ob der Kläger , nachdem er an
einem Tage aus besonderen Gründen die Arbeit verweigert hatte ,
sich danach wieder zur Arbeit angeboten hat , aber nicht wieder an -
genommen worden ist . Wenn das zuträfe , würde der Arbeiter als
entlassen gelten müsscu und die Firma wäre verpflichtet
gewesen , ihm den Kriegsschein auszustellen und . da sie
es nicht tat , dem Arbeiter den Schaden zu ersetzen . Der
Kläger hat sich durch einen eingeschriebenen Brief an
den zuständigen Meister zur Weilerarbeit erboten , aber der Meister
hat den Brief weder beantwortet »och an die Firma weilergegeben .
Der Vertreter der Firma konnte sich deshalb darauf berufen , daß
ihm von einem Arbeitsangebot des Klägers nichts bekannt sei. Die
Klage wurde durch einen Vergleich erledigt , wonach der Kläger ,
der 160 M. gefordert hatte , 60 M. erhält .

In einer Klage gegen die Firma Gebr . Israel war
außer der Frage , ob der Kläger aufgehört hat oder entlassen ist ,
auch der Umstand strittig , ob die Firma überhaupt zu denjenigen
gehört , auf die der Erlaß der Feldzeugmeisterei zutrifft . Der Ver -
band der Metallindustriellen hat das verneint . Das Gericht be¬
schloß , über diesen Punkt eine Auskunft der Feldzeugmeisterei
einzuholen .

Die Spargcldklausel im Lehrvertraq .

In vielen Lehrverträgen findet sich ein Passus , wonach
der Lehrmeister bei der Sparkasse auf Konto des Lehrlings
wöchentlich 50 Pf . einzahlt , die Summe des Spargeldcs dem

Lehrling aber erst nach Beendigung der vertragsmäßigen
Lehrzeit ausgehändigt wird . Das Spargeld stellt einen Teil
der dem Lehrling zu zahlenden Entschädigung dar . Durch
die Festlegung des Geldes will sich der Lehrmeister gegen
eine vorzeitige Lösung des Lehrverhältnisses durch den

Lehrling sichern , denn in dicscni Falle soll der Lehrling das

aufgesammelte Spargeld nicht erhalten .
In einer Klage vor dem Gewerbegericht beanspruchte ein

Lehrling , dessen Lehrverhältnis vor Ablauf des Vertrages aufgelöst
worden ist . die Auszahlung des Spargeldes in Höhe von 48 M.
Es handelt sich UNI einen Mechanikeriehrling , dessen Lehrmeister
infolge des Krieges keine Mechanikerarbeit hatte . Als der Lehrling
sich abgeneigt zeigte , andere Arbeiten zu machen , erklärte der Lehr -
nieister , der Lehrling könne zu Hause bleiben . Der Lehrling erbot
sich durch seinen Vater zur Fortsetzung des LehrverhältnisseS , aber
der Lehrmeister lehnte das ab . — Das Gericht erkannte
dem Lehrling die 48 M. Spargeld zu mit der Be -
gründung : Durch die Schuld des Lehrherrn , der die Fortsetzung des
Lehrverhältnisses ablehnte , habe der Lehrling nickt bis zur Becndi -

gung der vereinbarten Lehrzeir bleiben können . Da ein Verschulden
des Lehrherrn vorliege , dürfe der Lehrling des Spargeldcs nicht
verlustig gehen . _

Gerichtszeitung .
Ehreuwort und Leipziger Aerzteverba ««.

Das Reichsgericht hat bereits wiederholt ausgesprochen ,
daß im allgemeinen die Verguickung rein Wirt -

schaftlicher Interessen mit dem besonderen

Persönlichkeitsgut der Ehre unzulässig ist ,

daß deshalb ein Vertrag , dessen Hauptzweck die Förde -
rnng von Geldintcressen ist , dann wegen Verstoßes gegen die

guten Sitten nichtig ist , wenn die Einhaltung der Ver -

tragsbestimmungcn unter Abgabe eines Ehrenwortes
versprochen wird . Die Nichtigkeit ergreift aber nicht auch

denjenigen Teil des Vertrags , der an sich mit der ehrenwört -
lichen Bindung nichts zu tun hat , z. B. bei einem Dar -

lehnsvertrag nicht das reine Darlehnsgeschäft , die Ge -

Währung und Rückzahlung des Darlehns . Der weitere Ber -

tragsinhalt , ein Strafversprechen unter Abgabe des

Ehrenwortes , ist dagegen als unsittlich nichtig . In diesem
Sinne hat das Reichsgericht am Montag den folgenden Streit -

fall entschieden :
Der Verband der Aerzte Deutschlands zur

Wahrung ihrer wirlstüastlickien Interessen in Leipzig gewährte
im Jahre 1910 dem Arzt Dr . C. in Düsseldorf ein Darlehn
von 2300 Mark , das mit 2 Proz . verzinst werden und ohne Kündi -

gung u. a. sofort fällig sein sollte , wenn Dr . C. der von ihm in § 2
des Vertrages übernommenen Verpflichtung zuwiderhandeln sollte .
In diesem § 2 verpflichtete sich Dr . C. ans Ehrenwort und bei
2300 Mark Vertragsstrafe für jeden Fall der Zuwiderhandlung ,
innerhalb der nächsten 10 Jahre von einer etwaigen Absicht , sich an
einem andern Ort als Arzt niederzulassen , dem Verband vorher
Mitteilung zu machen , und ferner nicht ohne Genehmigung des Ver -
bandes eine Kassenarztstelle bei einer Ortskronkenkasse anzunehmen .
Der Aerzleverband behauptet , Dr . C. habe dieser Bestimmung
zuwidergehandelt und , ohne sich um den Vertrag zu kümmern , eine
Kassenarztstelle angenommen . Der Verband hat deshalb gegen
Dr . C. auf R ifck z a h l u n g des Darlehns und ferner auf
Zahlung der 2300 Mark Vertragsstrafe geklagt .

Während das Landgericht Leipzig den Beklagten verurteilte ,
hat das Oberlandesgericht Dresden die Klage abgewiesen .

Auf die vom Äerzteverband eingelegte Revision hat das

Reichsgericht das Urteil bezüglich der 2300 M. Darlehen

aufgehoben und die Sache insoweit an das Oberlandesgericht zurück -
verwiesen , im übrigen aber , hinsichtlich der 2300 M. Vertrags -
strafe , die Revision zurückgewiesen und die Klage -
a b w e i s u n g bestätigt . Zur Begründung führt der

höchste Gerichtshof kurz aus : Das Verlangen ehrenwvrtlicher Be -

stätigung von Verpflichtnngsinaßnahmen , wie sie hier vorliegen ,
entspricht nicht der guten «ilte . Es bandelt sich um Verpflich -

tungen , die in erster Linie auf wirtschaftliche Zwecke gerichtet waren .

Tie Sache stand deshalb nicht so, daß eine ehrenwörtliche Ver -

pflichtung am Platze gewesen wäre . Deshalb ist die unter Ehren -
wort gesrellle Verbindlichkeit wirkungslos . Daraus folgt , daß das

V e r s' p r e ch e ii der Vertragsstrafe ungültig ist . Aus

der Ungültigkeit dieser einen Verpflichtung folgt aber nicht die Un -

gülligkeit des ganzen Darlehnsvertrages . Hier war das Darlehn

bewilligt . Danach war unter allen Umständen die Absicht des Dar -

lehnsgegners vorhanden , daß der Darlehnsvertrag doch bestehen
bleiben ' sollte . Dieser Wille war ein zulässiger . Daraus muß ent -

nommen werden , daß die Ungültigkeit des Vertrags sich keineswegs
auf das D a r l e h n erstreckt . _

Schutz der Kriegerfrauen .

Die Frauen der im Felde stehenden Sol -

daten müssen gegen derartige Angriffe auf
ihre weibliche Ehre mit aller Energie gc -

schützt werden, " so bemerkte der Vorsitzende der ersten

Strafkammer des Landgerichts II in einer Strafsache gegen
den Rcgicrungssckrctär Emil Brudna wegen
wörtlicher und tätlicher Beleidigung .

Wie die Verhandlung ergab , war der Angeklagte in einer Unter -

stützuiigSaiigelegeiiheit zu einer in Friedenau wohnhaften Frau gc -
kommen , deren Mann im Felde steht . Wie die Zeugin unter ihrem
Eide belundete . versuchte Brudna sie aus seinen Schoß zu ziehen
und zu ihr zärtlicki zu werden . Aus Angit vor den Zudringlichkeiten
des Angeklagten lies die Frau aus ihrer Wohnung hinaus und direkt
nach der nächsten Polizeiwache , wo sie in hellster Empörung und

großer Aufregung ihre Erlebnisse schilderte und Anzeige erstaileic .
Vor Gericht bestritt der Angeklagte , sich strqsbar gemacht zu
haben und versuchte , der ganzen Sache eine harmlose Deutung zu
geben . Die Strafkammer kam jedoch auf Grund der völlig
einwandfreien und glaubwürdigen Aussagen der Zeugin zu der Ver -

urteilung des Angeklagten . Das Gericht ging sogar noch über den

Antrag des Staatsanwalts mit obenerwähnter Begründung hinaus
und verurteilte Brudna zu sechs Monaten Gefängnis .

Betrug bei ttuterstützuugeu .
Eine Arbeiterfrau Reetz in Charlottenburg , deren Mann ein -

gezogen ist , hatte sich durch die unwahre Angabe , sie habe durch den

Krieg ihre Slelle als Frühstücksausträgerin verloren , besondere

Iliitersiiitzungen von 10 M. verschafft . Das Gericht verurteille sie

ivegen Betruges zu zehn Tagen Gefängnis ,

2 » 4 « v M. Strafe .

Das Reichsgericht verwarf am Montag die Revision eines

Privatmanns Hermann Lairgenhahn , den die Bremer Strafkammer

zu 294 400 M. Strafe verurteilt hatte , weil er in 1417 Fallen
sächsische Lotterieloose abgesetzt hatte . Für je 10 M. Geldstrafe ist
ein Tag Gefängnis substiluierl , doch darf die Gesamtfreiheitsslrase
die Dauer von zwei Jahren nicht übersteigen .

parteiveranftaltungen .
Zweiter BZahlkreis . Zpriedrichftadt . 3. Abteilung . Z a b l -

abend ! Mittwoch , den 12. Mai , bei Ratbmam « , Wilhelm , tr . 118. Vortrag
des Genossen Dr. P I e ß n e r über : „Krieg und Geisteskrankheiten . -

Z a h l n a ch t : Mittwoch , den 12. Mai , bei Krüger , Jerusalcmcr
Gtraße 63.

Zablmorgen : Donnerstag , den 13. Mai , bei Krüger , Jcruialemcr
Straße 63,

Dritter Kreis . 2. Abteilung , fiiür die Bezirke 14t » —144 und
234 findet ein gemeinsamer Zahlabcnd bei Felsmann , Oramenstr . 189,
,2uiseiisiadl - Kasilio ' . Vortrag des Genossen Schütte .

9. Abteilung . Die Bezirke 243 —248 halten einen gemeinsamen
Zahlabcnd im Gcwcrkschajtshaus , saal 1, ab. Vortrag des Genosien
Dr . Meyer .

Vierter Wahlkreis . L>eute Mittwoch , den 12. Mai . abends S' l , Uhr ,
finden in nachstebenden Ahteklungen gemeinsame Zahlabende statt :

I. Abt . : bei sZelsmann . O r a n i e n st r. 180. Vorweg des
Reichstagsabgeordneten Genossen Otto Büchner über ! „ Das selbst -
bcstinlmungSrccht der Völker - .

4. A b t. ! bei M a n z c y , Reich enbcrger Str . 90. Vortnog
des Genossen Klinglet über : „ DicVcrsorgungdcrKricgK -
teilnehmet und der Hinterbliebenen " .

13. A b t. : bei M i x , S k a l i tz e r S t r. 59o . Vortrag des Tnioflen
Dr . Dietrich .

16 . 316 1. : in den Andreas - Festsälen , Andreas st r. 21.
Bortrag des Genossen G. Franke über : „ Vier Daten in der
preußischen Geschichte " .

28. A d t. : bei H u t h , Warschauer S t r. 6l . Vortrag des Ge -
Nossen Scheffel über : „ Der Krieg und seine Wirkung " .

33. A b t. : bei H c ck e r , S a m a r i t e r st r. It . Vortrag des siadt -
verordneten Genossen A. Ritter .

Charlottenburg . Der Zahlabcnd der 2. Gruppe findet bei Gerhardt ,
Fritschestr . 24/25 , statt .

Die Jugendscition veranstaltet am Donnerstag einen Ausflug
durch den Grunewald . ' Abmarsch pünktlich 7 Uhr morgens , sophie - Charlottc .
Platz . Gäste willkommen .

ükeiiköllu . Der kombinicrie Zablabend des 20. Bezirks findet diesmal
umstandebalbcr bei Wilh . Müller , Ziethenstr . 29, statt .

Britz . Mittwoch , den 12. , abends 8' / - Uhr ! Gemeinsamer Zahlabcnd
sür ganz Britz , bei Weslsal ( früher Domnick ) , Rudowcr straße 66 67.
Vortrag des Genossen Dr. Hermann Duncker über : „Handelspolitik Deutsch -
lands " . Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen .

Wilmersdorf . Die Zablabcnde finden statt für den 1. und 2. Bezirk :
Halens « , Scescuer Str . 54. bei Piche ; 3. und 4. Bezirk : bei Adam . Psalz -
burger Straße . Ecke Güntzcistraße ; 5. Bezirk : bei Kröschke , Kaiserallec 209 ;
6. , 7. , 8. Bezirk : bei Schilling , Lauen burger Str . 20 , 9» Bezirk : bei
Mauer , Durlacher Str . 8 ; 9b Bezirk : bei Potschiß . Aachener Straße , Ecke
Paretzor Straße .

Borfigwnlde - Wittenau . Der heutige Zablabend sür Borngwaldc
findet bei Woitschach und sür Wittenau bei Schutz statt .

Bohnsdorf . Heute ( Mittwoch ) abend , Punkt ' tt9 Uhr : Mitglieder -
v c r >a m m l u n g in „Villa Kahl " . Tagesordnung : 1. Vortrag der Gc�
ho, sin Frau Dr . Käthe Duncker . 2. VereinSangelegenheiten und Ver¬
schiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert .

Nicderschönbausen - Nordcnd . Die Zahlabcndc finden statt Für
den 1. , 2. , 4. und 7. Bezirk : bei Gapa , Wald - . Ecke Eichenstraßc ; sür den

3. , 5. und 6. Bezirk : bei Manke , Beuth - , Ecke Charlottcnstraße .
Fricdrichsfeldc . Heute abends d>/ , Uhr : Mitgliederversammlung in

Dorns Restaurant , Prmzenallee . Vortrag des Gemeinde Vertreters Genollen
P i n t e I e r.

Reinictendorf - Weft . Heute abend : Zahlabend für den 1 . —6. Bezirk
im Lokal ooii Miete . Eichbornsw . 49 ; für den 7 . —11. Bezirk im Lokal von
Kohn . Schillingstr . 24.

Adlershof . Der Zahlabend fällt heute aus .
Alt - Glicnickc . Heute , obendS 8 Uhr : Gemeinsamer Zablabend im

„ Jugendheim " , Rudower Str . 54.
Spandau . Der Zahlabend fällt während der Dauer des Krieges fort .

An dcficn Stelle finde ! jeden Monat eine Milgliederverwmmlung mit zeit -
gemäßem Vortrag statt . Nächste Mitaliederversammlimg : Sonntag , den
16. Mai , vormittags 10 Uhr , im „ Roten Adler " , vorn I. Referent :
Redakteur Genosse Müller . Korresercnt : Redakteur Genosse S t r ö b e l.

Pctershagcn - FredcrSdorf . Heute : Gemeinsamer Zahlabcnd bei

Kirchner , am Bahnbos . Bericht der Gcmeindcvertrcter .
fta »lSdorf . Der Zahlabcnd findet heute abend . 8' / , Uhr , im Restaurant

Boden , am Bahnbos . statt .
Zeuthen . Mittwoch , den 12. Mai findet der Zahlabend sür Zeuthen

und Miersdorf im Lokal von Robert Barnack statt .

Jugenüveranstaltungen .
Pankow . Am Himmelsahrtstage : Wanderfahrt von tzoben - Neuendors

durch daS Brieietal nach Birkenwerder . Treffpunkt ' 1,7 Uhr , Pankow , Nord -
bahnhos . Fahrgeld 30 Ps.

Friedrichsfelde . Am 13. Mai ( Himmelsahrt ) findet bei Dorn , Prinzen .
allee 35, eine Arbeiter - Jugendseicr statt , bestehend aus Festrede , Rezitationen
und musikalischer Unterhaltung . Beginn nachmittags 6 Uhr .

Amtlicher Marktbericht der städtiichen MarrthaUen - Dwektioii über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . ( Ohne Berbmdlichleit . )
Dienstag , den 11. Mai 1915. Fleisch : Rmdsleisch per 30 tzs . Ochsen .
fleisch I » 89 —107 , da. Ha 80 —88 , da. III » 72 —79 ; Bullenfletsch I » 87 —97 .
do. II » 81 —86 ; Kühe , seit 78 —91 , do. mager 64 —75 , do. dänische
38 —71 ; Freffer 70 —85 , Fresser , dänische , 00 —00 , Bullen , dänitckc ,
73 —83 ; Kalb ' leisch , Doppellender 145 —135 ; Maftlälber I » 110 —125.
do. II » 95 —109 ; Kälber ger . gen . 60 - 75. do. dä «. 00 —00 , do. Holl.
00 - 00 . Hammelfleisch ; Mastlämmer 1( J >—115 ; Hamme ! 1» 98 —104 ,
do. IIa 92 —97 ; Schafe 97 — 103. «chwemtfleisch : Schweine . fette
00 —00 , sonstige 108 —130 , dän . Sauen 00 —00 , dän . Schweine 00 —00 .
Gemüse , inländisches : Kartoffeln . Dabersche 50kg 0,00 ; weiße Kaiser -
fronen 0,00 ; Hagnuin bonurn 0,00 ; Woltmann 0,00 ; Porree ,
Schock 0,80 —1,50 ; Sellerie , Schock 5,00 —12,00 ; Spinat 50 fix
3 00 —10 00 ; Mohrrüben 7,00 —9,00 ; Wirfingkohl Schock 0,00 —0,00 ;
Wirfiiinwbl 50 kg 0,00 —0,00 ; Weihkohl Schock 0,00 —0,00 , Weißkohl
50 k«. OOOO— 00,00 ; Rotkohl , Schock 0,00 —0,00 ; Rotlohl 50 kg 0,00 bis

OOO -0 Kohlrüben Schock 6,00 — 141 ) 0; Märkische Rüben 50 kg 0. 00 —0,00 .
-4 . irr , nnnn — nnnn finei — 1. «00:
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